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Hierzu vier Beilagen.

AZgLMLMMÄ - SU.
Der Kaiser nahm an Bord des „ Meteor " an der Se¬

gelwettfahrt nach Travemünde teil.

Fürst Salm - Horstmar lehnte die Annahme der
Wiederwahl zum Vorsitzenden des Deutschen Flottenvereins
endgültig ab . ^

Die beiden D a in e n , die in der englischen Kaiser-
bries - Angelegenheit eine Indiskretion begangen
haben , sollen die Schwester von Lord Tweedmouth,
Lady Aberdeen , und seine Nichte , Lady Margaret Orr-
Ewing , gewesen sein.

Die halbamtliche „ Petersburger Telegraphen -Agentur"
erklärt , daß die Gerüchte von einer Zusammenkunft
des deutschen K a i s e r s und des Z a r e n nach sichersten Er¬
kundigungen jeder Begründung entbehren.

Die Abgesandten Mulay Hafids sind aus
Berlin abgereist.

Zu den gestern einer Berliner Korrespondenz der
„ Franks . Ztg .

" entnommenen Angaben über die Reichs-
finanzresorm ist berichtigend zu bemerken , daß nicht
neue Anleihen , sondern neue Einnahmen im Betrage
von mehreren hundert Millionen Mark bewilligt werden
sollen.

Zwischen der preußischen Unterrichtsverwaltung und der
französischen und englischen sind Vereinbarungen .vegen
Austausches von Lehrerinnen zur Förderung des
fremdsprachlichen Unterrichts an den höheren Mädchenschulen
getroffen worden . *

Die Zahl der an dem englischen Flottenmanö¬
ver teilnehmenden Schiffe beträgt 315 . Alle Journalisten,
alle Gäste und auswärtigen englischen Teilnehmer sind von
der Teilnahme vollständig ausgeschlossen.

-i-

Jn der Reichsdu m a brachten 103 Deputierte einen
Gesetzentwurf auf Abschaffung der Todesstrafe ein . Der
Antrag ist von der gesamten Linken und mehreren Okto-
bristen unterzeichnst.

General d ' Amadeist in Azemur (Marokko) ein -
gezogen und hat dort eine städtische Verwaltung ein¬
gesetzt _ _
Nie wieaererwaehSe

orientalischepräge.
In Wien saugt man Honig auch aus bitteren Blumen¬

kelchen . Angesichts der Abschwenkung Rußlands von dem
bisherigen russisch - österreichischen Balkanabkommeu gefällt
man sich dort mit dem mageren Tröste , daß die russischen und
englischen Diplomaten doch einige Zeit länger , als anfangs
angenommen worden war , brauchen , um ein gemeinsames
mazedonisches Reformprogramm zu formulieren . Man
schreibt den Russen die Absicht zu , mäßigend auf die Englän¬
der zu wirken , etwa in der Art , wie der gezähmte Elefant
den wilden zur Arbeit erzieht . Daraus wird in Wien der
Schluß gezogen, daß das Ergebnis der russisch- englischen
Verhandlungen nicht gar zu weit über den Rahmen hinaus¬
gehen werde , den das russisch-österreichische Programm von
Mürzsteg vorgezcichnct hat . Das Ziel des Reformwerkcs
bleibe unverändert.

Es steckt darin eine absichtliche Selbsttäuschung . Man
wendet geflissentlich den Blick von dem Kernpunkte der durch
Rußlands Verhalten geschaffenen Lage ab . Freilich ist es
liochwichtig, wie die Vorschläge aussehen , die Rußland und
England gemeinsam den Mächten unterbreiten werden . Aber
die Hauptsache ist das nicht. Das mazedonische Reformwerk
hat schon so viele Wandlungen durchgemacht , daß cs auf ein
neues Rezept mehr oder weniger dabei nicht ankonnnt , beson¬
ders , da die ganze Welt weiß , daß auf diesem Wege das Zielder Beruhigung der drei mazedonischen Vilajets und der Be¬
friedigung der Nachbarstaaten nicht erreicht werden wird.
Nur als neue Ursache von Zänkereien und als ein neues Mit¬
tel der gegen die Pforte gerichteten Drohungen und Pressio¬nen werden die englisch-russischen Anträge Beachtung verdie¬
nen, Wie sich Oesterreich -Ungarn und Deutschland hierzuUl stellen gedenken, wissen wir aus verschiedenen Acußerun-
gen leitender Staatsmänner . Zunächst kommt die „ wohl-
J .Eonde Prüfung "

, ans der sich ergeben soll, inwieweit etwa
d,^ Vorschläge geeignet seien, die politischen und wirtschaft-nchen Interessen Oesterreichs auf dem Balkan zu schädigen.

Oesterreich bon diesem Gesichtspunkte das englisch-
!' " 1stsche Heilmittel ab , dann ist auch von Deutschland nrit
aller Bestimmtheit ein Nein zu erwarten . Weiterhin hat

die Prüfung darzutun , ob das Programm für
den Sultan und die Pforte annehmbar ist
oder nicht. Mit der Anwendung militärischer Machtmit¬
tel gegen den Sultan wird sich weder Oesterreich -Ungarn
noch Deutschland einverstanden erklären . Da nun der
Sultan von vornherein kund und zu wissen getan hat , daß
er mit seinen letzten Zugeständnissen (Verlängerung der
Mandate der Reiormbeamten ) genug geleistet zu haben
o-Iauht , haben Rußland und England die Wahl , ihr Pro¬
gramm entweder auf sehr behutsame Töne zu stimmen
oder — sofern sie keinen Krieg entfesseln wollen — eine
diplomatische Niederlage zu erleiden . Es scheint, daß , in
dieser Ueberlegung die Ursache des ritardierendeu Ein¬
flusses liegt , den Rußland ans England ausübt.

Doch, wie gesagt , der Schwerpunkt der ganzen Ange¬
legenheit liegt an anderer Stelle . Indem Rußland von
Oesterreich abgerückt ist und gemeinsame Sache mit Eng¬
land macht , öffnet es alle Schleusen des Unheils , von dem
die Balkanhalbinsel bis zum Jahre 1897, d . h . bis zum Ab¬
schluß des österreichisch- russischen Balkanübereinkommens,
heimgesucht war . Ter leitende Gedanke jenes Ueberein-
kommens war , daß es^ doch töricht von zwei Großmächten,
wie Oesterreich und Rußland , sei , und daß es ihrer auch
unwürdig sei, sich von den kleinen Staaten an der Nase
herumziehen und jeden Augenblick hinters Licht führen zu
lassen ; die österreichisch-russische Nebenbuhlerschaft auf der
Balkanhalbinsel müsse ausgeschaltet und den einander ent-
gegenarbeitendcn Einmengungen der beiden großen Mächte
in die inneren Angelegenheiten der Kleinstaaten ein Ende
gemacht werden . Das Abkommen , das - von Oesterreich -Un¬
garn trotz der Verlockungen eingehalten wurde , die die
vstasiatischen Niederlagen Rußlands mit sich brachten , trug
seine Früchte in Form eines vertrauensvollen russisch¬
österreichischen Verhältnisses , das auch dem Frieden Euro¬
pas zugute kam. Damit ist es nun vorbei . Englands
eifervolles Vorrücken in die erste Reihe der mazedonischen
Reformmächte hat dem russisch -österreichischen Einverneh¬
men Len Todesstoß versetzt, und nicht genug damit , es hat
auch die christlichen Balkanstaaten zu neuen unheilvollen
Umtrieben gegen die Türkei und gegen einander angefacht.
Europa steht wieder vor der orientalischen Frage , die lange
Zeit hindurch zurückgedrängt worden war . Oesterreichund Rußland zusammen hatten sie eingedämmt , Englandund Rußland zusammen reißen die Dämme nieder . Wem
nützt ' s ? Niemandem mit Ausnähme Englands ; wem
ickadet's ? Allen mit Ausnahme Englands.

politischer Tagesbericht.
veulsedes Heia » .

- Norderney.
Als Fürst Bülow nach Norderney abrerste , wurde her¬

vorgehoben , daß Einladungen an Parlamentarier zum Be¬
such in Norderney noch nicht ergangen seien . Darin liegt,
wie wir aus Abgeordnetenkreisen hören , nichts Auffälliges.
Auch im vorigen Jahr habe Fürst Bülow erst von Norderney
ans die Führer der Blockparteien einzeln zu sich gebeten,
natürlich nicht, ohne sich vorher über den geeigneten Zeit¬
punkt mit den Herren verständigt zu haben . Der Finanz-
r e f o r m e nt wu r f ist reis für vertrauliche
Besprechungen. Zwar war er noch nicht Gegenstand
der Verhandlung im Bundesrat , doch der Schatzsekretär hat
ihn mit den einzelstaatlichen Finanzministern durchge-
sprochen, anscheinend mit dem Ergebnis , daß nunmehr im
wesentlichen Uebercinstimniung herrscht . Es ist also nicht
zu ersehen , warum Fürst Bülow zögern oder gar darauf ver¬
zichten sollte , sich mit den Vertrauensmännern der Mehr¬
heit ins Benehmen zu setzen . Der Reichstag tritt bekannt¬
lich Ende Oktober wieder zusammen ; bis dahin muß der
Ocffenlichkeit ausreichend Gelegenheit gegeben sein , zu den
Steuervorlagen Stellung zu nehmen . Man wird also Wohl
bald vom Eintreffen parlamentarischer Besucher in Norder¬
ney hören.

Neuer Aufstieg des Zeppelinschcn Luftschiffes,
lieber den gestrigen Ausstieg des Grafen Zeppelin , au

dem auch der König und die Königin von Würt¬
temberg teilnahmen , erhielt der „Schwäb . Merkur " fol¬
genden Bericht : Um 3hs> Uhr verließ das Luftschiff die Bal¬
lonhülle . Nach zwei Minuten erhob es sich langsam in die
Höhe und fuhr südwärts über die Halle hinweg , dann senkte
eS sich um 4 Uhr 5 Minuten auf die Secflächc . Hier wurde
ein Personenwechsel vorgeuommen . Der König und die Kö¬
nigin , sowie der Gcneraladjutant v . Bilsinger und der erste
Kammerherr Frhr . v . Raßler bestiegen den Ballon . Das
Luftschiff stieg wieder in die Höhe und nahm die Richtung
nach Friedrichshafen an . In etwa 40 Meter Höhe bei Lan¬
genargen erfolgte eine Längsschwenkung , dann wurde wieder
der Kurs nach Friedcichshafen eingeschlagen . Das Luftschiff
fuhr dann an dem Turm der Stadtkirche vorbei und direkt
auf das königliche Schloß zu . Das zahlreiche Publikum brach
in begeisterte Hochrufe aus . Das Tücherschwenkeii wurde
vom Königspaar sreuudlichst erwidert . Um 5 Uhr 40 Min.
erfolgte die Landung glatt hundert Meter von der Ballon¬

halle seeeinwärts . Das Königspaar fuhr darauf nach mehr
als anöerthalbstündiger Fahrt im Ballon auf der Salonjacht
zum Schloß . Hier wurde es von der begeisterten Volksmenge
lebhaft empfangen und beglückwünscht. Der Ballon machte
auch dann noch weitere Manövrierungen bis in den Abend
hinein . Auch die gestrige Fahrt ist äußerst gelungen ver¬
laufen.

In der Sitzung der Zweiten w ü r t t e m b e r g i -
scheu Kammer erklärte der Präsident v. Payer : Mit
großem Interesse hat das Haus in den letzten Tagen die Er¬
folge des letzten Ausstiegs des Grafen Zeppelin ver¬
nommen . (Beifall .) Ich weiß , daß ich im Namen dieses
Hauses handle , dem Grafen zu der bahnbrechenden Lösungdes Problems der Durchsteuerung der Lust den Glück¬
wunsch und Dank des Hauses zu übermitteln.
(Beifall .)

Der nordwcstdeutsche Verband der Vereinigten
Liberalen,

der , wie wir neulich meldeten , begründet worden ist, ist als
korporatives Mitglied dem Wahlverein der Liberalen (Frei¬
sinnige Vereinigung ) beigetreten . Die „ Freisinnige Ztg .

"
meint daraufhin , sie nehme an , daß die Organisationen der
Freisinnigen Volkspartei in den in Betracht kommenden
Landesteilen sich diesen: neugegründeten Verband nicht an¬
schließen würden , und das Blatt weist auf die vom 7. Partei¬
tag der Volkspartei angenommene Resolution hin , in der von
der Wahrung der politischen Selbständigkeit der Freisinnigen
Volkspartei und ihrer Organisation im Lande die Rede ist.

Ein humaner Erlaß.
Ein Erlaß des bayrischen Justizministers v . Miltner

wendet sich , wie gestern schon von uns in Kürze berichtet,
zunächst gegen die bestehende llebung , jedem Angeklag¬ten bei noch so geringfügigen Verfehlungen früher^
Bestrafungen vorzuhalten, und sagt darüber:

„Das soll unterbleiben , namentlich bei Wiederholungs¬
fällen von Uebertretungen ohne besondere strafrechtliche
Bedeutung , bei Prtvattlagen und Verfehlungen nicht ent¬
ehrenden Charakters , bei leichten , vorsätzlichen , sowie fahr¬
lässigen Vergehen , bei Fällen aus weitab liegenden Straf¬
rechtsgebieten , oder in Fällen , bet denen die Länge der
verflossenen Zeit die frühere Straftat zur Beurteilungdes Angeklagten kaum mehr in Betracht kommen läßt ."Der Erlaß gibt ferner zu bedenken , daß die Preisgabeeiner durch jugendliche Verirrung , Leichtsinn , Not , äugen»
blicksiche Erregung erlittenen früheren Strafe einen An¬
geklagten empfindlich bloßstellt , ihn um Stellung und
Verdienst bringen oder des häuslichen Friedens berauben
könne . Besonders unnütz sei die Härte in Fällen eines
Freispruchs , aber es könne auch der Anschein einer Be¬
einträchtigung der prozessualen Lage durch die alsbaldige
Bekanntgabe der Vorstrafen beim Eintritt in die Ver¬
handlung gegeben werden . Dem Vorsitzenden bleibt die
Prüfung im einzelnen Falle überlassen , und die Anklage¬
behörde soll sich Strafregisterauszüge zunächst nur zum
eigenen Gebrauch beschaffen , in der Verhandlung dagegen
ebenfalls dafür eintreten , daß die zwecklose und entbehr¬
liche Bekanntmachung von Vorstrafen unterbleibt oder
keinesfalls früher als notwendig erfolgt . — In höherem
Maße noch als bei Angeklagten müsse bei den Zeu¬
gen jede unnötige Bloß stellnng vermieden
werden . Die Zeugnispflicht sei ohnedies eine schwere Bürde
und oft von empfindlichen Folgen für den Zeugen oder
ihm nahestehende Personen . Die bringe Berufsstörimg
und wirtschaftliche Nachteile in vielen Fallen , die durch
gesetzliche Gebühren allein nicht ausgeglichen würden.
Umsomehr habe der Zeuge Anspruch auf Schutz vor Ge¬
richt , und es darf ihm nur bei gebieterischem Erfordernis
des gerichtlichen Verfahrens uahegetreten , Fragen über
seine Glaubwürdigkeit dürfen nur aus der vorliegenden
Sache selbst geschöpft werden , und der Zeuge muß vor
allen Fragen bewahrt bleiben , die über diese vom Ge¬
setz gezogenen Grenzen hinausgehcn oder gar den Zweck
verfolgen , den Zeugen oder eine ihm nahestehende Per¬
son bloßzustcllen . Fragen nach früherer Bestrafung von
Zeugen dürfen nur bei zwingender Veranlassung gestellt,
werden.

Zum Prozeß Enlenburg.
(5 . Verhandluugstag . )

Wie gestern , so werden auch heute sämtliche Zeugen in
den Saal gerufen , um bald darauf zum größten Teile bis
aus morgen wieder entlassen zu werden . Im Saale bleibt
vorläufig nur Justizrat Bernstein , dessen Vernehmung
fortgesetzt wird . — Unter der großen Zahl von Zeugen , die
gestern von der Staatsanwaltschaft geladen worden sind,
befindet sich u . a . Laudgerichtsdirektor Lehmann und Laud-
gerichtrat Simonsohn von jener vierten Strafkammer , die
den Moltke -Harden -Prozetz in zweiter Auslage geführt tat:
ferner Sanitätsrat Tr . ^speck (München ) . Dieser ist heute
vormittag bereits eingetroffen . Er wird auf seinen
Wunsch außer der Reihe , während die Vernehmung ! Tr.
Bernsteins unterbochen wird , als Sachverständiger gehört.



Er soll über die Glaubwürdigkeit und den Geisteszustand
einer der Hauptbelastungszeugen , nämlich der Frau Bauer¬
reis , Auskunft geben . Das Gutachten des Sanitätsrats
Tr . Speck geht dahin , daß die Glaubwürdigkeit der Zeugin
nicht über jeden Zweifel erhaben ist, da sich Bedenken mit
Bezug auf ihre geistige Zurechnungsfähigkeit geltend ge¬
macht haben . Nach der Abgabe des Speckschen Gutachtens
wird Justizrat Bernstein als Zeuge weiter gehört . Seine
Vernehmung zieht sich bis über die Mittagsstunde hin.

Um Isst Uhr wird Las Verhör des Justizrats Bernstein
abgebrochen und eine halbstündige Pause gemacht. Die
Verhandlung hat den Fürsten derart angestrengt , daß er
völlig ermattet in feinen Sessel zurückgesunken ist. Im
Nebenraume , wohin man ihn während der Pause bringt,
nimmt der Angeklagte in Gegenwart feiner Familienmit¬
glieder etwas Erfrischung zu sich. — Von der Ausgabe eines
Berichts über den Verlauf des Prozesses wird Abstand ge¬
nommen , obwohl man sich im Gerichtssaale der Ueberzeu-
gung nicht verschließen konnte , daß eine gewissermaßen
amtliche Berichterstattung der ganzen Prozeßaffäre nur för¬
derlich sein könnte.

Um 1U , Uhr werden die Verhandlungen wieder ausge¬
nommen . Fustizrat Bernstein wird weiter verhört . Er ist
derjenige Zeuge , der während des ganzen Prozesses an Ge¬
richtsstelle verweilen wird , weil aus sein Zeugnis während
fast aller Momente , die sich im Prozeß abspielen , Bezug ge¬nommen werden muß . Um 2tz4 , Uhr beginnt die Verneh¬
mung des Kriminalwachtmeisters . Müller , der seit langen
Jahren im Polizeipräsidium unter Herrn v . Tresckow
arbeitet . .

Wie verlautet , soll er über die Gerüchte Auskunft
geben , die inbezug auf den Fürsten Eulenburg - bei der Be¬
hörde eingelaufen sind. Es handelt sich hierbei um die¬
jenige Affäre , bezüglich derer Kriminalkommissar vonTresckow im Moltke -Harden -Prozeß keine Genehmigung zurAussage vom Polizeipräsidenten erhalten hat . Diesmal
scheint das Polizeipräsidium dem Ersuchen des Gerichts¬hofes willfahrt zu haben . Nach Beendigung seiner Ver¬
nehmung bittet Kriminalwachtmeister Müller den Vorsitzen¬den um Entlassung , da er morgen seinen Urlaub antrete.
Darauf wird Oberlandesgerichtsrat Mayer -München in denSaal gerufen . Er hat , wie noch erinnerlich sein dürfte,in jenem Prozesse gegen den Redakteur Städele präsidiert,der , wie bekannt , die Grundlage des heutigen Eukenburg-Prozesses bildet . Oberlandesgerichtsrat Mayer soll ins¬
besondere darüber Auskunft geben , welchen Eindruck die
Zeugen Ernst und Riedel bei ihrer Vernehmung gemachthaben und ob nach Ansicht des Zeugen den Aussagen von
Ernst und Riedel wahre Tatsachen zugrunde liegen . Der
Zeuge präzisiert seine Aussage dahin , daß sowohl Ernstwie Riedel den Eindruck voller Wahrhastigkeit gemachthaben , und daß er keine Bedenken trage , ihren Worten zuglauben . Gegen 3tzsi, Uhr wird die Verhandlung vertagt.Der Angeklagte Fürst Eulenburg , wird nach einerhalbstün¬digen Spazierfahrt durch den Tiergarten der Charits wie¬der zugeführt.

Fürst Zn Salm -Horstmar.
Von der Geschäftsstelle des Landesverbandes

Oldenburg des . Deutschen Flotten - Vereins
geht uns folgendes Schreiben zu,

'
das Fürst Salm anden geschäftsführenden Vorsitzenden der Präsidial -- Ge¬

schäftsstelle richtete : .
„Dem Präsidium des Deutschen Flotten -Vereins er¬laube ich mir ganz ergebenst mitzuteilen , daß es mir

leider nicht gelungen ist, die der Annahme meiner
Wahl entgegenstehenden Hindernisse zu beseitigen.
Ich bin daher zu meinem großen Bedauern nicht in der
Lage , dem äns der Hauptversammlung des Deutschen
Flotten -Vereins in Danzig an mich ergangenen ehren¬vollen Ruf , wieder an die Spitze des Vereins zu treten,

Ich danke allen Herren , welche mir in Danzig ihreStimme gegeben haben , herzlich für das . mir dadurch!
bewiesene große Vertrauen.

Sieben Fahre ist es mir vergönnt gewesen, an der
Spitze des Deutschen Flotten -Vereins zu stehen und im
Verein mit zahlreichen selbstlosen , patriotischen Män¬
nern an unserem bescheidenen Teil für Deutschlands
Größe mitzuarbeiten.

Es drängt mich bei dieser Gelegenheit , allen mei¬
nen treuen Freunden und Mitarbeitern meinen aufrich¬
tigsten , herzlichsten Dank auszusprechen für das
Vertrauen , welches sie mir stets entgegengebracht , fürdas Wohlwollen , mrt dem sie meine Amtsführung be¬
urteilt , und für alle Hilfe und Unterstützung , die sie mir
zur Erreichung unserer patriotischen Ziele haben zu¬teil werden lassen . ^

Ich darf wohl das Präsidium bitten , von obigen
Ausführungen unseren Mitgliedern in geeigneter Weise
Mitteilung machen zu wollen.

Otto Fürst zu Salm ."
Man wird gewiß gespannt sein, was für Hindernisse

dem Fürsten zu Salm -Horstmar nicht zu beseitigen ge¬
langen.

Ein Zeuge, der nicht schwörenwill.
In der vorgestrigen Nachmittagssitzungdes Eutenvnrg-

Prozesses ereignete sich , wie wir erfahren, ein ungewöhn¬
licher Zwischenfall. Als Zeuge wurde der Berliner Korre¬
spondent des Newyork Herold, Mister Stair-
hope, aufgerufen. Herr Starchope war auch zur Stelle , der
Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Kanzow, stellte durch Befragen
die Personalien des Zeugen fest und wollte zur Abnahme des
Eides schreiten. Alle Anwesenden, mit Ausnahme des kranken
Angeklagten, hatten sich bereits zu der feierlichen Handlung er¬
hoben, als folgende Szene der Vernehmung des Zeugen ein
rasches Ende bereitete:

Vorsitzender: Erheben Sie die rechte Hand und sprechen Sie
mir nach : Ich schwöre bei Gott dem Allmächtigen und Allwissen¬
den - Zeuge Stanhope : „Ich möchte lieber nicht
bei Gott dem Allmächtigen und Allwissenden
schwören .

" — Großes allgemeines Erstaunen ; alles sieht
überrascht und verwundert nach dem Zeugen, der mit völliger
Ruhe gesprochen hat . Selbst der Angeklagte, Fürst Eulenburg,
richtet sich in seinem Liegestuhl auf und starrt den Zeugen an.
Vorsitzender: „Warum wollen Sie denn nicht schwören ? " Zeuge:
„Ich habe so viel andere Glaubensbekenntnisse
studiert, daß ich nicht genau weiß, ob unser Glaube
der richtige ist . Ich glaube nicht, daß es ganz be¬
stimmt ist , daß Gott allmächtig ist .

" — Der Vorsitzende ver¬
sucht eindringlich auf den Zeugen einzuwirken, doch den Eid zu

leisten, da er selbst seine Religion als evangelisch angegeben habe.
Der Zeuge erklär: aber, Universalist zu sein , und weigert
sich strikte, zu schwören . Er ist jedoch bereit, auf sein Ehren¬
wort die Wahrheit zu sagen . Damit will sich aber das Gericht
nicht zufrieden geben . Es findet eine kurze Beratung statt und
der Vorsitzende verkündet: „Ich will Sie nicht zum Eide zwin¬
gen. Aber eine unbeschworeneAussage ist im Strafprozesse nicht
zulässig , wir müssen deshalb auf Ihr Zeugnis verzichten." —
Der Zeuge wurde hieraus entlassen . Bemerkt sei hierzu, daß das
Gericht das Recht hat, sowohl die Eidesleistung wie die Zeugen¬
aussage durch Exekutivstrafen zu erzwingen. 8 69 der deutschen
Strafprozeßordnung droht dem Zeugen, der die Aussage oder
auch nur den Eid ablehnt, Verurteilung in die durch, die Weige¬
rung verursachten Kosten , sowie Geld- und Haststrafe an . Ange¬
hörige gewisser Sekten , z . B . die Mennoniten , dürfen jedoch statt
der üblichen Eidesformel eine Erklärung unter der Beteuerungs-
formel ihrer Religionsgemeinschaft abgeben.

Kuslrm «.
Englands Pläne zur Anstellung des nahe« Orients.

Aufsehen erregende Mitteilungen über das englische
Orientprogramm macht der Abgeordnete Legations¬
rat a. D . vom Rath im „Tag "

. Dem Programm , nach
Plänen des früheren VizekönigS von Indien , Lord Curzon, liegt
die Aufteilung des nahen Orients zwischen Rußland , Frankreich
und England zugrunde, unter gewisser Berücksichtigung der
österreichischen , aber völliger Ausschaltung der deutschen Inter¬
essen. Oesterreich soll die Ausdehnung seiner Machtsphäre nach
Saloniki gewährleistet werden. Für Italien hält man den
Köder Tripolis bereit. Der Besuch König Eduards in Ischl werde
als Versuch aufgefaßt, den greisen Kaiser Franz Josef diesem
Programm günstig zu stimmen . Es dürfte , meint vom Rath , die
schwerste Belastungsprobe sein , der das deutsch -österreichische
Bündnis bisher unterzogen ist . Soweit die „Hinter den Kulis¬
sen " überschriebenen Mitteilungen . Das Dankenswerte der
Ausführungen ist, daß der Verfasser die auf das Ganze gehenden
englischen Pläne an das Licht der Oeffentlichkeitgebracht hat . Ein
Freund von ihm war in der Lage , Einblick in die Vorschlägedes
Lord Curzon zu nehmen. Wir wissen aber, daß der Inhalt jenes
Curzoir'schen „Memorandums " den amtlichen Stellen in Berlin
und ebenso in Konstantinopel genau bekannt ist. Für diese Kreise
bedeutet die projektierte Teilung der Beute — die man noch nicht
hat und sobald nicht bekommen wird — keine Ueberraschung. Die
Gegenminen gegen den „trefflichen Minirer " werden gelegt sein,
denn selbstverständlich wird und kann Deutschland über seine
Interessen im nahen Orient nicht zur Tagesordnung übergehen
lassen . Daß die Türkei der ihr freundlicherweise zu-gedachten
Aufteilung den entschlossensten Widerstand entgegensetzt , braucht
kaum gesagt zu werden. Das Mißlingen des Versuchs, Italien
in die Teilungsgemeinschaft durch Anbieten eines Vorteils her¬
einzubekommen , ist nicht über allem Zweifel erhaben. Italien
hat leider bereits so viel für Frankreich und England getan , daß
ihm zu tun fast nichts mehr übrig bleibt. Die italienische Po¬
litik erkürt das Nützliche zum obersten Grundsatz. Stärkeres
Vertrauen darf man zu Oesterreich-Ungarn hegen , daß es den
mit dem Dreibund übernommenen Verpflichtungen, nicht nur der
Bündnisverpflichtung im Fall eines gegen Deutschland gerichte¬
ten Angriffskrieges, sondern dem Entschluß, Europa den Frie¬
den zu wahren, treu bleibt. Würde Oesterreich-Ungarn diese Be¬
lastungsprobe nicht aushalten und sich ans Englands Seite her¬
überziehen lassen , dann wäre aller Voraussicht nach eine brüske
Herausforderung Deutschlands durch England und Frankreich,
mit stiller oder offener Billigung Rußlands , nicht mehr ferne.
Dem Blitz würde der Donner des Krieges folgen.

UnpolWOes.
Die Gehirne hervorragender Männer . In neuerer Zeit

sind an den Gehirnen mehrerer geistig bedeutender Männer
eingehende Untersuchungen angestellt worden , über deren Er¬
gebnis Dr . Mehler in der „ U mscha u " (Frankfurt a . M . ,
Verlag Dr . Bechhold) zusammenfassend berichtet . Selbst
die exaktesten Untersuchungen der Gehirne von Momm-
fen,Bunsen und Menzel, die von v . Hansemann vor¬
genommen hat , haben nichts ergeben , was bezeichnend für
das „ geniale " Gehirn wäre . Bei Mommsen und bei Bunsen
war sogar ein deutlicher Altersschwund vorhanden , während
doch beide bis in die letzten Tage ihres Lebens hinein über
die größte Geistesschärfe verfügten . Bei Mommsens Gehirn
waren gewisse Assoziationssphären , besonders im Stirn - und
Hinterhauptteil , stark entwickelt ; bei Bunsen war die starke
Gliederung des linken Stirnhirns auffallend . Menzel hatte
einen Wasserkopf geringen Grades , wie er auch bei Helm-
holtz festgestellt worden ist ; auffallend war bei ihm auch die
starke Ashmetrie beider Hirnhälsten . Neuerdings hat nun
Prof . Stieda Gelegenheit gehabt , das Gehirn eines außer¬
ordentlich begabten Sprachkundigen , des Dr . Georg Sauer-
Wein aus Gronen bei Hannover , der 34 verschiedene Spra¬
chen sprach und schrieb und in vielen sogar dichtete, zu sezie¬
ren . Aber bei der Untersuchung ergab sich, abgesehen von
geringen krankhaften Veränderungen , nichts Auffallendes,
auch nicht in der sogenannten Sprachregion ! Aus dem Be¬
fund der Gehirnoberfläche hätte kein Mensch erkennen kön¬
nen , daß der Besitzer dieses Gehirns ein so hervorragendes
Sprachgenie gewesen war . Prof . Stieda nimmt daher an,
daß diegesamte Hirnobersläche der Sitz der Denkfähigkeit
ist, und er zweifelt stark an der Existenz einzelner Zen¬
tren für bestimmte Denkfähigkeiten oder hervorragende gei¬
stige Eigenschaften.

Ueber die Feier des Darwin -Jubiläums wird aus Lon¬
don berichtet : Die Medaille der Londoner Linn6 - G-esellschaft
wurde am 1 . Juli feierlich Dr . Alfred Russe! Wallace
überreicht , dem Mitentdecker der Darwinschen Theorie von
der natürlichen Auslese . Es geschah dies in einer Sitzung,
die zur Feier der fünfzigjährigen Wiederkehr des Jahres¬
tags der Entdeckung abgehalten wurde . Wallace dankte der
Gesellschaft für die Ehre , ihn mit seinem berühmten Kol¬
legen zusammenzustsllen , aber er erklärte zugleich, daß Dar¬
win zwanzig Jahre früher als er die entscheidenden Ideen
gehabt hätte . „Unser beiderseitiger Anteil an der Ent¬
deckung," so äußerte er sich bescheiden, „ sollte im Verhältnis
zu der Zeit bemessen werden , dis wir darauf verwandt hat¬
ten , als ich zuerst vor die Oeffentlichkeit trat , d . h . wie
zwanzig Fahre zu einer Woche. Ich glaube , der Gedanke er¬
wuchs in uns beiden im Prinzip deshalb , weil wir beide
eifrige Käfersammler waren . Unsere eigene kleine Insel
besitzt über 3000 Varietäten dieser Spezies , und als wir
beide, Darwin und ich , andere Länder besuchten, beschäftigte
uns das Geheimnis , wie diese Spezies entstanden sei, so
intensiv , daß wie Darwin sagte , es uns nicht mehr los-
ftest"

Atemübungen in der Schule . Aus Paris wird berich¬
tet : Die höhere Knabenschule in der Rue Cambon ist irr den
letzten Wochen Gegenstand eines interessanten Versuches
gewesen, dessen außerordentlicher Erfolg lebhaftes Aufsehen
erregt und von der französischen. Unterrichtsverwaltung
Wohl bald allgemein aufgegrifsen wird . Dr . Marage hatte
dis Genehmigung erhalten , mit den 200 Schülern täglich
während der Schulstunden Atemübungen vorzunehmen . Es
sind außerordentlich einfache Bewegungen , ihrer nur drei,
die täglich 30 Mal wiederholt werden und im ganzen kaum
zehn Minuten in Anspruch nehmen . Nach, einigen Wochen
hat man jetzt an den Schülern Messungen vorgenommen,'
um seststellen zu können , daß infolge dieser systematischen
Förderung der Lungentätigkeit der Brustumfang der Kin¬
der fast durchweg von zwei bis zu sechs Zentimetern züge¬
nommen hatte . Das Unterrichtsministerium beabsichtig
jetzt, das Versuchsfeld auf eine größere Anzahl von Schulen
auszudehneu.

Feuer in der König !. Oper in Berlin . Gestern früh
kurz nach. 9 Uhr brach Feuer in der Dachkonstruktion über
dem Konzertsaal des Köni -gl . Opernhauses aus . Auf die
Meldung Großfeuer rückten die Löschzüge aus sämtlichen
Berliner Feuerwachen an . Auf der Brandstätte anwesend
waren der Chef des Militärkabinetts v . Hülsen -Haeseler,
Generalfeldmarschall Hahnke , der .Minister des Innern
v . Moltke . Aus dem Dachstuhl drang dichter Qualm . Der
Brand war bei Klempnerarbeiten entstanden . Für die
Bergungsarbeiten rückten mehrere Kompagnien des 2.
Garde -Regiments an . Der Schaden ist nur gering.

Die neuen Dämmernngserscheinungen . In einer kürz¬
lich! erschienenen wissenschaftlichen Publikation , die den
Meteorologen W . Krebs (Groß -Flottbeck ) zum Verfasser
hat , ist schon aus die Möglichkeit bald eintretender neuer
Dämmerungserschemungen hingewiesen worden . Der Au¬
tor folgert dies aus emer ungeheuren vulkanisches
Eruption in der AI outen kette südlich vom Be-
ringsmeer , die sich ! vor einiger Zeit ereignete und der
Katastrophe in der Sundastraße vom Jahre 1883 an Furcht¬
barkeit annähernd gleichgekommen sein soll . Wie damals
der Krakatau , so ist auch! diesmal die ganze vulkanische
Insel teils in die Luft geflogen , teils ins Meer versunken,
so daß keine Spur von ihrer Existenz zurückgeblieben ist.
Nur die vulkanischen Staub - und Aschernassen, die in un¬
geheurer Menge emporgewirbelt sein müssen , scheinen jetzt
durch ihre Brechung der Sonnenstrahlen eine letzte Kunde
von dem vernichteten Eiland zu geben.

Eine neunjährige Einbrecherin erschien am Mittwoch vor.
dem Newyorker Polizeigericht. Die kleine Annie Wilson hat aus
Anstiftung einer älteren Frau in mehr als vierzig Häusern Ein¬
brüche und Gelegenheitsdiebstähle verübt, Juwelen , Kleidungs¬
stücke und alles, was sie erreichen konnte, entwendet. „Jawohl,
Richter," erklärte das Kind vor den Schranken, „ ich ging, in die
Sonntagsschule und hörte sehr diel von Engeln , aber lieber war
es mir , meinen Handwagen mit schönen Sachen zu füllen." Die
jugendliche Verbrecherin wurde schließlich der Gerrh -Gesellschaft
zur Fürsorge überwiesen.

FolgenschwereExplosion. In der Rheinischen Zündhütchen-
fabrik in Küppersteg erfolgte eine folgenschwere Explosion. Drei
Fabrikräurne flogen in die Luft, und in weitem
Umkreise wurden schwere Verwüstungen angerichtet. Ein Ar¬
beiter wurde lebensgefährlich verletzt.

Tod durch einen Fliegenstich. Als die in Fürstenwalde woh¬
nende Frau des Tischlermeisters Miehlke am Sonntag in den An¬
lagen spazieren ging, wurde sie von einer Fliege an der rechten
Backe gestochen . Schon nach kurzer Zeit schwoll das Gesicht an.
Tie Verletzte versuchte zunächst durch Anwendung von Umschlägen!
sich Linderung zu schassen , und erst als dies Mittel versagte, nahm 1
sie ärztliche Hilfe in Anspruch . Leider war es aber schon W
spät und trotz eines operativen Eingriffs ist Frau M . nach de«
Feststellungen des Arztes an Milzbrand -Vergiftung gestorben.

Aus rätselhafte Weise vergiftet wurde in Philadelphia
wohlhabender Arzt. Als er dieser Tage mit seiner Familie beÄ
Mittagstische saß , erhielt er eine gefüllte Flasche sowie einen
Brief mit der Firma eines bekannten Brauers , in dem er ge¬
beten wurde, eine neue Sorte Bier zu probieren. Der Doktor,
trank sofort ein GlaS von dem übersandten Bier . Dabei fiel ihm jein sonderbarer Geschmack auf . Als seine Frau das Getränks
auch probieren wollte, schlug er ihr das Glas mit den Worten: !
„Es ist vergiftet!" aus der Hand , wankte aus dem Zimmer und
brach draußen tot zusammen. Die Brauerei weiß nichts von
einem Briefe und der Flasche , und man vermutet, daß eine der
Patientinnen des Doktors aus Rache das Verbrechen verübt ha!.
Ihre und ihres Mannes Verhaftung steht unmittelbar bevor, und j
man nimmt an, daß sich aus der Angelegenheit noch ein großer
Skandal entwickeln wird.

Die olympischen Spiele . Die Zahl der deutschen Teil'
nehmen an den olympischen Spielen , die mit Unterstützungdes deutschen Reichsausschusses die Reise nach London
antreten , würde auf 94 bemessen . Außerdem ist aber eine
größere Zahl von Teilnehmern von den Sportverbändeil
gemeldet worden . Vom Ausschuß werden offiziell ent¬
sandt : 39 Turners 10 Schwimmer , 16 Radfahrer , 10 Fech¬
ter und 28 Athleten . Die Reise wird gemeinsam am Istd . M . von Wesel ab angetreten . — Die Eintrittspreise für
die olympischen Spiele in London sind außerordentlich
hoch bemessen . So kostet der erste Platz ungefähr 1000
Mark und der geringste über 100 Mark für die Dauer von
14 Tagen.

Achtfacher Kindermord ? Großes Aufsehen erregt , wie
aus Schlesien gemeldet wird , das von der Staatsanwalt¬
schaft eingeleitete Ermittelungsverfahren gegen ein Etzft
paar in Gröhlenau , das in den Verdacht geraten ist,
von seinen elf Kindern acht vorsätzlich getötet zu haben-
Die Kinder starben stets im zartesten Alter und auffal¬
lend schnell.

Ku§ ärm MstzherLsgAMs
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginaldeviMistnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen undBericht

lokale Vorkommnisse sind der Redaktion tzcts willkom«»«».
Oldenburg, 4. Juli.

* Die Antwort des Großherzogs auf das Telegramm
bon der F l o tt e n v -e r e i n s - L a n de s v e rs . a m w"
lung lautet:

Travemünde, 3. Juli.
An den Ersten Staatsanwalt R i -e s e b i e t -e r

Oldenburg.
Danke dem oldenburgischen Landesverband de--

Deutschen Flottenvereins herzlich für sein Gelöbnis der
Treue und hoffe, daß so im Frieden weiter zum Best^
des Vaterlandes gearbeitet wird.

Friedrich August-



* In die Ferien ! Heute morgen begannen für unsere
städtischen Schulen die vierwöchigen Hundstags-
ferien. Es war eine Lust , zu beobachten , wie die Kin¬
der sich in die Freiheit stürzten , mochten sie nun die Ferien
auf Reifen oder in der Heimat verbringen . Hoffentlich
haben alle die rechte Erholung davon und kehren gesund
und gestärkt zurück! Der Reifeverke h r auf unserem
Bahnhof war heute morgen überaus stark. Der B-abezug
von Berlin traf mit 100 Minuten Verspätung hier ein.
Auch von Oldenburg aus reisten viele nach allen Richtungen
in die Ferien . Das - wird heute den ganzen Tag und mor¬
gen auch noch - andauern , und die Züge werden mehr als
besetzt fein . Aber trotz aller Unbehaglichkeit und Auf¬
regung sieht man nur fröhliche Gesichter. Das macht der
Zauber , der in dem Worte „Ferien " liegt . Möge er sich
an allen Erholungsuchenden kräftig erweisen!

* Das Schulschiff des Deutschen Schulschiffvereins „ Groß¬
herzogin Elisabeth " traf am 3. Juli wohlbehalten in Trave¬
münde ein und wird am 7 . Juli nach Wisby weitersegeln.

* Eine Kassen- und Bücherrevision nimmt bei den hiesi¬
gen Truppenteilen zurzeit ein höherer Jntendanturbeamter
der 19. Division aus Hannover vor.

* Hilmar von Calm, Major im herzoglich Braunschweigischen
Gendarmerie -Korps-, ist kürzlich in Brannschweig nach - langen
Leiden verstorben. Der Entschlafene, ein Braunschweiger, stand
von 1880 —1896 im BraunschweigischenInfanterie -Regiment Nr.
92 , kam sodann als Hauptmann in das Olden burgische
Infanterie - Regiment Nr . 91 und befehligte als
solcher mehrere Jahre die 3 . Kompagnie. Der nun Entschlafene
war seinen Untergebenen ein freundlicher, gerechter Vorgesetzter.

Wann darf ein Handwerker eine Firma führen ? Ueber
diese Frage sind infolge einer Reichsgerichtsentscheidung Un¬
klarheiten in den Kreisen der Beteiligten entstanden . Wir
haben sie in einem Artikel unserer 3 . Beilage besprochen und
empfehlen die Ausführung der Aufmerksamkeit unserer
Leser.* Die Stadt Delmenhorst gegen das Staatsministerium . Man
wird sich erinnern , daß Bürgermeister Koch des öfteren ver¬
suchte, die Kosten der staatlichen Polizei , die man Delmenhorst
aufbürdete, loszuwerden. Jetzt hat sich die höchste Instanz auf
seinen Standpunkt gestellt . Vor dem Oberverwaltungs¬
gericht Hierselbst wurde gestern die Streitsache der Stadtge¬
meinde Delmenhorst und des Stadtmagistrats gegen das Groß-
herzogl. Staatsministerium , Departement des Innern , wegen
Aufhebung einer Verfügung, betr . Anstellung von Schutzleuten,
verhandelt. Vom Oberverwaltun -gsgericht wurde anerkannt , daß
die Städte erster Klasse nicht verpflichtet sind , die Kosten
für die staatliche Polizei lKriminas- und Sicherheitspolizei) zu
tragen , sondern nur die Kosten der G e m ei n d ep o l i z ei . Die
Verfügung des Staatsministeriums , für die abgehenden Gendar¬
men und in Rücksicht auf die zunehmende Bevölkerung darüber
hinaus Schutzleute anzustellen, wurde aufgehoben. Die
Stadt Delmenhorst erspart infolge dieser Entscheidung vielleicht
jährlich 9—10000 F ..

* Ueber Verschiedenheit in der Behandlung des Fcrien-
auscmgs wird in den Eltcrnkreisen der Stadt geklagt.
Einigen Kindern ist der heutige Tag zum Reisen sreigege-
ben ; einige konnten , sogar schon früher abreisen , und anderen
wiederum wurde jegliche frühere Beurlaubung abgeschlagen.
Sicher handelten die betr . Lehrer nach bestem Ermessen und
nach triftigen Gründen . Aber es wäre künftig doch besser,
um Unzufriedenheit in der Bevölkerung Vorzubeugcn , den
Eintritt der Ferien auch für Erholungsbedürftige einheitlich
zu regeln . /

* Varel erhält einen neuen Bürgermeister . An Stelle
des Mm Direttor der Bereinigten landwirtschaftlichen
Brandkasse zu Hannover gewählten , Ende Oktober von
Stade scheidenden Bürgermeisters Dr . Schräder ist vor¬
gestern einstimmig der Bürgermeister Jürgens - Barel
zum Bürgermeister der Stadt Stade gewählt worden . —
Herr Jürgens wird die Wahl an nehmen, und Varel
muß sich nun zum 1 . November einen neuen Bürger¬
meister suchen. Herr Jürgens trennt sich schwer von der
Stätte seiner Tätigkeit , und auch Varel wird seinen be¬
währten Bürgermeister ungern ziehen lassen . Mit Um¬
sicht und Energie hat er die Stadt auf den Weg einer
erfreulichen Entwicklung geleitet und mit offenem , für
alle Euzeitlichen Forderungen empfänglichem Sinn an
den Fortschritten der Stadl gearbeitet . Wir haben des
verdienten Beamten gelegentlich des 50jährigen S -tadt-
jübiläums von Barel mehrfach gedacht , und wir erinnern
dabei an sein vortreffliches Werk „Wirtschasts - und Ver¬
waltungsgeschichte der Stadt Varel "

, das er zum Jubi¬
läum h-erausgab und aus dem wir verschiedenes Wieder¬
gaben.

* Kriegsgericht . Der Kanonier Wat ermann- der
(oldenburgischen ) Batterie Ostfr . Feld -Art . -Reg . Nr . 62
wurde von dem Mitte dieser Woche hier stattgesundenen
Kriegsgericht der 19. Division zu 5 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt tvegen wie¬
derholter unerlaubter Entfernung , Gehorsams¬
verweigerung und anderer Vergehen . W . , ein mehrfach
vorbestrafter Soldat , hat die Gefängnisstrafe auf der

Festung Spandau zu verbüßen und nach seiner Rückkehr
fünf Monate im Heere nachzudienen.^ Lehrer a. D . Ladewigs h. Gestern abend verstarb der
Lehrer a . D . Gerhard Ladewigs, weit und breit be¬
kannt unter dem Namen „ Vater Ladewigs "

, da er den Posten
des Liedecvaters im Männergesangverein „Liederkranz"
lange Jahre mit Auszeichnung bekleidete . Er hatte früher
einen Tenor von seltener Schönheit und wirkte mit großem
Erfolge jahrzehntelang bei allen musikalischen Veranstal¬
tungen unserer Stadt an hervorragender Stelle mit . Sein
freundliches , begetstscungssähiges Wesen gewann ihm alle
Menschen zu Freunden . Seine Schülerinnen gedachten seiner
stets mit Dankbarkeit . Gestern nachmittag machte er hier
noch einen Spaziergang im Schloßgarten , wo sein Schwieger¬
sohn Jmmel bekanntlich Hofgärtner ist . Ein schneller,
schmerzloser Tod setzte seinem Leben ein Ende . Er wird un¬
vergessen bleiben!

* Das Absterbcn der Bäume auf dem Pserdemarktsplatze
wird in diesem Jahre in ganz besonders starkem Maße beob¬
achtet . Mindestens 10 Bäume , größtenteils Linden, deren einige
erst vor wenigen Jahren gepflanzt wurden, sind vollständig ver¬
dorrt oder im Absterben begriffen.

* Aus das Dangaster Rennen machen wir besonders aufmerk¬
sam . Die Leser finden in einer Anzeige der heutigen Nummer
die Einzelheiten des Festes angegeben.

* Bickbeerenernte . In allen Holzungen hat mau mit
dem Elnsammeln von Bickbeeren begonnen . Diese schmack¬
haften und gesunden Früchte sind in diesem Jahre besonbers-
gut ausgefallen . Für manche Familien bieten das Pflücken
und der Verkauf dieser Beeren einen willkommenen Neben¬
verdienst.

* Der Stenographenverein Gabelsberger hält heute
seine Mona -tsversammlung ab.

* Die Klubgescllschast „Odeon " feiert morgen nachmit¬
tag ihr diesjähriges Sommerfest im „Odeon " zu Eversten.
Die Feier besteht in Gartenkonzert , Kinderbelustigungen und
Ball . Bei Dunkelwerden wird der Garten bengalisch be¬
leuchtet und gegen 10 Uhr ein großes Feuerwerk abgebrannt.
(Alles Nähere s . Ins .)* Wettervoraussage . Schwache nördliche Winde ; kühl,
veränderlich ; vorübergehend Regen.

* Metjendorf , 3 . Juli . Morgen findet unser diesjähriges
Schützenfest statt. Der Festplatz ist mit Buden aller Art,
sowie mit einem Karussell reich besetzt . Im neuerbauten Lokal
von Karl Dierks („Metjendorfer Hof" ) findet der Festball statt.
Großartig ist der Saal von einem Oldenburger Dekorateur deko¬
riert . Für vorzügliche Speisen und Getränke sorgt „Mutter
Dierks" .

a . Wilhelmshaven , 4. Juli . (Privat -Telegr .) Die wegen
Verdachts der Unterschlagung und Durchstecherei aus der
Werft verhafteten Personen sind freigelass ^ r, z . T . gegen
Stellung von Kaution , die in einem Falle die Höhe von
20 000 ^ - erreicht . Die Angeklagten haben sich teilweise
Berliner Rechtsanwälte genommen , u . a . den bekannten Ju¬
stizrat Sello.

* Cuxhaven , 3. Juli . Heute mittag verunglück¬
ten bei der Kugelbake ein Lehrer und ein Schüler / aus
Hamburg . Der Schüler hatte sich ! ins Watt begeben und
wurde -'von der Strömung erfaßt . Der Lehrer wollte ihm
zu Hilfe eilen und kam dabei gleich! dem Schüler ums
Leben.

Sporttievr kunüsevau.
Der überraschende Ausgang unseres Derbys verdient

wohl einige Nachworte . Einen Sieg des v . Oppenheim-
schen Hengstes Sieger voranszusagen konnte man ausGrund des Hansapreises und des Henkelrennens nicht , hier
siegte Horizont II verhalten mit einetnviertet Längen —
das Rennen war also für den Florigel -Sohn ein kleiner
Renngalopp —, dort kam Horizont mit zwei Längen durchs
Ziel . Nur die konnten zu „Sieger "- halten , welche, nicht-ganz frei von Turfaberglauben , in dem französischen Cham¬
pionjockey -Stern , als den Gewinner zweier Derbys , auchden Gewinner unseres „ Blauen Bandes " sahen . Daß die
blau -weißen Farben , nachdem sie die beiden Vorjahre die
klassische Zuc'-itprüfung an sich gebracht hatten , jetzt ver¬
sagten — dafür gibt es vielleicht nur eine Erklärung:
Horizont hat schon in seinem Schlußgalopp am Freitagvor dem Rennen das Derby gewonnen , d . h-, jener Schlüß-
gcilopp hat zuviel ans ihm herausgeholt , obwohl er in
glänzender Manier die Distanz bewältigte . Was Hürns
totes Rennen mit Barrikade zu besagen hat , wird die
Zukunft lehren . In Röttingbruns Niederlage sahen wir,
daß die deutschen Dreijährigen Oesterreichs Zuchtweit hinter sich gelassen haben . — Ein sport¬
lich recht interessantes Ereignis verspricht der
Preis von Schlesien (25000 Mk . , 2200 Meter ) zu, werden,
der am Sonntag in Breslau zum Austrag kommt . Unter
den Startern : Kgl . Hpt . -Gest . Graditz ' Anklang (60,5 Kg.
Vullock) , Hrn . v . Dobners Kriegsbruder (62 , Kg . , Weather-
son ) , Hrn . v. Lang Puchhofs Ba jazzo (59 Kg . , Reiff ) , Hrn.

Nie neue ^ era u» äer Nsus ^vssciie
äer vollständige IVsnäsI äer bisksriZsn IVnsckrnstkoäen wurde bsrvorgsruken äurck
das erste tVasckmittsl äer neuen DlcktunZ „ Ving an sieb ". Ds bleibt auck
das beste. Nan lasse sieb äurck unvollkommene blacbabmungen nickt irrekübren,
äis rum bell einen erb ^blickeu 2nsa .tr an 8oäa entkalten . Autoritäten auk äisssm 6e-
bists bekunden übereinstimmend , äass kein einziges äer rablreicken Plagiats unä
Imitationen auck nur annäbsrnä äen prnktiscksn Drkolg sickert vis „Ding an sieb ",
bstsl von Lblor unä Loäa. brsi von allen äie zVäscks angreitenäen Bestandteilen . lVäsckt,
blslckt unä äeslnKriert glsickrelti § , käst obne lvlübs, vesentlicke 2sit - unä Osldersparnisse.
Lblor rerketrt äls lVäscke, 8oäa inackt sie gelb unä grössere Klengen davon sind sckaälick.
2u baben bei : Hans Kren ? - Drogerie , äckternstrasse 32 a (am Klarlct ) .

Schützen Sie
Ihre Winter- tÄarderobeu . Möbel

> 4-
vor

Motten ::
durch die äußerst wirksamenMittel aus der Med.- Trogen-Handl. von Erich Sattler Nachf.,M . : AMH . Th. Amndt,

Haar enstraße 44.

Zurgeh .Beachtung

^ ürgerselde. Zu verk . 1 milch-gebende Ziege.Jod . Mönuich. Nedderendswea 1-

Auf Wunsch jede nur vorkommende
Reparatur an Taschen «, Stand -,Wand- u. Weckuhren, Gold,

waren, Brillen «. Kneifern usw . innerhalb 10 Stunden m . kl. A.
U8 . Bei Ne«kaus. Stets Eintausch alter gebrauchter Taschen -,Stand -, Wand - u. Weckuhren , sowie Schmucksachen aller Art.

Lmil Vrsaä. Wmßtk u. Wker,
Haarenftr. Fernspr. 739.

» I II « » UIUUUUUNIIllU »
I Unerreichtes Tafel- :: :: I

Ml> Kur - 8etM.
'

MUT» unter Staatsanssicht
abgesnllt!

! ! Aerztlich empfohlen ! !
Haupt - Niederlage für das

Herzogtum Oldenburg:

L V. 8tWe.
Lldenburg, Markt 20.

Fernsprecher792.

I

Oldenbrok. Zu verk. 76 ar

gut Wender Roggen.
Beruh. Deharde.

o. Bugg -enha-gens Mac Mahon (52,5 Kg -, Lister ) uü>
Sigismund (51,5 Kg . , Ueomons ) wird das letzte Paar
kaum in die Entscheidung eingreifen , Kn Bajazzo oder
Anklang wird - der Sieger stecken . Der Joyfu 'l -Sohn ge-
-üxmn - bisher seine Rennen in einem derartigen Stil , daß
-es dem Graditzer trotz seiner guten augenblicklichen Form
schwer werden wird , seinen Besieger aus dem Union -R . ab-
zuwehren . — Das am selben Tage zu Dortmund gelaufene
Germania -Jagdrennen (12 OllO Mk . , 3200 Meter ) vereinigt
folgende Pferde : Susi (67,5 Kg . , Winkler ) , Pinke -Pinke
(56 Kg . , Krieg ) , Wild Givl (65 Kg . , Birgham ) , Hermes
(60,5 Kg . , Martin ) und Zara - (56 Kg . ) , Lady Whisper (65,5
Kg . , Seissert ) , Trebia (66,5 Kg- , Hoge) , Augsburg (65,5
Kg ., Böhme), Rolanda (56 Kg . , Liegmann ) , Hannelia - (64
Kg . , Rosak) . Wäre Hermes das Pferd des Vorjahres , so ist
er überhaupt nicht zu schlagen. In dieser Saison lies er
nur ' im Gr . Pr . v . Magdeburg und fiel dort . Ist er nicht
auf dein Posten , so hält man am besten zu Susi , Pinke-
Pinke , Lady Whisper , Augsburg , vielleicht auch Zara und
Wild Girl . L . L.

Neueste NsOriOtesi una letzte
vepeMen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte de»
„Nachrichten für Stadt und Land."

Eulenburg.
Berlin , 4. Juli . Der Oberstaatsanwalt wrrd , um der

öffentlichen Meinung zu begegnen , den Antrag stellen , die
Oeffentlichkeit wieder h er zu st eilen. Der Ge¬
richtshof wird Wohl diesem Anträge stattgeben . Auch die
Verteidigung des Fürsten ist für die Oeffentlichkeit . Der
Prozeß dürste kaum vor vier Wochen beendet sein . Von den
60 Zeugen , die anfangs geladen worden sind, sind nur wenige
verhört worden.

Olga Molitor.
Leipzig, 4 . Juli . Das Reichsgericht verwarf die Revision

des Redakteurs Martin Schmidt von der „ Berliner Morgen-
Post "

, der am 16 . März vom Landgericht Berlin I wegen Belei¬
digung des Fräulein Olga Molitor zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt wurde. - -

Persien.
London, 4 . Juli . Nach einem Telegramm aus Tiflis wurden

bei den Kämpfen in Täbris - 370 Menschen getötet und 700 ver¬
wundet. — Die Anarchie breitet sich wie eine Feuersbrunst über
die Bevölkerung aus.

Gras Zeppelin.
Friedrichshafen , 3 . Juli . Aus der erdrückenden Fülleder von fürstlichen Personen , wie der Großherzogin von Ba¬

den , ferner den Offizieren , darunter Major Groß, tech¬
nischen Vereinigungen , Luftschiffervereinen , studentischen
Korporationen und Privaten im In - und Auslände anläß¬
lich der Rekordfahrt telegraphisch und schriftlich eingegange-
ncn . G lllckwün sche seien hier nur folgende wörtlich wie-
dergegeben : „ Der Große Stadtrat von Luzern, soeben
zur Sitzung versammelt , begrüßt und verdankt freudigst den
ersten Besuch, welchen Graf Zeppelin heute unserer Stadt ge¬
macht hat . Der Rat gratuliert dem genialen , unermüdlicher
Erfinder des lenkbaren Luftschiffes zu seinem großen Er¬
folge und spricht die Hoffnung aus , das Luftschiff bald im
Dienste des öffentlichen Verkehrs zu sehen.

" — „ Ein Hochdem kühnen Luftschiffer und respektvollen Gruß von der Be¬
völkerung der Stadt Z u g .

" — „ Zu dem neuen Erfolge der
kühnen Eroberung der Luft sendet Eurer Exzellenz begei¬
sterten Glückwunsch Verein deutscher In genieure"— und lnKt not least : "Herzlichen Glückwunsch zum wohl-
gelungenen Aufstieg Untertertia der Dreikönigsschulc in
Dresden .

"
Vermischte Depeschen.

Lodz , 4 . Juli . Gestern früh wurde der Fabrikant Stei¬
gert ans ' der Straße in seinem Wagen von drei bewaff¬neten Banditen überfallen , die ihm 1100 Rubel raubten.
Die Räuber hießen ihn aussteigen und entkamen in sei¬nem Wagen.

Srirlkaslrn ürr Hrüaklisn.
W. W . hier . Die Ersparungskasse ist seit dem 1 . Juli 1907

auch nachmittags geöffnet (ausgenommen Sonnabends ) .
verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung derPolitik, des Feuilletons und Vermischten Dr . RichardHamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : LH. Addicks. Truck und Verlag von L . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witternngsbeobachtungen in Oldenburg

Monat
SH-nm-

m-tcr
>Re.

Barometer
I Pariserm» Zoll u.
I Lin.

Lustte
Monat

mprratu
h-icha-

r

3 . Juli
4. Juli

7 Uhr nm
8 Uhr vm

^ l2.
-l- 12 .2

765 .»
763,9

2». 3,5
28 . 2,7

3 . Juli
4. Juli

st' 14,2-s- 10,5

MWWWW

ßlitzsil
(krUsiri - IlD.iriiD.6i') v - rrr S. Lxrtl 1802 : »
„ äss kö 8llioks , beliebte

'
Lstr -änk " j

Uauptnieäerlngs kür Orosskerrô tum Oldenburg : >8 . Heiners D Soda , 8iergroßksnäl §. , Oldenburg i . 6r ., I
_ Dernspr. blo . 8l . >

Rentable Bäckerei preiswert
zu verkaufen.

Rud . Mcper <L Diekmann.
Stück Rmdlcdcr gearb . Im
lasche mit Rohrverschluß.
»LL -. Mtnßr. A
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Leo Hemberg.
ssur so lange rler Vorrat rololit!

Wege« vorgerückter Saison werden nunmehr sämtliche Salss » - ^ r-lLIrvL» «- «- zu kolossal VILILss » I»i» o 1 ssLr verknust.

Lieg , lavkenklöiäei', laillönklkillei-
, fpLusamLntel unä ttaveloolrZ,

Ko8liimi-öokv, sng ! . ?alstoi8 , k/iolikli - u . 86iäsuv ölu8vn, VkoIIblu8sn,
k<!Ll!okkn - unä Xinliöi-KIsiliei-, wvi88e Xo8lümrö6lc6 unä 6o8lums8.

1 Postea

Serie I.
lkosten Klüsen tZ ii
weiß Batist mit Stickerei, V
gemusterte Wollblusen, /» ! ^teils Wert bis 4,50

1 Mn WreliMe Ä ^
vollständig weit, . I

aus modernen Stoffen, ^ ^

MgesüPte

zm Msilche« Stück

4
Serie II.

1 Slussir
aus weiß. Batist mit Stick.,
elegant. Fapons , Wollblusen

i-tzt
9IS

aus Nouveauts -Stoffen,
teils Wert bis 6

Serie Hl.
1 lk-ostsrr 81US6H

aus Seiden -Mull mit Stick .,
reich garniert , Wollblusenaus Modestoffen,

teils Wert bis 9,50

Serie IV.
l kosten Klüsen,
weiß Seiden -Mull, -- gemust.

Blusen, Hemdblusen,
teils Wert bis 11.75,

jetzt
'
V

M 8 l!
".

elegante Aus - Serie III Serie II
führung m MNtjvielen Farben,

1 großer Posten DairrsrrLrsirLsLs»

AAV « » H Uk LvVULSHLÄSH

UU ILIsssuvvLiiss

aus Renforcs , Hemdentuch ,ni? elegaut. SerieStickerei-Passe, » . . . . . „
— durchweg reguläre Qualitäten — * " ^ "

d . n « US 1 « rin W.

/

^ Vsrcüslock - kesle
in verschiedenenLängen

zu jedem annehmbaren Preise.

Monsseline, imit. schöne Dessins Ott v
Mir . 6» ^

Monsselinrtte , prachtvolleMust., Bordüren t kk o
Mtr . 75, 58 ,

^
Wollmonssesine, mit u . ohne Bordüre °

145, 98, 16 ^

Lawn -Tennksstoffe, für Knaben- u . Sport - st , „
blousen . . . . . . . Mtr . 75,

" 6
Organdys , herrliche Dessins ^

145,115,16^
Weiße Sommerstoffe, großes Sortiment ttfk q.95, 75 , 55, 66

Voll « »« Lleläer - u. Vlonsviiswlli » mjse« » ieiiijt zeriiut »ertki, mr rezilire Lulitite «,
«pikte Desfts , k«me » deshtld z» WM

"
enorm herabgesetzte » Preise «

"
HW W Lnk ««s.

Ferner eliipfehle ich zu be-

Senteni ! müßigten Preisen

Aussteuer - Artikel, me Ketten, Kettmsche, weiß u. bunt, Steppdecken,
Gardinen, Teppiche , Kettvorlagen, Fiiuferstoffe , Wachstuche , Hans-, Träger- u.
KinderfchmM, Nsrmat-DMen - n.Herren -Mäsche , Tischwäsche, Feinen «.Halbleinen.

Ich Sitte meine werte Kundschaft, diese Lxlra - VSsi »1s nicht «nderuckfichtigt z« kaffe«.

Bedürftige Familie bittet um
einen Kinderwagen. Näheres in
der Expedition d. Bl.

Irrigatoren,
besterAusführung , kompl. 2.50^

Damenbinde « Dtzd . 8V
Apotheker E . Sattler , Drogenhdl.

Znh . Apotheker Th . LtmM,
Haarenstr . 44. — Fernspr . 356.

Auf dem kleinen Ball im Ra-
steder Hof in Rastede im August
v. I . erregten zwei Damen
meine Sympathie , blonde Dame
in Weiß und grauer Federboa,
und auch ihre Freundin , die brü¬
nett in hellblauem Kleide, ver¬
mutlich Hofbesitzertöchter . Der
nicht tanzende Herr bittet die
Damen , falls ehrbare Annähe¬
rung erwünscht, um Angabe
ihrer Adresse unter S . 406 an
die Expedition d. W

ÄMiMllW iWdol ! 14 tiiMlmelW!
Von ßüittlvoeti, lien 8 . kuli, vis lüiltvoek, 6sn 22 . kuli:

Jeder Gegenstand tragt 1 ohne Ausnahme des Artikels werden
den Preis offen ! «s -- jo «/lvnvnrnr ^ der Kaffe in Abzug gebracht.

Enorme Auswahl i» Taschen- , Wand -, Stand - und Weckuhren » Broschen, Ohrringen , Colliers , Ringe «, Halskette «, Manschetten¬
knöpfen , Uhrkette » (in Nickel, Silber , Double und Gold).

Barometer , Thermometer » Brillen » Kneiser (in Nickel, Kautschuk , Double und Gold ' .
DinLI Olclvnbui 'g i . 6n. , SllllreHrche,

« » » sniirw mit Il « » lK «L
LUld rtaäeu - und Spulwürmer , verden salbst in bartnäckiZsn
Lallen sckmerrlos in ca. 2 Stunden entkernt durcb „Solitaenia " ,
Garant , unsekädl ., angenekm sdimeckendes Lulvsv , das bei
allen VVurmIrranbdsiten eine gründlicbe varmreiniZung bewirbt.
Leins Dedelksitl Lein Lreckrsir ! Lur „ Svlitaenia " ecbt mit
tlnwsis . 2 Illk, , b. Lins . v. 2,25 Nk . kroo . Lsstandt . : vetann.
Oranatextr . 10 , Lmbelia 5, aroin. Lcbolrol . 30, Riein . 20. Depot:
LirsL -^ -votlrsüs.

«» »4 in allen Größen
tẑ N^ u . Ausführung.

Hntkoffer'»"L 'L LNgestr . Ms.
Pumpe , Zinkkübel und hölz.

Abortteile b.z.vk. Kastanienallee?.

Mädchen i. Alter v. D/^ Jahr
v . gut. diskr. Herk ., als eig . ohne
gegenseitige Vergüt , abzugeb.

Näh , in der Geschäftsst: d . Bl.
illVkitis ^ Uasinoplstr l,

, Oldenburg.
lükASso-LusLWltej.

r
Vv ^rogsn t

naok Osisnstr'. 2. ^
vr . Läen , ^

Lpsrialsi -rt für Lkirurgig ^
Oi-tkopäüis . ^

L. O ».

Rossnstrasss 20. ' l
- Von 9—5 Dbr_

lurüoiigkkklmt.
llr . ksrnstvch

NrrnLWnM

Vsivslsl
bis S. Lugust.

vr. MO. korneliiu
Von lief Ü8i80 TUI-ÜLK.

Ssrns . llr . frsnolitzen
familien - NLelu -iotilen.

Geburts -Anzeigen.
Oldenburg » 4 . Juli . Geste»

wurde uns ein
^ kräftiger Junge

geboren.
Theodor OsterrM

_ u . Frau.
-S?

Todes-Anzeigen.

Statt besond . Meldung.
Oldenburg , den 3 . Juli 08.

Heute abend 10bs Uhr
entschlief sanft nach langen
schweren Leiden meine liebe
Frau umd meine liebe
Schwester

M B . umaa
im 72 . Lebensfahre.

Anton Svanhakc,
Elise MarschM.

Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 7. Juli,
morgens 9 Uhr , statt.

Hude, 3 . Juli 1908.
entschlief n ach heftigerKrant
heit mein lieber Mann,
meines KindestreusorgenverVater , Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel,

der Privatmann
lLanI von käsen
in seinem 33. Lebensjahre
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden
Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 6 . Juli , nach'
mittags 3 Uhr , vom Sterbe
Hause aus statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise her»

licher Teilnahme beim Verlust
unserer lieben Schwester sage»
wir allen unseren

herzlichsten Zank.
Georg Würdemann u. Frau,

Warfleth.

Zu verk. 2 jg . Polizeihunde
(Deutsche Schäferh.). Osternburg,

Dammkovvel2. Torfvlatz.

Weitere Familien -Nachrichten-
Geboren (Tochterf: D

Gastmann . Werdum. Th . Col-
nelinZ, Mürrwabden . M.
fing, Loquard.

Verlobt: Sophie CarsterA
Jever , mit Kaufmann WM
Becker , Schwei. Johanne Beckch
mit Siebold I . Scherf, Wib'
mnnd. Hinrike Otten , Hattet'
sum, mit Gerhard Gerdes , Buw
mönken . Anna Dittsen, . Eda
wecht , mit Heinrich zu KlainM
Rostrup . Marie Börjes , Alt¬
jührden , mit Lehrer GuW
Nrnnken, Schweieraußendeich«
Käthe Fischer. Leer, mit I "-
pbil . Otto Scherling , LünebE
Jda Herrmann , Meißen , nu>
Ludwig Barth , Greiz i . W. .Gestorben: Anna Johann!
Gesine Kaiser, geb. JansseNj
Moorsum , 57 I . Gerhard Ain ' "
men, Bremerhaven , 52 I . Adel¬
heid Janssen geb. Büscher , Wev
dumer-Altengrodendeich, 73 3-
Wwe. Helene Conrads st!"'
Peeks, Dose, 68 I . Wwe. An ->°
Cathanine Arntjen geb . Bum«
Elmendorf , 77 I . Walter ZAM
Wilhelmshaven. 1 I . Obct-
Materialien -- Verwaltungsrnaln>
Karl Emil Heinrich Wesenbera-
Wilhelmshaven. Ewald
Nordenham, 2 I . Meta
mina . Catharina Visier , Enldsn-

s53 I Auffionator a . D . Seit?
Friedrich Athen, Emden, 84 ^
Schlosser Johann Wickert , Leer,
S2 Mre.



Juli 1908.
1. Beilage

zu ^ 183 der„Nachrichten Wr Staat una Lana« von Sonnabend,' 4.

MeilbiiM Pferde mf der AMcllmg der
D . L. - G. in Mtrsrt-Snsnßitt.

Der nördliche Pferdezüchterverband , der
fast alljährlich auf den Ausstellungen der D . L .-G . mit Pfer¬
den vertreten ist, hatte zur diesjährigen Schau in Stuttgart
vier 3jährige und drei 2jährige Stuten geschickt . Die Tiere
wurden am Sonnabend , den 19. Juni , in Rodenkirchen ver¬
laden und kamen am Montag , der : 21 . Juni , morgens , nach
einer vom schönsten Wetter begünstigten Reife völlig frisch in
Cannstatt an . Am M, Juni wurde die Ausstellung eröffnet
und schon um 7 Uhr morgens begannen die Preisrichter mit
ihren Arbeiten . Das Preisgericht für die oldenburger
Pferde setzte sich zusammen aus den Herren Rittmeister a . D.
Graf von Drechsel- München , Rittergutsbesitzer Hillmcmst-
Nordenthal (Ostpreußen ) , Landesökonomierat Köstlin -Och-
senhausen (Württemberg ) . Die Stuten hatten in 3 Klassen
unter sich zu konkurrieren ; zweimal in Einzelklassen und ein¬
mal als Sammlung . Zur Verfügung der Richter stand in
jeder Klasse, weil nur so wenig Tiere angemeldet waren , je
ein erster Preis ; jedoch hatten die Richter die Befugnis , an¬
statt des ersten Preises einen niedrigeren Preis zu vergeben,
falls ihnen die Tiere des ersten Preises nicht würdig er¬
schienen.

Das Prämiierungsresultat siel, wie wir
schon berichteten , glänzend aus. Es erhielten je einen
1 . Preis (280 Ak) in Kl . 19 3jähr . Stute „ Pandora " des H.
Oetjen - Thien - Bargstede , V . „ Erbgraf "

, M . „ Pala¬
dine " v . „Coco"

; in Kl . 20 (180 A() die 2jähr . Stute
„ Elly II " des W . Hespe - Wehrder , V. „ Ruthard "

, M.
„ Elly " v. „ Enno " .

Sodann vergaben die Richter noch je eine Anerkennung
für die 3jähr . Stute „ Anina II " des H . Koopmann- Bet¬
tingbühren , V . „ Ruthard "

, . M . „ Allemania II " v. „ Amber"
und für die 2jähr . Stute „Cäcilie " des G . H . Grube - Hun-
torf , V . „Rampolla "

, M . „ Coelestine II " v . „ Girello " .
Für die ganze Sammlung der ausgestellten Pferde er¬

hielt sodann der Verband einen ersten Sammlungs¬
preis (240 Ak) . Wenn nun auch keine Konkurrenz mit an¬
deren Pserdeschlägen stattgefunden hatte , so war das Resul¬
tat der Prämiierung immerhin ein hocherfreuliches.

Der Großherzog, dem das Resultat vom stellver¬
tretenden Verbandsvorsitzenden Herrn D . Wilken - Borg¬
siede telegraphisch übermittelt wurde , telegraphierte aus
Bodoe:

„ Sende Ihnen zu den Erfolgen , die die oldenburgi-
sche Pferdezucht wiederum davongetragen , meinen herzlich¬
sten Glückwunsch.

"
Im Stall und bei den Vorführungen im großen Ring

erregten die oldenburger Pferde das größte Aussehen . Der
KönigvonWürttemberg bekundete sein großes In¬
teresse dadurch , daß er sich bei einem Rundgang durch die
Ställe die oldenburger Pferde einzeln vorsühren ließ . Das
oldenburger Pferd hat sich auf der Ausstellung in Stuttgart
viele neue Freunde erworben , manches Vorurteil ist bei
denen beseitigt , die aus unsere Pferde bisher nicht gut zu
sprechen waren , und so steht mit Sicherheit zu hoffen , daß
auch diese Ausstellung für die oldenburger Pferdezüchter von
„ klingendem " Erfolg sein wird.

Das Wetter war bis zum 22 . regnerisch , so daß man
schon eine Neckarüberschwemmung in Cannstatt befürchten
mußte . Dann aber trat Trockenheit ein , mit einer Tages¬
temperatur von durchschnittlich 30 Grad Celsius.

Die Ausstellung wurde während der 6 Tage von 237 499
Personen besucht; der 4. Tag brachte 98 118 Besucher. Nächst
Berlin (1906) hat die diesjährige Ausstellung in Stuttgart
also die höchste Besuchsziffer aufzuweisen.

Am 2. Juli , nachmittags , langten die oldenburger
Pferde wieder in Rodenkirchen an , wurden vom Tier¬
arzt untersucht , gesund befunden und alsdann ihren Besitzern
wieder zugeführt . Sch.

Ku § Sem SrstzhekLsg -UW»
Ler Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberichLt
ist nur Mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht

über lokale Vorkommnisse sind der Kedĉ Aon stets ^ illkouunes . O

Oldenburg, 4. Juli.
^ k Tierschauen im Herzogtum . Man schreibt uns : Kein
Mensch wird verkennen , daß eine Tierschau mit der Größedes in Frage kommenden Bezirks , aus dem das vorge¬
führte Vieh stammt , in engem Zusammenhänge steht , daß
also selbstverständlich die Bedeutung der Schau zunimmt,
wenn das in Frage kommende Gebiet erweitert wird.
Deshalb hat man auch in Amtsbezirken , wie Stadland
und Butjädingen , in denen gewiß die Viehzucht eine sehr
wichtige Frage bildet , nur je eine Tierschau (Ovelgönne
bezw. Stollhamm ) alljährlich der Regel nach abgehalteu,
um eben im Interesse der Züchter ; wie auch der Besucher
(Zuschauer ) möglichst eine Konzentration herbeizuführenund einen besseren , übersichtlicheren lieberblick über das
üiesamtmatcrial des Amtsbezirks zu gewähren . In Be¬
rücksichtigung dieses Umstandes muß es befremdend er¬
scheinen, warum man wohl im Süden des Herzogtums
von diesem bewährten Grundsätze abwetcht und eine ganze
Reihe von Tierschauen (Essen, Löningen , Cloppenburg,
Winklage) eingeführt hat . Daß darunter die einzelne Tier¬
schau empfindlich leiden muß , bedarf doch kaum der Er¬
örterung . Zu empfehlen wäre es daher unseres Erachtens,
wenn die Vorstände der landwirtschaftlichen Vereine da-
Mlbst im Interesse der Züchter über diese Frage dem¬
nächst einmal in gemeinsamer Beratung zu-
^ ls .mrnentreten möchten . Zum mindesten könnte doch
alljährlich je ein e der Schauen in Essen oder Löningen

gehen. Noch richtiger aber wäre es unseres Er¬
achtens , wenn man auch im Süden des Herzogtums dem
(wen kurz dargelegten Grundsätze bei treten und für
^ Eden Amtsbezirk je eine Schau alljährlich
zur Einführung bringen wollte . Damit hierbei keiner
aar interessierten Orte zu kurz komme , könnte mau ja
unschwer abwechselnd die Schau bald hier , bald dort ab-
balten . Jedenfalls wird wohl niemand die günstigen fol¬

gen dieser Neuerung (Konzentration des Zuchtmaterials,
Verbilligung , weit besserer Besuch usw .) von der Hand
weisen tonnen.

^ Zwei aufsässige Gelegenheitsarbeiter , sogenannte
Staubrüder , mußten gestern vormittag , weil sie angetrunken
waren und in diesem Zustande ihre arbeitswilligen Kollegen
durch nicht mißzuverstehende Gebärden und drohende Aeuße-
rungen von der Arbeit — Entlöschen eines Kahnes — abzu¬
halten versuchten , von drei Schutzleuten abgeführt und in
Polizeigewahrsam genommen werden . Da sie außerdem
auch noch dem Krahnwärter zu Leibe gegangen sind und ihn
ernstlich bedroht haben sollen (man sagt mit einem Messer) ,
so werden sie sich wahrscheinlich noch wegen Bedrohung zu
verantworten haben.

ä . Sängerfest . Am morgigen Sonntag findet in Ostern-
buvg das 5 . Sängers e st der Gesangvereine der „ Warps-
spiunerec und Stärkerei "

, Osternburg , „Friedrich Wil¬
helm "

, Oldenburg , und „ Männergesangverein Nadorst"
statt . Ein treues Freundschaftsband hält diese drei 'Ver¬
eine schon seit einer Reihe von Jahren fest zusammen , und
unter der bewährten Leitung ihres tüchtigen Dirigenten,
Herrn Franke , findet der Gesang dort eine Stätte reger
Pflege . So konnte es nicht Wunder nehmen , daß , in diesem
Frühjahr wieder der Wunsch, laut wurde , ein gemeinschaft¬
liches Sänger 'sest abzuhalten . Frisch wurde ans Werk ge¬
gangen und tüchtig geübt , so daß in vergangener Woche
die erste Generalprobe statt,gesunden hat , heute folgt
die Hauptprobe , und so sind denn die Sänger gerüstet
zum Feste zu Ehren des deutschen Männergesangs . Das
Programm lautet : Nachmittags 3 Uhr Festmarsch durch
den Ort zum Schntzenhof zur Wunderburg . Um 4 Uhr
beginnt dort im Garten das Fest . Eingeleitet wird das¬
selbe - durch eine Begrüßungsansprache , der das allbe¬
kannte „Schäsers Sonntagslied " von Kreutzer folgt . Als¬
dann trägt der Gesangverein der Warpsspinnerer und,
Stärkerei das Lied „Zum Walde " von Billeter und die
Volksweise „ Am User" vor . Dann folgen drei Chorge¬
sänge : „ Ein Sträußchen aM Hute " , Volksweise , „Nun leb'
wohl , du kleine Gasse" von Dilcher und die Volksweise
„Nichts gleicht der Heimat " . Dann singt der Gesang¬
verein Nadorst „Abschied" von Geyer und „Wenn der
Schnee von den Bergen " von Heine . Dann folgt als Chor¬
gesang „Sängermarsch, " von Burmann . Der Gesangver¬
ein Friedrich Wilhelm folgt dann mit den Liedern „Tal
und Höhe" von Eickmann und „Ahernsage " von Hcine-
mann . Zum Schluß folgen dann noch, „Waldabendschein"
von Schmölzer und „Die Frühlingssonne " von Schmidt
als ' Chorgesänge . Die Pausen zwischen den einzelnen Ge¬
sangsvorträgen werden durch Konzertstücke unserer Dra¬
gon er kapelle ausgesüllt . Nach> Beendigung des Konzerts
beginnt dann im Schützenhos sowohl , als auch in der
Schießhalle der Fe stball.

/ / „Aus der Wisch" schreibt man uns : Bei der anhal¬
tend trockenen Witterung wäre es erwünscht , wenn durch
den Kanal unseren Ländereien frisches Wasser zugeführt
würde . Auch vom gesundheitlichen Standpunkte dürfte es
sich empfehlen , die Sielzüge und die Gräben mit frischem
Weserwasser zu füllen.* Der Klub „Edelweiß " (gegr . 1898) macht morgen,
Sonntag , den 6. Juli , seinen Sommer -Ausflug nach Ste-
n u m , nach dem Lokale des Herrn H . Backenköhler. Die Ab¬
fahrt erfolgt mit dem Zuge 2,30 Uhr nachm, vom Bahnhof,
und zwar bis zur Station Schierbrok. Die Fahrt kostet
hin und zurück 3. Kl . 1 und sind die Karten von den Teil¬
nehmern selbst zu lösen . Dann geht es mit einer stark besetz¬
ten Musikkapelle an der Spitze zum eigentlichen Ausflugs¬
ort , dem inmitten des Waldes liegenden schönen Stenum.
Dort angekommen , setzen sich die Teilnehmer zur Kaffee¬
tafel nieder , und wird inzwischen die Kapelle mit dem
Konzert beginnen . Es folgen alsdann verschiedene Belu -
stigungen , wie Preiskegeln für Damen und Her¬
ren , Gesellschaftsspiele usw . Diejenigen , welche
aus dem Preiskegeln als Sieger hervorgehen , erhalten
wertvolle Gewinns , welche an die je 8 besten Kegler ver¬
teilt werden . Um die Umgegend Stenums kennen zu lernen,
Werden dicHühnengräber besichtigt, und wird die Ka¬
pelle auf diesem Wege für die musikalische Unterhaltung
Sorge tragen . Nach Beendigung des Spazierganges findet
in Backenköhlers Saal ein Tanzkränzchen statt . Am
Abend große Lampion -Polonaise und Beleuchtung des Gar¬
tens . Denjenigen Damen und Herren , welche sich dem Aus¬
fluge anschließen wollen , können wir einen genußreichen Tag
versprechen, denn der Vorstand des Klubs hat nach jeder Rich¬
tung hin für das Gelingen des Ausfluges Sorge getragen.
(Siehe Inserat .)

* Der Stand der Fcldfrüchte in der Umgebung der
Stadt kann fast durchweg als ein recht zufriedenstellender
bezeichnet werden . Die Hauptfrucht , der Roggen, der
ini heurigen Sommer überall gute Ernteerträge in Aus¬
sicht stellt , hat bereits , besonders aus den höheren Lagen,
eine hellere Färbung angenommen . Ter Hafer ist im
Vergleich zum Vorjahre weniger gut eingeschlagen , auch
trifft man viele Felder , deren Frucht sich gelagert hat oder
stark mit Unkraut durchsetzt ist Der Stand der Kar-
t o ff el n , die vielfach ungleich gelaufen und aus feuchterem
Boden Lücken aufwiesen , hat sich während der letzten Wochen
erheblich gebessert, so daß unsere Landlcute , falls die Witte¬
rung - sich vorherrschend trocken hält , auch in dieser Frucht
zum mindesten eine gute Mittelernte erwarten . Die Kar¬
toffeläcker stehen jetzt allerorten in voller Blüte.

* Turnverein vor dem Haarentor . In der gestern
abend ab-gehaltenen Moncitsversammlung wurde u . a . be¬
schlossen , am Sonntag , den 12. d . Mts . eenen Ausflug nach
Bloherfelde zu unternehmen , um dort ani einer Weide des
Wirtes Schildt turnerische Wettkämpfe auszusührcn . Am
25 , August d . Js . führt eine ganztägige Turnfahrt die
Turner in die Dämmer Berge . Weiter wurde für eine
Turnfahrt der Jugendabteilnng , welche aus zwei Tage be¬
rechnet ist und ebenfalls nach Damme geht , ein Beitrag aus
der Vereinskasse bewilligt . Tie Turnstunden des Vereins
erfreuen sich in allen Abteilungen eines stetig steigenden
Besuches . Mit Lust und Freude sieht man Abend für
Abend eine tröstliche Schar von Turnern und Turnerinnen

eifrig bei der Arbeit , ihren Körper durch fleißiges Neben
an den Geräten zu stählen . Sonntag , den 5 . Juli , hält der
Verein ein Tanzkränzchen ab , das jedenfalls wieder,
bei der Beliebtheit der von dem Verein veranstalteten Fest¬
lichkeiten, eine rege Teilnahme finden wird.

O - Abbehauscn , 3. Juli . Die hier am 30. Juni abge-
baltene Versammlung des landwirtschaftlichen
Vereins Abbehausen und Umgegend war nur schwach
besucht. Der ganze Bezirk steht im Zeichen der Heuernte,
und jung und alt ist dabei beschäftigt . Die geringe Teil¬
nahme war zu bedauern , da Herr Ahlhorn -Jaderaußendeich
über Reformen der Deich- und Sielordnnng . referierte , wo¬
durch ein großes Interesse bei den Anwesenden wach ge¬
rufen wurde . Durch Kommissionen in den verschiedenen
Vereinen werden die Vorlagen beraten toerden , welche Aen-
dernngen und Verbesserungen anstreben und in den lei¬
tenden Kreisen Beachtung finden dürsten . Punkt 2 der
Tagesordnung befaßte sich mit den Preisen zur Tierschpu.
Es wurden dazu 60—60 Mk . , wie im verflossenen Jahre , be¬
willigt . Zu der Berner Zentralausschußsitzung wurden als
Delegierte Landmann Willers -Stollhamm - und Meiners-
Atens (Martfeld ) gewählt . Ausgenommen wurden zwei
Mitglieder.

/ / Stad - und Butjadingcrland , 3 . Juli . Die großen
Heuverkäufe in dieser Gegend erzielen Mittelpreise;
es wird durchschnittlich der Zentner mit 2—2,10 -F bezahlt.
Augenblicklich findet ein lebhafter Export statt . Das Wetter
ist der Heugewinnung äußerst günstig ; in wenig Tagen wer¬
den tausende von Fudern eingefahren sein . — Für gute
Ochsen zahlen die Händler bis 40 ^ pro Zentner Lebend¬
gewicht.

k. Bardewisch , 3. Juli . Von herrlichem Wetter begün¬
stigt , verlief am letzten Sonntag unser Missionsfestbei
regenr Besuch aus der Gemeinde und der weiteren Umge¬
bung als ein rechtes christliches Volksfest . Der grüne
Schmuck, den fleißige Hände unserer altehrwürdigen Kirche
angelegt hatten , und ihr schönster Schmuck, eine große Mis¬
sionsgemeinde , trugen viel zur festlichen Stimmung bei.
Morgens predigte der frühere Pastor von Bardewisch , Lic.
Lueken aus Frankfurt a . M . , an der Hand der Gleichnisse
vom Senfkorn und vom Sauerteig über die Siege des Chri¬
stentums unter den Kulturvölkern Ostasien , den Chinesen
und Japanern . Diese Siege stärken und begründen unser
Zutrauen zur Siegeskraft und Zukunftsfreudigkeit des
Evangeliums ; auf ihm ruht Japans wie Deutschlands Zu¬
kunft . Am Nachmittag sprach Pastor Pleus aus Oldenburg
über das Thema „ Lohnt es sich, Mission zu treiben ? "

, und
zeigte an den Missionserfahrungen in Japan und China:
Ja , es lohnt sich ; das Christentum wirkt dort im
fernen Osten , wie in der weiten Welt überhaupt , viel weiter,
als Zahlen beweisen können . — Dann erzählte Wissenschaft!.
Hilfslehrer Hoyer , Oldenburg , „ aus der Negerschule in
Togo "

. Er wußte den Kindern mit Ernst und Humor zu
schildern , welchen Segen das Christentum für sie schon ge¬
bracht hat und jetzt mehr und mehr den Heidenkindern
bringt , in ihren Irrtum und ihre Leiden hinein . Manches
lebendige Bild aus den Leiden und Freuden eines Schul¬
missionars machte dies anschaulich. — Zum Schluß sprach
Pastor Lüeken eindringlich von seiner Erfahrung , daß bei
der tätigen Anteilnahme an der Mission das altbekannte
Evangelium für uns neues Licht und neuen , beglückenden
Wert gewänne . So habe er es jüngst ergreifend erlebt , als
er einem ernst gerichteten Juden im Taufunterricht die
Frohbotschaft von Jesus nahe brachte , so könne es jeder
Freund der Mission erfahren . — Die Sammlung erbrachte
morgens 48,09 Ak, nachm. 72,30 zusammen 120,39 ->L.

G Vechta, 3. Juli . Unser Kriegerverein kann
in diesem Jahre aus ein 25jähriges Bestehen zurückblirken.
Am 4. August 1883 wurde im Zumpollenschen Gasthause
(jetzt Hotel Oldenburger Hof) von 16 alten Soldaten der
Verein gegründet . Gewählt wurden : zum ersten Vor¬
sitzenden Amtsrentmeister Hartong , zu dessen Stellvertreter
Strafanstaltskassierer Gerdes , zu Beisitzern Schmiedcmeistcr
W . Börgerding , Oberaufseher Beulshausen und Straf¬
anstaltsausseher Anton Fortmann , zum Kassierer Gerichts¬
vollzieher Albers und zum Schriftführer Buch¬
halter Lehe . Von den Gründern des Vereins gehören
demselben noch an : der obengenannte Fortmann , die Stras-
anstaltsaufseher Brackland und Lnbbehnsen , Tischlermeister
Fritz Nagel , Restaurateur und Bäckermeister Aug . v.
Wählde , Schneidermeister I . Knippen und Amtsbote a . D.
Hotes . Während der Zeit des Bestehens unseres Krieger¬
vereins wurde in unserer Stadt zweimal das Bundes¬
kriegerfest abgehalten , am 20. Juni 1886 hinter dem Gym¬
nasium bezw. aus dem Schützenplatze und am 8 . und 9.
Juni 1907 auf dem sog. Kommandantenplatze ; der Fcst-
gottesdicnst wurde von dem kurz darauf so plötzlich ver¬
storbenen Pastor Lücken auf dem Schützcnplatze gehalten.
Aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums soll nun am 19.
Juli d. Js . auf dem Schntzenplatze an der Chaussee Vechta-
Lohne ein g r ö ß er e s Fest veranstaltet werden , zu wel¬
chem sämtliche Kricgcrvereine des Amtsbezirks und einiger
noch weiter entlegener Ortschaften cingcladen werden.
Außer den sonstigen Veranstaltungen soll nach der Scheibe
geschossen werden ; eine 15 Mann starke Musikkapelle wird
die Konzert - und Ballmusik liefern.

sitz Vcchta, 3. Juli . Ein gefährlicher Kolpor-
teur wurde vorgestern in Langförden verhaftet und dem
hiesigen Untersuchungsgefängnis zugeführt . Derselbe er¬
schien bei dem Pfarrer Meistermann daselbst und wollte ka¬
tholische Gebetbücher verkaufen . Der Geistliche erbat sich
eins zur Einsicht, und als er sah, daß es kein katholisches
Buch sei , forderte er den Fremden auf , sein Haus zu ver¬
lassen. Hierüber erbost , schlug der aufdringliche Kolporteur
eine Scheibe in der Anrichte entzwei und versetzte sodann dem
Geistlichen noch einen derben Schlag über den Kopf . Den zu
Hilfe gerufenen und den unverschämten Mann zunächst fest-
nehmendewGbr . Stnkcnborg gegenüber äußerte er , „ wenn er
einen Revolver gehabt hätte , hätte er den Pastor erschossen

".
Gendarm Hellwig sorgte für die Ueberführung des frechen
Kunden nach hier ; derselbe wurde aber , weil der Geistliche
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icht den gesetzlich vorgeschriebenen Strafantrag stellen
vollste , am folgenden Tage wieder entlassen . — Eine Frau
»us dem benachbarten Holzhausen zog sich durch einen
Zturz durch die Bodenluke sehr schwere Verletzungen , zu;
chre Ueberführung ins hiesige Marienhospital mußte ange-
»rdnet werden . Der Sturz war so heftig , daß die Hand¬
säume eines Schiebkarrens , auf die die Frau fiel , gebrochen
vurden . — An der diesjährigen , am 12. und 13. d. W - statt-
ändenden Pilgerfahrt werden sich die katholischen Bür¬
ger zahlreich beteiligen . Der Exträzug fährt am 12. Juli
l1,16 Uhr vormittags ab und bringt die Pilger am folgenden
Abend 9,45 Uhr zurück.

Stimmen aus Sem pubMum.
sFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

tun Publikum gegenüber keine Vercmtwurtuur.il ^

Rm Lollwerlr Ser' diesigen ygseneinssvrt
wird augenblicklich eine größere Reparatur ausgeführt , wo¬
zu ein bedeutendes Quantum Holz erforderlich ist. Wie
ich nun höre , ist man in Interessentenkreisen sehr ungehal¬
ten darüber , daß die Lieferung des Holzes einer a u s wä r-
tigenFirma übertragen wurde , ohne daß auch nur eine
der hiesigen fünf Holzfirmen zur Einreichung einer Offerte
aufgefordert worden ist. In ähnlicher Weise soll auch schon
bei früheren Gelegenheiten Verfahren worden sein . Ob
damit die betreffende Behörde im Interesse der Hafenkasse
handelt , zu deren Einkünften auch noch unsere hiesigen Ge¬
schäftsleute erheblich beisteuern müssen, mag dahin gestellt
bleiben. Jedenfalls ist diese Bevorzugung einer auswär¬
tigen Firma umso unerklärlicher , wenn man in Betracht
zieht , daß unsere hiesigen Holzhändler , die weit über Olden¬
burgs Grenzen hinaus ihre Waren absetzen, sehr wohl in
der Lage sein dürsten , jeder respektablen Konkurrenz be¬
gegnen zu können . — Wenn die in Frage kommende st a a t-
liche Baubehörde tatsächlich so i/ersähren hat , dann
sind die Klagen der betreffenden Geschäftsleute durchaus
begründet und wert , daß sie an zuständiger Stelle bekannt
werden.

Brake.

F-ukklSrurrg tut asm aeutfeften Uo»re not.
Es ist wissenschaftlich erhärtete Tatsache , daß die alko¬

holischen Getränke mehr als irgend ein anderer von den un¬
ser Volksleben schädigenden Faktoren die leibliche und gei¬
stige Kraft unserer Rasse untergraben , sie mit erblichen Lei¬
den imprägnieren und zur Entartung führen . Mehr als die
Hälfte der Insassen unserer Strafanstalten sind durch den
Alkohol auf den Weg des Verbrechens geführt worden ; etwa
ein Viertel der männlichen Insassen unserer Irrenhäuser ver¬
danken dem Alkohol ihr trauriges Schicksal; Familienelend,
Verarmung und Verrohung ist in ungezählten Tausenden
von Fällen die Folge dieses Volksgiftes . Bei einem Zehntel
aller Todesfälle erwachsener Männer läßt sich der Alkohol
als Todesursache Nachweisen, 1300 Menschen verlieren allein
durch Unfälle infolge von Trunkenheit in Deutschland jähr¬
lich ihr Leben , 1600 werden jährlich durch den Alkohol zum
Selbstmord geführt und etwa 30 000 erkranken jährlich an
Säuferwahnsinn und anderen Geisteskrankheiten.

Diese grauenvolle Summe von Elend bedeutet für unser
Volk zugleich eine ganz enorme wirtschaftliche Belastung . Die
direkten Ausgaben für alkoholische Getränke betragen zurzeit
in Deutschland etwa 3ZH Milliarden Mark , das ist ca. 85
auf den Kopf der Bevölkerung im Jahre . Diese Summe
übertrifft die Kosten von Heer und Flotte zusam-
mengenommerr ungefähr um das Dreifache . Dazu kommen
die gleichfalls enormen indirekten Ausgaben , die durch die er¬
wähnten Alkoholschädigungen bedingt sind. Der Verbrauch
an alkoholischen Getränken ist in diesem Jahrhundert infolge
der technischen Erfindungen und des erhöhten Wohlstandes
in ungeahnter Weise angewachsen und ist in fortwährendem
Steigen . Eine Anpassung der menschlichen Rasse an den
Alkoholgenuß findet erwiesenermaßen nicht statt , weil der
Alkohol direkt schädigend auf die Fortpflanzungskeime wirkt.
Es erhellt hieraus , daß es für diejenigen unter uns , die
irgendwelches Interesse für das Wohl des Volkes haben , eine
der bedeutsamsten Pflichten ist , dieser ungeheuren Gefahr so
schnell und so wirksam wie möglich entgegenzutreten.

Es ist erwiesen , daß auch der wirklich mäßige Genuß gei¬
stiger Getränke , wie er übrigens bei deutschen Männern Wohl
die Ausnahme bildet , mindestens keinerlei Nutzen irgend wel¬
cher Art mit sich bringt . Alle die noch vielfach herrschenden
Ansichten von der stärkenden , erwärmenden oder geistig an¬
regenden Wirkung kleiner Alkoholmengen sind durch die wis¬
senschaftliche Forschung als Jrrtümer erwiesen . Die „ landes¬
übliche Mäßigkeit " wirkt in erheblichem Maße prädisponie¬
rend für Krankheiten und lebenverkürzend . Dem mäßigen
Genuß der alkoholischen Getränke haftet der Fluch an , daß er
für einen außerordentlich großen Teil unserer Volksgenossen
einen Fallstrick bedeutet , daß er die Ueberleitung und Ver¬
führung zu dem von vornherein nicht erstrebten , ja verab¬
scheuten unmäßigen Genuß bildet . Diese Tatsache ist eine
naturnotwendige , da sie in der Wirkungsart des Alkoholgif¬
tes und in der menschlichen Nervenbeschaffenheit begründet
liegt . Wollte man nun auch optimistisch genug sein, anzuneh¬
men , daß die letztere sich in absehbarer Zeit trotz der fortwäh¬
rend im entgegengesetzten Sinne wirkenden Alkoholüber¬
flutung wesentlich ändern und verbessern ließe , so bliebe doch
der andere Faktor , die perfide Wirkungsart des Alkohol¬
giftes , unverändert . Somit ist die Sitte des mäßigen Genie-
ßens alkoholischer Getränke die eigentliche Ursache der Trunk¬
sucht. Die Hoffnung , durch Ermahnung zur „Mäßigkeit"
dem Alkoholelend auch nur irgendwie erheblichen Abbruch
tun zu können , ist daher als utopisch zu bezeichnen. Diese Auf¬
fassung wird durch die Geschichte bestätigt ; so lange es gei¬
stige Getränke gibt , ist die Mäßigkeit gepriesen und vor der
Unmäßigkeit gewarnt worden ; mit welchem Erfolge , das
zeigt ein Blick auf das heutige Leben . Die Mäßigkeitsbestre¬
bungen haben noch nie und nirgends die Alkoholflut wirksam
eingedämmt . Dagegen sind die Erfolge der Enthaltsamkeits¬
bewegung schon jetzt in verschiedenen Kulturländern glän¬
zende. Ihre Anhänger zählen in Amerika über 10 Millionen,
in Europa gegen 7 Millionen ; seit kurzem ist auch in Deutsch¬
land ein rasches Wachsen der Bewegung zu verzeichnen. Diese
Bewegung ist eine notwendige , und da sie sowohl von den
materiellen Interessen wie von idealen Kräften der Mensch¬
heit getragen wird , io ist ihr Sieg fest verbürgt.

Die Wahrheit.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Vpracheäehes Zweigvereins Oldenburg.

(Unveränderter Nachdruck erwünscht.)
Mit Dank im voraus.

In vielen Zeitungen wurde kürzlich eine Auslassung
des englischen Sprachforschers Walter W - Skeat abge¬
druckt über dte „ grobe Gedankenlosigkeit und Ungezogen¬
heit " der Redensart „Mit Dank tm voraus " . Da hieß es,
das sei erstens nicht eine Liebenswürdigkeit , sondern eine
grobe Ungehörigveit , denn sie besage doch, nichts weiter,
als daß der also Angeredete seinen Dank schon gleichsam
pränumerando erhalten . hat und , soviel Mühe
er sich auch geben mag , nachher keinen Dank mehr
ernten wird, und zweitens sei es eines Gentlemans
nicht würdig , durch einen solchen vorherigen Dank den
anderen zur Beachtung , zur Erwerbung dieses Dankes zu
zwingen. Es sei also das beste, „diese anreißerische
Redensart " auszurotten . — Das wird manchem den Kopf
verdreht haben , darum ist es gut , daß in der Zeitschrift
des Sprachvereins jetzt in aller Ruhe und Sachlichkeit
dazu geschrieben wird : Das sind wunderliche Behauptun¬
gen . Ist es denn wahr , daß jemand - dem man seinen
Dank ausgesprochen hat , Nun keinen Dank mehr ernten
wird ? Schließt der Ausdruck eines Dankes jede Fortdauer
dankbarer Gesinnung für die Zukunft aus ? Im Gegenteil
— gerade , daß man schon im voraus dankt , ist ein Be¬
weis , welchen Wert man aus die Erfüllung der Bitte legt.
Sonst wäre es ja auch eine Unhöslichkeit , wenn wir an
jemand schrieben , er werde uns zu Dankbarkeit verpflich¬
ten , wir würden ihm dankbar sein , wenn er das und
das tue . Ebenso falsch ist es , wenn Skeat behauptet , man
zwinge durch diese Wendung den Angeredeten zur Er¬
werbung Dieses Dankes . Davon kann doch garnicht die
Rede sein . Kein Mensch! muß müssen . Die Worte sind
natürlich bedingt aufzufafsen ; man dankt für den Fall,
daß , die Bitte gewährt werden kann . Ist das nicht mög¬
lich, so ist es auch kein Unglück. Denn selbstverständlich
gebraucht man diese Wendung nicht bei Bitten , deren Ge¬
währung besondere Mühe macht oder schwere Opfer ver¬
langt , sondern nur bei kleinen Gefälligkeiten , wo man
nicht verpflichtet ist, einen besonderen Dankbrief hinter¬
drein zu schreiben . Kein Vernünftiger wird darin eine
grobe Angehörigkeit oder einen unliebsamen Zwang er¬
blicken.

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes, Lange-
straße 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3 <-L . _

Kcrnöskscksik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Eisenpreiserhöhung in Oberschlesien. Seitens der ober¬
schlesischen Stahlwerksgesellschaft sind die Walzeisen¬
preise erhöht worden , und zwar um 5—7 (Danach ist
anzunehmen , daß die Beschäftigung eine bessere geworden
ist . Trotz dieser Erhöhung bleiben die Walzeisenpreise noch
immer sehrniedrig .)

Reichsfinanzreform . Nach der Meldung eines süddeut¬
schen Blattes ist im Zusammenhang mit einer Verständigung
der maßgebenden politischen Parteien über die Reichsfinanz¬
reform in absehbarer Zeit eine neueVermehrung der
A n l e i h e n zu erwarten.

Essen, 3 . Juli . Montanbörse. Offizielle Mel¬
dung : „Am Kohlenmarkt ist die Marktlage unverän¬
dert ."

Betriebseinschränkung in der Juteindnstrie . Der Ver¬
band deutscher Juteindustrieller beschloß für das dritte
Quartal eine Betriebseinschränkung um 15 Prozent für
Webstühle und Webstuhlspindeln , außerdem um 7s4 >Prozent
für die Verkaufsgarnspindeln , unter Beibehaltung einer
sechszigstündigen Maximalarbeitszeit , wegen der geringen
Beschäftigung.

Geldmarkt und Bankdiskont . Im ersten Semester d. I.
stellte sich der Privatdiskont an der Berliner Börse im
Durchschnitt auf 4,21 Prozent gegen 4,69 Prozent gleichzeitig
im Vorjahre . In den einzelnen Monaten schwankte der
Privatdiskont nicht unerheblich : im Januar und Februar
war er fast so hoch wie im Vorjahre , im März 0,89 Prozent
und im Juni sogar 1,30 Prozent niedriger als 1907. Es
geht hieraus hervor , wie in allerjüngster Zeit die Ansprüche
an den Geldmarkt nachgelassen haben . Was die nächste
Zukunft des Geldmarktes anbelangt , so ist im
Herbst durch die Ernteansprüche eine größere Anspannung
des Geldmarktes Wohl unvermeidlich . Andererseits ist Wohl
kaum zu befürchten , daß die Diskontschraube auch nicht ent¬
fernt wieder dermaßen angeschroben zu werden braucht , wie
seinerzeit 1907.

Bankdiskont in London . Der neueste Ausweis der Bank
von England läßt die Ansprüche des Quartalstermins deut¬
lich erkennen . Die Totalreserve hat sich um 1,7 Mill . Pfd.
Sterl . vermindert , so daß das Prozentverhältnis der Reserve
zu den Passiven jetzt 44 Prozent beträgt gegen 51 Prozent
in der Vorwoche. Diese bedeutende Verschlechterung des
Prozentverhältnisses läßt es erklärlich erscheinen, daß die
Bank von einer weiteren Diskontermäßigung
Ab st and genommenhat.

Zur industriellen Lage. In der Sitzung desVereins
deutscherWerkzeugmaschinenfabriken wurde
festgestellt , daß die Beschäftigung in den einzelnen Fabriken
je nach der Art der von ihnen herzustellenden Maschinen ver¬
schieden ist. Der im laufenden Jahre sich immer mehr ent¬
wickelnde Rückgang in den verschiedenen Industriezweigen
macht sich naturgemäß auch in der Werkzeugmaschinenindu¬
strie geltend , so daß viel auf Lager gearbeitet werden muß,
um nur beschäftigt zu sein . Materialpreise und
Löhne sind kaum gewichen, andererseits sind dieFabri -
katspreise nicht unbedeutend zurückgegangen . Der Ver¬
ein erhofft von dem jetzigen billigen Geldstande ein Wie¬
dererstarken der allgemeinen Kaufkraft und dadurch eine
Hebung der wirtschaftlichen Lage.

Berlin . 3. Juli . Börse fest.
Aeußerste Schlußkurse:

Diskonto,
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada

2 . Juli. 3 . Juli.
170,60 170,87
229,10 229,37
159 — 169 —
207,50 207,75
199,60 201 —
196,75 196,50
186 — 186,76
156,37 156,76

Paket 106,87 106^ 0
Lloyd 91,75 90,87
L ^ > Russen 83,20 83 —
Nordd . Wolle 125— 124,25
Tendenz fest. fest.

90 .50
90 .50

99 .- ULtz

97 .50
92 — , 92,50

97 .—
90-50
95 .—

91 .—
82 .20
91,—
82 .10

91 .-

99P5
91,55
82,75
91,55
82,65
98,85

100,25
97 .50

- W.75

95 .20 95.78

97.70
— 98,25

89.70 9028

— 97,05
94,80 - -
87 .95 88,50

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 3 . Juni . ,

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Prcwision.

Ankauf Verkauf
pCt . - St.

MSndelßcher.
314pCt . alte Oldenburger Konsol ? . - . . . . .
LILpCt . neue do . do . tzalbj. Zmsz.
8pCt . do . do.
4pCt . Oldenb . Staatl . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . .
4pCt . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obl . lkdb. b.
frühestens p . 1 . April 1909 . . .

8 l^pCt . do . do . . , . » . .
LpCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . . . .
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleibe . . . . . uv .— — »—
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . 97 .— —
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen 97.— -
LpCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahluu-

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . . 97.— 97 .50
LpCt. Rüstringer Amtsverbands -Anleihe » Rück-

zahl , bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
ZlLpCt . Oldenburger Stadt -Anleibe von 1903 .
314pCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . >
Lj/spCt . sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihen 90,50
LpCt. Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen , garantiert 97.50
4pCt . Deutsche Reichs -Anleihe v . 1908 , Rück-

1 Zahlung bis 1918 ausgeschlossen.
SMCt . Deutsche Reichsanleihe . .
SpCt . do. do . . . . . . .
8Z4 pCt . Preußische KonsolS . .
3pEt . do , do. « « « » » » » .
4pCt . Bremer Staats -Anl . v . 1K)8, unk. b . 1913
4pCt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk. b . 1916
LpCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b . 1937 ausgeschlossen.
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanl . , unk. b . 1918

L^ pCt . Königsberger Stadt -Anleihe . , . . .
i Nicht müubeWcher. ^
LpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in Dane»

i mark mündelsicher . . . . . . - . . . .
S^ pCt . Jütländische , Pfandbriefe . Ser . V. W

Dänemark mündelsicher . . . .
! LpCt . abgett . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth .-Bmü
: LpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- nutz
i Wechselbank. Serie .VI . Rückzahlung bis 1918
L « rsgeschloste» . . . .
LpCt . Pjanvoriefe d . Preutz . Bod .-Kredit °Aktien-

Bcmk, Serie XXV , Rückz. b. 1918 ausgeschl.
! V^ pCt. Pfandbriefe der Braunschweig .-Hamiow

ötzpoth .- Bank , Serie XX , Rückzahlung bis
j 1910 ausgeschlossen .

4pCr . Pfandbriefe der Preutz . Hypoth .-Aktien
l Bank v. ISP , Rückz. b. 1914 ausgeschlossen .
>LpCt. abgest . Lb . der Preutz . Hypoth .-Aktien-Balch
>LVrpCt. do. do . do.
, LlÄCt . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb. 108 101 .— 102,—

LpCt. Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig .. rückzlb. 102 —
LpCt. Georg -Marien -Bergw .- u. Hüttenv .-Oblig,

> nnkündb . b . 1911 , rückzhlb lOSpCt . — — —
4pEt . Oldenb . Glashütte Prioritäten , rückz . 102 93,50 99^-
LlLpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . — ,— Zg,—
LvCt, Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb. 105"LpCt. Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 97 .50

. Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in X . . 168 .30 169,10
i Check London für 1 Lstr . in .tl. . . . . . , , 20 .35 30,43
, do . Newyork süür 1 Doll , in . . . . 4,1650 4,20
, Amerikanische Noten für 1 Doll , iu , 4,15 —
i Holland . Banknoten für 10 Gulden in X . . , 16,81 —
> An der letzten Berliner Börse notierten : .
^Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Akties . . , ^
.Oldenb . Eisenhütten -Aktien lAuguUehn ) . . . , 75pCt .bez.G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt,

Oldenburgische LaudeLbauL,
Ankauf Verkalk

SVsPCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-
jährigen Zinsen . . . . . 90 .50 91 —

LbLpCt. dergleichen mit halbiayr . Zmse » . 9959 c,-/
SpCt . dergleichen . . . 80 - - -
8pCt . Oldenburg . Prämien -Obliaat . in pCt , 126 «5 '

4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat .,
' >

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen W_
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditaustalt-

Obligatiouen . Gesamtkündigung zunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . .
- Lj/epEt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt»

Obligationen mit halbjährigen Zullen . .
4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . „7
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde , ^

lKleinbahn - j Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen . . .. . . . . . . . .

3V2pCt . dergleichen mtt halbiahrigen Zinsen _ _
M/spCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 9959
4pEt - aar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..

l . Emission . . . . . . . . . . . .
4pEt . Deutsche Reichsanleihe , unk. bis 1918
gi/zpCt . Deutsche Reichsanleiüe . . . . ,
SpCt . dergleichen . . . . . .
4pCt . Preußische kons. Anleihe , unk. b . 1918
SMCt . Preußische konsol. Anleihe . . . ,
3pCt . dergleichen . . - . .
4pCt . Rheinproyinz Anleihescheine . . . .

LpCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkoov. L. ISIS
! 4 pEt . Wilhelmshavener Stadtanleihe von
' 1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.

LpCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Oblig.
) II . Emission - - - . . .
i LVsvCt. Kreselder Eisenbahn -Prioritäts -Oblig . .

LpCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein«
j Pfandbriefe , unverlosbar 11. unkdb. b . 1913 . .
LpCt. Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . . .
l LvCt . Preutz . Boden -Kreditbank -PfandLriest . u«.
> kündbar bis 1916 - - - - .
, LpCt Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe , uy»
t kündbar bis 1916 . . 9820

LpCt. Preutz . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr .»
unkündbar bis 1915 . - - - 9795

«pCt . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe . 9979
, LvCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 9710
, LvCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark
s mündelstcher . . 93 .30
. LpCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . 92 .80
LpCt. Unaarische Staatsrente in Kronen . . . 92 .50
SpCt . steuerpflichtige Italienische garans . Eisend»

99,50

97 .50

92,— 92,50

97 .— —

97 — - v
90 .50 91,-

97 .50
99 .30
91
82 .20
99 .30
91 .—
82,10
98 .70
98 .30

99,85
91,55
82,75
99.35
91,55
82.65
99,-
99 .10

97 .50

97 .50 —

97 .40 9777g

97 .i 98,10

9795 93 .25

98.50

98,25
97.-
97 .40

S3.S5

93,35



Obligationen . .
4pCr. Demsche Eisenb.-Ges .-Oblig. . rückzh. 105pCt»
4 ',2pCt. derat -, ructz . lOöpCt.
4pCt. Eisenbabrr-Bank-Obligationen . . . , ,
tpCt . Eisenbcchn -Renteubank- Obligation«» . »
4 >^pCl . pkorüüeuych . Lloyd Schuldvec>cyrewun-

gen , unkündbar bis 1913.
M pCt. Berliner Elektrizitätswerke Schuldner»

verschreib ., verstärkte Tilg . b. 1918 ausgeschloss.
4(4pCt . Allgemeine Elektrizitätsges.-Schuldver-

schreibungen . unkündbar bis 1913 .
Kurz Amsterdamfür fl. IM in ^ . .
Kurz London für 1 Lstr. in . . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in F , . . .
Ämerikanilche Noten für 1 Doll, in -
Holländische Banknoten für 10 Gulden in X

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt,

70 .40
96,70

96.50
96 .50

97.—
KXI .ÜO

97.-
97.-

99.45 100.-

— 100.-

168 .30
20 .35
4,165
4 .15
16 .81

IVO-
IM,10

20 .43
4.20

82 .65
91 .25

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verlaus
vCt. vCt.

Mündelsicher.
is^ pCt. Oldenburg, konfol . Staatsanl . , ganzjäyr.

Coup. 90,50
L /̂LpCt. Oldenburg , konsol . Staatsanl . . halbjähr.

Coup. 90 .50
3pCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . . -
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . 97,50 —,—
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Oblig. von 1906.

unkündbar bis 1916 . . 99,—
N-LpCt .

' ' «sgleichen . 92 .—
4pCt. L̂ roenburger Stadtanleihe von 1901 . un- „

kündbar bis 1907 . 97 .—
LYHpCt. OldenburgischeStadtanleihe von 1903 . 90,50
3pCt. Oldenburgische Prämienanl . l4v Tlr .-Lose) 126,85
4vCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . . 97 .—
Zi/hpCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . 90,50
3ŝ pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 91,—
3Ct. Deutsche Reichsanleihe . 82 .20
3Z4pCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . 91 ,—
3vCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . . oyig
31/spCt . Bayerische Staatsanleihe . . . . . . «<-,70
3vCt. Bremer Staatsanleihe . . _ _
3r/,pCt. dergleichen . . . . . . . . . . .
4pCt. Bremer Staatsanl . v. 1908 , unk . b . 1918 gg ĝg
4pCt. Wests . Provinz .-Anl. 5 . Ausg . unk . b . 1916 — 99,10
4pCt. Schlesw .-Holst. Prov .-Anl. unk . bis 1919 —.— —,—
4pCt. Kieler Stadt -Anl . von 1907 unk . bis 1917 —,— 98,05
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Vrior .-Obligat.

garantiert . 97.50 —,—
4pEr. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 . 97.— —

Nicht mündelsicher.
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . un¬

kündbar bis 1916 . . . i . . . . . . . 97 .70 93.—
4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Vfandbriefe. un- , _

kündbar bis 1915 . 97.70 98.—
4pCt. Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank-

Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . b. 1915 . . . . 97,M 93,35
4pCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfandbr . . unk.

b. 1909 , Mündels , im Fürstentum Reust . . . 97.60 97,90
4pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe . Ser . III,

Mündels , im Fürstentum Reust . 97.45 97,75
S^LpCt. Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,

unkdb . bis 1915 . . . . 92,30 92,60
gi/bpCt. Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..

unkündbar bis 1913 . . 90,— 90P5
ZsHpCt . Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,

unkündbar bis 1910 . . . ggA ) 9VL5
4pCt. Jütland . Pfandbriefe , Serie V . mündest.

in Dänemark . 92,20 92,75
JVspEt. Jütland . Pfandbriefe . Serie V . mündest.

in Dänemark . —
4vCt. Oesterreichische Goldrente . 98,10 98,65
4pCt. Ungarische Goldrente lStücke L üsl. 1012 .501 93 .30 93,35
4pCt. Ungarische Kronenrente . . . . . . . 92.50 93,05
3r/spCt. Ungarische Kronenrente . —

4pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902 , verstärkte
Titzung b 1912 ausgeschlossen . 96 .60 97,15

4V-pCt. Nordd . Lloyd-Anl . v . 1908 , unk . b. 1913 W.50 —
5pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl . . Serie II.

rückzahlbar ä 105pCt. . . . . i00 .20 100 .75
4^ pCt. Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (hypo¬

thekarisch ! rückzahlb . ä 102pCt. — 100,—
4V2vCt . Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig.. . . . .

rückzahlbar ä 103pCt. . —.— 98,50
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L ^ . . 1A30 169,10
Check auf London 1 Lstr. L F . . M .35 20 .43
Check auf Newyork 1 Doll . L ^( . . . . . . 4,1650 4,20
Amerikanische Noten lGreenbacks) 1 Doll , ä ^ , 4,15 4,20
Holländische Noten 10 fl . 4 ^ l. . 16Z3 16,93

Diskont der Reichsbank 4 pCt . Lombardzins d. Reichsb. 5 pCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend. .
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichnet » Papiere billigst

gemäß den Tages -Kursen.

Kursbericht über Kali -Werte
mitgeteilt von GebrüderDamrnann in Hann oder.

2 . Juli 1908.

91- Angeb.Nächst. Angeb. Nachfr.

91,— Adler -Aküen 18X°/o 17)4 °/« Hermann II 1150 1125
Benthe „ 600 575 Hohenzollern 3700 —
Beienrode 4800 4700 Justus-Aktien 43°/o 42 °/,
Burbach 10800 10600 Immenrode 2800 2750
Desdemona 5800 — KrügerShall 61lL °/o 60o/o

99 .50 Deutschland 3075 3000 Ludwigshall S7°/g —

92,50 Dtsch. Kaliw .-A. 88°/« 87°/o Roßleben 9050 8900
Glückauf-Sond. 15000 14500 Salzmünde 1375 —
Günthershall 4600 4550 Schieferkaute 180 160
Hansa -Silberbg. 2925 287S Siegfried -Gießen 1275 1225
Hattors -Aktien 68»/o 67 °/o Siegfried I 2625 2575

- ,- Heldburg „ 4S°/o 48°/g SigmundShall 1350 1325
Heldrungen II 750 725 Wilhelmshall 9250 9150

91,55 Wintershall 12100 1180V
82,75
91,55 Tendenz: Fest- —

Bremer Börse, 3. Juli.
Kaffee ruhig . Am Markt Columbia . — Tabak.

Umsatz 266 Faß Kentucky. — Baumw 0 lle matt . Upland
middling loko 571/2! iZ (vor . Not . 68 H ) . — Schmalz fest.
Tubs und Firkins 46, Doppeleimer 47 Z.

Weymärkte.
Hamburg , 2 . Juli . (Sternschanz .) Schweinehandel mit¬

telmäßig . Zugeführt 728 Stück . Preise : Versandschwerne:
schwere 67 -K, leichte 69 Sauen 48—52 ^ und Ferkel
66—59 pro 100 Pfund.

vred- una riesiedpreise lm ycrLogrum
OIclenvurg.

(Nachdruck gestattet .)

(Zusammengestellt in der Geschäftsstelle der Landwirt¬
schaftskammer für das Herzogtum Oldenburg .)

Ladenfleischpreisein den Städten (iu Kilogramm ).
(Nach Mitteilungen der Städteverwaltungen .)

Warel. Mai 1908 . Rindfleisch : von der Keule 2,00
bis 2,40 Mark , Duurchschnittspreis 2,20 Mark , vom Bauch
1,50—1,60 Mark , Durchschnittspreis 1,55 Mark ; Schweine¬
fleisch : 1 . Sorte 1,60—1,80 Mark , Durchschnittspreis 1,70
Mark , 2 . Sorte 1,20- 1-30 Mark , Durchschnittspreis 1,25
Mark ; Kalbfleisch : 1 . Sorte 1,80—2 Mark , Durchschnitts¬
preis 1,90 Mark , 2 . Sorte 1,60—1,70 Mark , Durchschnitts¬
preis 1,65 Mark ; Hammelfleisch : 1 . Sorte 1,70—1,80 Mk .,
Durchschnittspreis 1,75 Mark , 2. Sorte 1,40—IchO Mk,
Durchschnittspreis 1,45 Mark.

km iliklllMMil
Rehmen Sie eine Probe des billigsten Coffein-
freien Kaffees zu 1,20 Mk. das Pfund
und eine gleichgroße eines beliebigen anderen
Kaffees in gleicher Preislage . Sprechen Sie mit
Ihrem Herrn Gemahl vorher nicht darüber, und
lassen Sie ihn versuchen, welches der wohl¬
schmeckendereist . Kaufen Sie dann diesen stets.
So oft das Experiment gemacht wird , so oft fäll»
es zugunsten des coffelnfreten Kaffees aus ! De»
Toffelnfreie Kaffee ll ^ O (Schutzmarke Rettungs¬
ring) ist tn verschlossenen '/ , Pfundpaketen in
ollen besseren Geschäften zu haben . Er wird
unter ständiger Kontrolle des chemischenLabora¬
torium » Fresenius - Wiesbaden hergeslellt von,
der Saffee - tzondets -ANien ^Seselstchas« Srenien
und Ist der einzige Kaffee, der von Nervösen . Herz-
und Rierenleidenden , Blutarmen ufw . tadellos
vertragen wird und keine Schlaflosigkeit erzeugt!

Fragen Sie den Arzt! — Prüfen Sie selbst»
Losten Sie sich davon nicht abhalten durch

Verkäufer, die ihn noch nicht führen!

(Nachdruck verböte« .)

Mläemann im Oberharz,
Hotel katliaue mit vepenltanee.

Mrenom. Haus mit schönem schattigenGarten , geschützte Veranden,
gute Pension. Prospekte gratis.

-eleph . 100 , Amt Clausthal. Besitzer : kiokanl ! Ulis.
^ ebr7Rollschutzwandzu kaufen Sofort billig zu verkaufen:

1 MajMa - Kachelofen.
Bremerstraße 35.

ttucht . Auguststraste 55 , u.
Eckstrasstger brauner Teckel zu

wurujeu. Haarenufer 16

LAskri ». OellOSH,
— SLSsirdTU ' S , —

Kcke Wadorster- «. Ackerstraße, FekOrechtt345 ,
halten großes Lager in

I . :

SiiMche Bamiltmslie», als:
LalL

« IP8

kkoi» 8vtrsvo1i »«tr «kL6
Ocmvirt cko.

« te . ote.

H.:
LlvrL«
L «88«18Lk»

Li8 «rnv lkKirstsr
sowie sämtliche

Har »8- ulnck Lüvl »«» -

Kennen Sie mein Geschäft?
Kennen Sie meine Waren?
Kennen Sie meine billigen Preise?

Ja oder Nein.
Gelegenheit, sich von der Preiswürdigkeit und !- -
Güte der Waren zu überzeugen. Jede « man« erhält j
beim Einkauf WiM̂ 10«/o Rabatt.

Sie wollen beachten:
Meine niearigen Preise « erSen von
keinem snüeren 6esÄ>Akte geboten.

k . Hexer .
Snl . gciDill,

Uhre», Gold- «. Silberware «, Optik.

TweelbSke. Zu verk . S Stück gut
steh . Roggen , 1 Abt. Gras u. 1 Stck.
Kartoffeln. Johann Witte.

Kemmd LL 'riZT
statt 125

Heiligengeistwall S.

Geprüfte, erfahrene Lehrerin
erteilt auch in den Ferien gründ¬
lichen Unterricht und Nachhilfe-
künden in allen Schulfächern,
auch in der englischen und franz.
Sprache .. — Gute Zeugnisse, vor¬
zügliche Empfehlungen. Offert,
u. S . 405 au die Erped. d. Bl.

«Illll «MM
Sonntag , den 5. Juli:

: : Ball : :
im Vereinslokal.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Empfehle mich zum Waschen
und Plätten feiner sowie Haus-
baltungswäsche. Ofen. LH. 29, o.

3 . Juli.
NorddeutscherLlohd.

„Großer Kurfürst " Langreuter (Polarfahrt ) , vorgestern
8A Uhr abends in Glasgow . „Prinzregent Luitpold ",
Pahnke , nach Oftasien , gestern 11 Uhr vorm , in Neapel.
„Schlesien "

, Muhle , von dem La Plata , gestern 7 Uhr nachm.
St . Vincent passiert . „ Würzburg "

, Hattorfs , gestern 3HL
Uhr nachm, von Oporto via Rotterdam , Antwerpen nach der
Weser . „Bayern "

, Miltzlaff , nach Nicolajeff , heute in
Smyrna . „Derfflinger "

, Meiners . nach Ostafien , heute 8^
Uhr vorm , in Antwerpen . „Greifswald "

, Willemsen , nach
dem La Plata , heute 7s/„, Uhr vorm . Dover passiert . „Preu¬
ßen " ,

' Bortfeldt , nach Marseille , heute in Smyrna . „Prinz
Friedrich Wilhelm "

, Prehn , von Newyork , heute 7 Uhr mor¬
gens von Cherbourg nach der Weser . „Prinzeß Irene "

, v.
Letten -Petersen , gestern 4 Uhr nachm, von Neapel nach Ge¬
nua . „Skutari "

, Rehm , nach Genua , heute in Marseille.
Hamburg-Amerika-Linie.

Nordamerika: „Amerika " , 2 . Juli 3 Uhr nachi-
nnttags von Newyork über Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg . „Annenia " , 2 .

'
Juli 2 Uhr nachmittags in

Philadelphia . „Deutschland ^, von Newyork kommend , 2.
Juli 2,35 Uhr nachmittags auf der Elbe . „ Georgia "

, von
Gal 'vestvne kommend , 2. Juli 12,15 Uhr mittags Lizard
passiert . „Kaiserin Auguste V-ictoria " , nach Newyork , 3.
Jüli 5,30 Uhr morgens Dover passiert.

Westindien , Mexiko , Südamerika: „König
Wilhelm II " , von dem La Plata kommend , 2. Juli 10
Uhr morgens Teneriffe passiert . „ Kronprinzessin „ Ceci-
lie" , von Mexiko und Havana kommend , 2. Juli 6 Uhr
nachmittags in Havre . „Rhaetiä " , von Santos kommend,
2 . Juli 5 Uhr nachmittags von Mo de Janeiro . „Tro¬
ja " , 2 . Juli 10 Uhr morgens von San Nicolas nach
Montevideo.

Ost . asien: „Wesia " , 1 . Juli 10 Uhr abends von
Hongkong . „Hellas " , aus der Heimreise von Ostasien , 2.
Juli 12 Uhr mittags von Singapore nach Penang . „Saxo¬
nia " , aus der Ausreise nach Ostasien , 2 . Juli 6 Uhr
Nachmittags nach Manila . „Senegambia " , auf der Heim¬
reise von Ostasien , 2 . Juli nachmittags von Port Said.
„Suevia " , aus der Heimreise von Ostasien , 2 . Juli 5 Uhr
nachmittags aus der Elbe.

Werschi ebene Fahrten: „Otavi ", nach Westx
asrtka , 3 . Juli 1,40 Uhr morgens Cuxhaven passiert . ^

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.
„Casablanca "-, Harde , am 3 . Juli in Hamburg . „Ma-

zagan ", Schnieders , am 2. in Lissabon . „Portimao ", Nie-
mann , am 3 . ausgehend Dover passiert . „Portugal " , Nis¬
sen , am 3 . in Lissabon . „Oldenburg " , Uhlenbruck, am 3.
einkommend Qucssant passiert . „Faro ", HülsebusA am
3 . von Oporto .

'
- - .
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werden trocken und qeruchlo?
durch vr . Schäffer 's „ lrles-

Oslslol ". Verhindert Wundwerden , brennende Hitze in
den Füßen u . spart Strümpfe u . Schuhwerk ! Garant, gesund--
heitsunschädlich . Viele Dankschr.. Preis yj Tube S Mk.

Mk. (auch in Briefm . ) . Allein echt nur von
SoLLSvr L Oo » IS , Beffklstraße 18.



Raste - er

Schützenfest
findet am

IS . AL. LS . ^ ALli
statt.

Das Festkomitee.

Zelte « günstiges Angebot.
Wegen Krankheit des Besitzers

ist ein sehr rentablesGeschäst
im Großherzogtum Oldenburg,
welches noch sehr ausdehnungZ-
fähig ist und wozu Sachkenntnisse
nicht erforderlich sind , sehr Preis¬
wert zu verkaufen.

Das Geschäft ist besonders
zwei iungen tüchtigen Kaufleuten
zu empfehlen.

Der Nettoverdienst beträgt
jährlich 8—10 060 F,.

Inhaber ist gern bereit , bis
zur vollständigen Einarbeitung
das Geschäft weiter zu leiten.

Erforderliches Kapital 40- bis
SO 000 Mark.

Offerten nur von durchaus
tüchtigen, strebsamen Selbst¬
reflektanten, denen an einer dau¬
ernden , guten Existenz gelegen
ist, unter S . 401 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

lu verleiben
Erste und zweite
Hypotheken

durch Mb . Helms,
Bremen, Brandtstraße 12 c.

Darlehen v . 500 - 700 ^/gesucht
g. Sicherheit u. hoheZinsen. Off
unt . 8. 382 an die Exp. d. Bl'

i Harnleiden gssuodt.
Auf erste sichere Hypotheksuche

z. 1 . November 8660 ev. 4600
zu 4»/g anzuleihen. Offert, unter
8. 379 an die Exped. d. Bl.

Keiunclen.
Zugelaufen kleiner w . Hund.

Weskampstraße 18.

Wiesenland-
Berpllchtllng

ln
Haarenstroth.
Zwischenahn. Der Hausmann

8 . H. Fischer in Ilschhausen laßt

Freitag,
de« 10. I» li d.

nachm . 6 Uhr.
seine Wiesen „Heinenbusch " und
„Düvelshoop"

. bestes Kuh- und
Pferdeheu liefernd, mit sofor¬
tigem Antritt auf ein. oder meh¬
rere Jahre verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich im
„Heinenbusch " versammeln.

Heinr . Hots , Rechnungsst.
Habe meinen

Mer-Kerlez
mit guter Kundschaft und gutem
Umsatz , eventl. auch das Brause-
und Selters - Geschäft sofort oder
später billig zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

M . DIl -lLS,
Kurwickstr. 8. Fernsprech . 487.

Ostevnbuvg. Alle , welche
Forderungen an den Nachlaß des
verstorbenen Stuckateurs I . Loge-
man« in Tungeln haben , wollen
spezifizierte Rechnungen bei mir
einreichen. — Schuldner des weil.
Logemann wollen bis zum lb.
d . Mts . an mich Zahlung leisten.

Georg Maas » Aukt.
Oldenbrok. Zu verpachten eine

selbständige
Kö t er er

mit 12 bis 16 Jück Land.
^ Heinrich Timme.
Oldenbrok. Zn verk. eine schwere

tiedigeKrrh.
_ D. Hullmmm.

NeusAdende. Zu verkaufen ein
Bullenkalb , 8 Tage alt.

Joh . CH . Martens.

KegeMnb
HM < se« 18ü7

Am Sonntag , den 12. Juli,
nachmittags 2 Uhr:

bei Gastwirt
Abends 7 Uhr:

wom einladet
Lei Vorstand.

Vertonen.
Verlöre«

gestern abend eine Brosche,
Männerkopf in Toledo - Arbeit.

Abzuliesern
_ Kastanienallee 12 , oben.

Hurrel . Abhanden gekommen
ein Haushund.
Besondere KennMen:
Blank- schwarz, Unterbrust weiß,
an den 4 Füßen etwas weiß, am
rechten Hinterteil zwei weiße, ein
abgescheuerter Punkt.

Beruh. Haverkamp.
Füllfederhalter verl. Nordstr . 17.

Verloren kleine goldene Rose
mit Rubinen auf dem Wege vom
Pferdemarkt , Blumenstraße, Ka¬
stanienallee, Adlerstraße. Wie¬
derbringer erhält gute Beloh¬
nung. Adlerstraße 18.

Entlaufen Dienstag ein klei¬
ner weißer langhaariger

Hund,
nur Kopf gelb und weiß. Dem
Wiedcrbringer gute Belohnung.
Germaniakonditorei , Langest. 66.

Abhanden gekommen ein

Dem Wiederbringer resp . dem¬
jenigen, welcher mir über den
Verbleib des Wagens Auskunft
gibt, so daß ich ihn Wieder¬
erhalte , zahle eine Belohnung.

lleiiir. lle Vrier,
Ritterstraße 13.

Zu Nov. zumiet . gesucht Woh¬
nung. möglichst mit Stall und
Gartenland . Offerten unt . S.
389 an die . Expedition d. Bl.

Gesucht zum 1 . August oder
1 . Septbr . von einem Herrn
ein freundlich

nriMertes Zimier
nebst Kammer an angenehmer
Lage. — Offerten mit Preis¬
angabe unter 8. 391 an die
Exped . ds. Blattes erbeten.

Beamter sucht zu Nov. sep.
Unterwohnung zu 300— 400 Mk.
Heilg.-Tor -Viertel bevorzugt.

Off. unter 8. 30 an die Filiale
d. Bl ., Langestr. 20, erbeten.

Beamtenfam. im. 1 K .1 s. z. 1.
Nov. frdl . Unterwohn. m . Gart,
b. 300 ^ i . Osternbg. od . Nähe.
Off. unt . E . 35 an H. Bifchoff 's
Ann . -Exped ., Osternburg.

Osternburg . Ich suche zu No¬
vember Wohnung im Preise von
400—500 Leh rer Oltm anns.

Zu mieten gesucht zum 1. Nov.
eine Unterwohnung mit Stall
und Gartenland , Heiligengcist-
torviertel bevorzugt. Off. m . Pr.
u . S . 403 a. d. Exped. d, Äl- erb.

Ges. z . 1. Nov. sep. Ober - od.
Unterwohn. , 250—300 -O Off.
unt . B . A. Filiale Langestr . 20.

Zum 1 . Aug. sucht ein junger
Bankbeamter möbl. Zimmer «.
Kammer mit voller Pension.

Offert , m. Preisangabe unter
G . F . 444 an Fil . Langestr. 20.

Schneiderin sucht einfach möbl.
Zimmer. Offerten unter V. 15
Filiale Langestraße 20.

Beamter sucht zum 1 . Novem¬
ber Familienwohnung. Angebote
unter I . L. 26 Postlagernd hier.

lu vermieten.

Osternburg. DieOberwohnnng
in meinem Hause Ulmenstr. 3 ist
z. 1 . Nov. zu verm . KeineSchräg¬
kammern. Preis 320
Bartholdy, Regimentssattlermstr.

Zu vermieten große Unter.
Wohnung , enth. 2 St . , 3 K .,
Küche, Speisek. , Stall , gr . Gart.

Ofener Chaussee 17.
Möbl . St . «. K. z. v . Milchst. 6.

Osternburg . Zu verm. zu Nov.
eine Oberwohnung, 6 Räume
m . Zubeh., Wasserst, a . Wunsch
auch Gas . Cloppenburg.str. 18s.

Zu vermieten besser möbl.
Zimmer mit Bett und einfaches
Zimmer mit Bett.

Auguststraße 2, unten.
Kleine Wohnung an einzelne

Frau zu vermieten.
Heiligenaeistwall 2, unten.

Zum 1 . Nov. Oberwohn, für
einzelne Dame Catharinenst . 11.

Osternburg . ? n verm. 3ränm.
Unterw ., gl. 0 . sp. Weidenstr. 9.

Osternburg . Zn vermieten eine
schöne Unterwohnung, 2 Stuben,
Kammer, Küche, Keller u. Stall.
Gartenland nach Belieben. Wwe.
Weilert , Cloppenbnrger Eh. 26.

Osternburg. Zum 1 . Nov. d . I.
eine Unterwohnung mit Stall u.
Gartenland zu vermieten beim
Bahnhof Osternb. Bremer CH. 64.

Zu verm. ein g. möbl. Vorder-
zimmer m . B -. mit n . ohne Pens.

Aeußerer Damm 25 0.
Zum 15 . Juli oder sp . eleg.

möbl. , gemntl. Wohn- u. Schlfz.
zu verm. Lindensiraße 7.

Zn verm. zum 1. Nov. in der
Humboldtstr. abschl . beq . Oder¬
wohn. , 270 F, . Nadorsterstr. 65.

Neusüdende b. Rastede. Habe
zum 1 . Mai 1909 eine Wohnuyg
mit Land zu vermieten.

Eil . Janßen.
Sof . z . v . frdl . möbl., vorne gel.
Schlafz. Hciligeng.str. 15 , 1 . Etg

1 eiuseristrigeStube an einz.
Frau zu vermieten.

Harmoniestr . 4.
Zu vermieten fr. möbl . Stube

« Kammer.
Nelkenstr. 7 g, links.

Äellen - Kesuclie.

GeM . älteres MW«,
in: Kochen und allen Hausarbeiten
erfahren , sucht für bald od- später
Stellung als Haushälterin bei
gebildeten: besseren Herrn, am
liebsten auf dem Lande . Offerten
unter 8. 381 an die Exp, d. Bl.

Erf . ält . Fräulein s. Stellung
als Haushälterin , am l. bei ernz.
Herrn . Langjähr . Zeugn . Off.
u . V. 90 an Filiale , Langestr. 20.

Freundl . jung . Mädchen sucht
Stellung als Stütze od . z. Führ,
e . kl . HauSh. Gest . Off. u. k' - 36 an
H. BischosssAnn.-Exp -, Osternb.

Kaufmann, Mitte 20 , verh.,
sucht per 1 . Oktober Stellung
als Buchhalter oder Geschäfts¬
führer . Gute Kenntnisse und
Referenzen.

Angebote erbeten unter S . 385
an die Expedition d. Bl.

Gesucht auf sofort eine Stelle
als Haushälterin . Offerten unt.
S . 397 an die Expedition d. Bl.

Ein junges Mädchen (Breme¬
rin ) wünscht auf sofort Stellung
als Kinderfräulein oder Reise-

Wegen Auflösung des Haus¬
halts wünscht geh . Fräulein in
ges . Alter die Führung eines
besseren Haushalts bei älterem
Herrn , evtl, mit größeren Kind.,
zu übernehmen, sofort od . später.

Offerten unter U. 3778 an
Wilh. Scheller . Annoncen-Ex-
pedition, Bremen.

Verh. zuverl. Mann , Mitte 30,
s. Stell , als Hauswart , Bote,
Einkassierer od . ähnl. Posten, ev.
auch als Nebenerwerb . Kaution
kann gestellt werden. Off. unter
S . 400 an die Expedition d . Bl.

Junger Kaufmann . 21 Jahre
alt , der zur Zeit die Handels¬
schule in Bremen besucht , sucht
Stellung als Verkäufer zum 1.
August oder später, möglichst in
einem flotten gemischten Waren¬
geschäft . Offerten unter P . P . 85
postlag. Bremen (Postamt Ij . ....

3—5 Mark täglicher ständiger Verdienst.
> S Sofort gesucht
an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme einer j

Trikotagen- und Strumpfstrickerei.
Hoher ständiger Verdienst 3—5 Mark täglich. Dauernde!
leichte Hausarbeit . Anlernung einfach und kostenlos.
Strickvorkeuntuiffe nicht erforderlich . Entfernung tut
nichts zur Sache. Strickmaterial wird franko zugesandt. §
Prospekte und glänzende Zeugnisse aus allen Gegenden

Deurschlands vollständig kostenfrei.
Trikotagen - M StrnnyWrik Neher K pohlrri.

I St. Johann -Saarbrücke» L . 84.

Olkene 8teIIen.
Msnntteve.

Ein umgangsgewandter

Kutscher
für dis neue Waschanstalt gesucht.
Sonntag von 11— 1 Uhr Hoch-
heiderweg 201 (Wurstfabrik) zu
melden.

Gesucht ein jüngerer

Wäckergehikfe.
Emil Brandt, Pferdemarkt 1.

LchstM Nckn-
beWstiWg

kann sofort übernom¬
men werden.

Offerten unt . 8. Wtz
an die Exped . d. Ztg.

Krankheitshalber suche sofort
einen tüchtigen, ordentlichenArbeiter
auf dauernde Beschäftigung.

kekksi 'Ä,
Hoffärberei u . chem . Waschanstalt.

Gesucht auf sofort
2 DachdeckergeMm

f. Stroh u . Reith . Dauern . Besch.
I . Würdemann , Dachdecker,
Nordenholzermoor b. Hude.
Eversten. Gesucht ein Stell-

machergehilfe.
Joh . Hinrichs . Bloherfelder Eh-

Zum 1. August ein tüchtiger
MttU. Wärter gestlht.
Peter Friedrich Ludwigs-Hospit.

GestA 2 ßxe Lallsjuage«
nach der Schulzeit.

Langestraße 19.
Eckwarder Mühle . Gesucht zum

baldigen Antritt ein tücht. solid.

Mergesellt
gegen hohen Lohn.

G. G . Janffen.
Nordermoor . Suche auf gleich

oder per 10. Juli einen tüch¬
tigen soliden

Gehilfen
für meine Weiß- und Schwarz-
brotbäckerei.

Joh . Cahlo. Bäckermeister.
Dötlingen. Suche einen

ÄellMchergeselleil.
Ant. Stamm.

Bauarbeiter
ans sofort gesucht . C. Wandscher,
Osternburg , Cloppenburg. CH. 36

Osternburg . Gesucht auf sofort

MerMe.
E . Beuermann . Stedingersti. 64.
HLRer Stellung sucht, verlange

die „Deutsche Vakanzen¬
post "

» Eßlingen 41.
Auf gleich ein

Stellmacher.
W. Lühe senr.

Delfshausen b . Hahn . Gesucht
1 Bäckergeselle,
der selbständig arbeiten kann,
zum 7. Juli.

I . Friede. Müller.
Berne. Gesucht zum 1. August

ein tüchtiger

Mllergeselle.
El. Kroog» Dampfmühle.

kesuvkl per sokort «Ler
bs .1L «in « Muxer « Lrskl
tür mein küro . Luksuxs-
xedslt mousllied 50 Alk.

lleruisllll Ne^er,
Oeuerslsxeulur Ler Vivlvris,

vWUvrsvlKveerstr . 1? s.

Zn-es WWn

Auf sofort oder in 14 Tagen

ein Knecht
gesucht.

Nachweislicher Verdienst 1000
Mark pro Jahr.

Dampfzieqelei Ohmstede.
, Gesucht auf 1 . Okt . d . Js . ein
, tüchtiger, zuverlässiger
' jüllger Mains

als Gehilfe für m. Manufaktur -,Kolonial-, Kurz-, Eisen- und Por-
> zellanwarengeschäft. Anerbietun¬

genmit Gehaltsansprüchen erbittet
: Apen . Ant . G . Ohrt.

Gesucht ein Knecht gegen hoh.
Lohn (Antritt beliebig) für eine
Milchwirtschaft auf dem Am¬
merlande. Derselbe muß Lust
haben zum Melken.

Näheres bei
' Gastwirt H. Stolle . Langestr. 7.

Gesucht auf sofort oder später
ein solider, zuverlässiger

Fahrknecht
: und zum 1 . Oktober oder 1 . No-
' vember ein

Stallknecht.
Elsfleth. I . D. Bo^ flede.
Rodenkirchen. Suchefürmeine

Bäckerei zum 12 . Juli , event.
auchetwas ehereinenordentlichen
MttWge« Gehilse«.
Herm. Janßen, Bäckermeister.

NMMlMel:
virä in Kursor

tO«k»i»«trv.xrLklisobber »vxed»1äHt.
Ü«ck«at»i»ä»tos uvä IvbrroiodstH, In¬
stitutckivssr Lr»oodo . Lissos Kvbr-
vsrlrstLttev . u. ^deoSkurs«.
VkLvb Ltsttullx im 1»- avL

Vor« LdböräeLdevvrsvst.
krospsicto krei.

katoraobillüdrsr -roodniknn»
„Llatltr»" , L»rU». ^

Srsolso , O»t»rtor !»t«i»««ß 10», I.

WeibliMe.
Ein fixes properes
Schulmädchen

für die Nachmittagsstunden ge¬
sucht . Friedensplatz 2s.

Oldenburg. Gesucht zum 1.
November d. I . für Frau Pastor
Kreye in Waddens ein akku¬
rates zuverlästiaes

Mädchen.
Anmeldungen bei Frau Edo

Meiners . Achternstraße 26.
Ges. z . 1 . Nov. v. ein. Dame ein

gebildet. , in allen bäusl . Arbeit,
erfahrenes jung . Mädchen, das
sich allen vorkommenden Arbeit,
unterzieht, außer Wäsche . Off.
unt . S . 396 an die Exped. d. Bl.

F . m. beff . Haushalt svfort
oder bald ein

j. Mädchen
geg. Geh. u . Familienanschl. ges . '
Hülskötter, Oldenbg., Ackerstr . 31

Gesucht zum 1 . Oktober oder
früher ein

Lehrmädchen.
G. Boyckse».

Gesucht zum 1. Nov. für klein.
Haushalt , 2 Personen , tüchtiges

Mädchen
oder einfaches junges Mädchen.
Off. unt . S . 402 a . d. Exp. d. Bl.

Zum 1 . August oder per sofort
wegen Vergrößerung des Haus¬
halts ein tüchtiges

Meres Müschen
gesucht . Solche, die kochen kön¬
nen, bevorzugt. Keine Wäsche,
guter Lohn.

Frau de Beer. Uferstraße
(Edelweiß) .

Suche auf sofort Mädchen und
Stützen gegen hohen Lohn : z . 1.
Aug. Mädchen für einz . Dame
hier, z . 15 . Sept . für herrsch.
Haush . v . 2 Personen in Els¬
fleth Mädch. für Küche u . Haus;
zum 1 . Nov. Köchinnen, Haus¬
mädchen . Mädch. f. Küche u . H.
Frau Emma Graf , Stellenperm .,

WMenstr, 8. unten, ,

findet zur Erlernung des Haus.
Halts und weiteren Ausbildungin Musik gegen mäßiges Kostgeld
zum 1. November oder später
freundliche Aufnahme in meineU
Hause.

Frau Wragge, Sonnenstraße.

Lehmiihche«
per sofort gesucht . Monatlich«
Vergütung M

Warenhaus Gebr. v. Wie»,
Langestraße 6.

Krankheitshalber em
gewandtes

junges MW
als Stütze im Haus¬
halt gegen gutes Ge¬
halt . Pferdenmvkt II.

Gesuchtfürmeine Putzabtellungeine tüchtige

2. Weitem.
ksorg k>S68S.

Gesucht z. 1 . Nov. ein erfahr,
junges Mädchen

für den kleinen Haushalt M
die Pflege einer alten Dame.

Anmeldungen bei
Frau vr . klsrti » , Herbartstr. IS.

Gesucht sofort nettes Mädch«
oder junges Mädchen für kleine«
Haushalt . Off. unt . V. 100 a. d.
Filiale Langestr. 20 erb.

Umständeh. a . sof. e. jüngeres.
Mädchen. F. Meyer, Wallstr . 5

'

Harmenhausenb. Berne. Gesucht
auf Nov. für unfern landwirtsch )

-in
j. Wiche«.

schlicht um schlicht oder gegen
Taschengeld. C. Wenke.

Gesucht zum 1 . November ein st

junges
'

schlicht um schlicht.
Mädchen wird gehalten.

Frau B. Witte, Bern«. ^
Gesucht zur Aushilfe aus gleich

ei « j« WS Mine«
für Hausarbeit gegen Gehalt '
und Familienanschluß.
_ _ Prinzessinwea 9.

Gesucht zum 1. November ei«
Mädchen von 16—16 Fahren . ,

Delfshausen bei Rastede.
Lehrer Orth.

Gesucht nach England auf bald ,oder zum 1 . Novbr . für deutsch«
Familie in London ein

erfahrenes Mädchen
für Küche u . Haus . Anfangslohn
280 Freie Reise . Zu erfrag,
bei Frau Harms , Oldenburg,
Brü derstr. 22. ,

Gesucht ein

auf gleich für Lade«
und Haushalt.

E . Behrurau «,
_ Starrste. 21.

GesnchteinWcheii
im Alter zwischen 22—30 Jahren,in allen Hausarbeiten u . Koch«
erfahren , für einedeutscheFamilie
in einer größeren Stadt

Nordamerikas.
Gest. Offerten unter 0 . 3771

an Wilh. Scheller, Annoncen-
Expedition, Bremen , Sögestr.

Ges . zu Juli oder August ei«
jung. Mädchen f. guten bürgert
Haushalt b- einzeln. Dame (Ob
benburg) , f. Lohn u . Fawil -'
Stell . Off. S . 364 Exp, d.

Ich suche zum 1 . Oktober ei«
junges Mädchen mit gut . Schub
bildung und einiger Fertigkeit l>>
der Stenographie
als Maschillenschttibeck.

Den Bewerbungen bitte ich
Zeugnisabschriften und die N>tz
gäbe der Gehallsansprüche ben U
zufügen.

Rechtsanwalt Lohst,
Oldenburg.

Für leichte - Arbeit

gesucht . Wochenlolm12 Dieb
düngen nachmittags zwischen °
und 7, Uhr : Gaststraße 6.



2. Beilage
zu »N 183 der ..Nscbricblen für Stadt und Land" von Sonnabend , 4. Juli 1908.

ZM Lstzrer ^s§ Fürstentums LWsek unÄ
üss neue Sevulgeletz.

kV u . Eutin , 2 . Juli.
Nun hat auch die Lehrerschaft des Fürstentums Lübeck

/ich mit dem neuen Schulgesetz beschäftigt Referent war
der Landtagsabgeordnete Voß, der d: c Frage äußerst
interessant und gründlich und unter starkem Beifall be¬
handelte . Doch gehen auch in unserer Lehrerschaft die
Meinungen anscheinend ziemlich auseinander , denn die Be¬
ratung der Leitsätze tonnte noch nicht zu Ende geführt wer¬
den, und es wurden auch Aenderungen der vocgeschlagenen
Leitsätze beschlossen . Wir entnehmen einem als „ offiziös"
anzusebenden Bericht:

Dis diesjährige Hauptversammlung des Landeslehrer¬
dereins für das Fürstentum Lübeck fand am Sonnabend im
Voßh-a-usc zu Eutin statt . Mehr als 100 Teilnehmer , dar¬
unter auch eine Anzahl Damen , hatten sich eingefunden.

Nachdem der Vorsitzende, Hauptlehrer Tietg -ens , die
Versammlung begrüßt hatte , hielt der Direktor der länd¬
lichen Volkshochschule zu Mohrkirch -Osterholz in Angeln,
Herr Harms , einen Vortrag über „Volkshoch¬
schule n " .

In Schleswig -Holstein bestehen zur Zeit zwei Volts-
Hochschulen . Sie werden unterhalten von einem Verein,
der zur Zeit 1800 Mitglieder zählt . Vorsitzender ist der
König ! . Landrat v . Rumohr -Plön . Die Volkshochschulen
sind erweiterte Volksschulen, man kann auch sagen , länd¬
liche Fortbildungsschulen . Jeder , der das Ziel der Volks¬
schule erreicht hat , kann Ausnahme finden . In Dänemark
und Schweden , wo diese Schulen schon länger bestehen, sind
sie ein Segen geworden und haben viel zur Hebung der
Volksbildung beigetragen . Der ländlichen Jugend fehlt
die Gelegenheit zur Fortbildung . Das in der Volksschule
erworbene Wissen geht bald - wieder verloren . In der Volks¬
hochschule soll es aufgefrischt und vertieft werden , auch wird
hier Rücksicht genommen auf die Anforderungen des prak¬
tischen bürgerlichen Lebens . Die Schule kann ihre Auf¬
gabe gut erfüllen , weil die Schüler in die Anstalt ausge¬
nommen werden und sich ganz ihrer Aufgabe widmen kön¬
nen . Dadurch hat sie große Vorzüge vor einer gewöhnlichen
Fortbildungsschule , die nur am Abend , wenn die Schüler
von der Arbeit ermüdet sind, einige Stunden Unterricht
erteilen kann.

Der Referent schilderte dann das Leben in der Anstalt
und ging ausführlich auf den Lehrplan derselben ein . Es
Wird Unterricht erteilt im Deutschen , Rechnen , in der Hei¬
matkunde (Naturkunde und Heimatsgeschrchte) , in der Buch¬
führung und in der Bürgerknnde . Außerdem wird durch
Turnen und Ausflüge für die körperliche Ausbildung ge¬
sorgt . Herr Harms überzeugte durch seine Ausführungen
davon , daß der Lehrplan Wohl durchdacht ist und überall das
Ziel hat , die Lücken der Volksschulbildung auszufüllen , ein
abgerundetes Wissen zu vermitteln , auf die Anforderungen
^ es praktischen Lebens Bedacht zu nehmen und vor allemn den jungen Menschen das Streben zu Wecken, sich weiter
zu bilden , um ein nützliches Mitglied der Gemeinde und
der weiteren Heimat zu werden . — Ter reiche Beifall , der
dem Referenten zuteil wurde , zeigte , daß seine Aufforde¬
rung , auch im Fürstentum Lübeck dafür einzutreten , daß die
Volkshochschulen von der ländlichen Jugend ausgesucht , wer¬
den , nicht ohne Eindruck geblieben war.

In der Besprechung des Vortrages konnte Herr Harms
noch über einzelne Fragen , so z . B . darüber , ob die Volks¬
hochschule als Konkurrenzschule der landw . Winterschule ge¬
dacht sei, befriedigende Auskunft geben.

Daraus hielt Herr Lehrer Voß - Eutst : einen Vortrag
über „ Die wichtigsten Wünsche der Lehrer i n-
oezug auf das neue Schulgesetz "

. Zwei
wichtige Punkte hätten die Leitsätze nicht beachtetund damit anerkannt , daß keine Aenderung erwünscht sei.
Der Staat müsse Schulherr bleiben - und die Schule den
Charakter einer Gemeindeansta . lt behalten . Im
Fürstentum seien Stimmen für eine
Staatssch -uIe laut geworden , auch nute r d e n

Lehrern. Alle wahren Anhänger der Selbstverwaltung
ich -en aber in der Schulverwaltung die vornehmste
Ausgabe der Gemeinde. Wenn die Lehre r von
der Staatss -chule ein gleichmäßig hohes G -chalt erwarten , so
iei das eine schwere Täuschung . Es liege in : Interesse der
Schule und der Lehrer , daß die Schule Gemeindeanstalt
l leibt . Es sei die Frage , ob die Gemeinden
des Fürstentums finanzkräftig genug
seien , um das Schulwesen ordnungsmäßig
zu verwalten, aufgeworfen . Im allgemeinen
müsse diese Frage bejaht werden , namentlich
wenn erst das Ergebnis der neuen Steuer¬
gesetzgebung vorliegcn werde . Die Lehrerschaft habe
von jeher den Latz vertreten , daß die Kirche nichts in der
Schule zu suchen habe . Das sei auch alter liberaler Grund¬
satz . In : alten Staatsgrundgesetz sei er anerkannt worden.
Die Reaktion von 1861 habe ihn beseitigt und die Schule
der Kirche ausgeliefert . Daß eine Verbindung von Kirche
und Schule notwendig sei , müsse durchaus bestritten werden.
Die Schule habe ihre Aufgabe erfüllt , wein : sie mit den
Dokumenten der Religion bekannt gemacht habe , Sache der
Kirche sei es , in die Glaubenslehre der Konfession cinzu-
führen . Art . 34 des St .-Gesetzcs gebe jeden: das Recht,
mit dem 14. Lebensjahr das Glaubensbekenntnis selber zu
wählen . Dieses Recht werde durch den Zwang , -an den: kon¬
fessionellen Unterricht teilzunehmen , illusorisch gemacht.

Wenn der Staat den Religionsunterricht nach dem
Wunsche der Kirche erteilen lasse, so sei dies ein Entgegen¬
kommen , das zum Nachteil der Volksbildung ausfallen
müsse. Die Folge sei der Anspruch der Kirche, über die
Schule zu Herrsche : :.

Dir Kirche habe den Lehrplan der Schule von altersher
danach beurteilt , wie er der sogenannten ewigen Bestim¬
mung des Menschen gerecht werde . Auch der neue Lehrplan
für die Schulen des Herzogtums spreche noch davon . Davon
ausgehend , habe sie stets viele Religionssi .mden und eine
Menge Mem -orienstoff verlangt.

Der Aufsichtsrat der Kirche sei zu beseitigen , und zwar
völlig . Das Ziel bleibe alleinige fachmännische Schulauf¬
sicht , um den Ausbau des Lehrplans nach einheitlichen Ge¬
sichtspunkten und zwar nach den anerkannten Grundsätzen
der Pädagogik und den praktischen Forderungen des bür¬
gerlichen und wirtschaftlichen Lebens - zu ermöglichen , und
um des Einklangs der methodischen Maßnahmen willen , der
nicht erreicht werden kann , wenn die Schule zwei Herren
dienen soll.

Das Staatsgrundgesetz m ü s s e. geändert
werden und die Vertreter der Kirche aus
d e n o b e r e n u n d u n t- e r e n S ästll lbehörden ent¬
fernt werde : : . Die s ch ule m üsie au ch ihres
konfessionelle : : Charakters entkleidet
werde n.

Zur Ausübung der Fachaufsicht genüae für das Für¬
stentum ein Kreisschulinspektor , der in Schulsachen Mit¬
glied der Regierung sein müsse. Der Kreisschulinspektor
müsse aus den Reihen der Volkssch-ullehrer entnommen
werden . Hauptsache sei , daß er die Schulpraxis kenne.
Ein praktischer Volksschullehrer müsse wie bisher
Mitglied der Regierung bleiben.

An m-ehrklassigen Schulen müsse dem Haupt -Iehrer ein
gewisses Maß von Leitungs - und Anfsichtsbefugnissei:
übertragen werden , an einklassigen Schulen genüge die Auf¬
sicht des Kreisschnlinspektors in Verbindung mit den Be¬
fugnissen des Lchulvorstandes . Der Schulvorstand müsse
etwa so- zusammengesetzt werden , wie heute die Schulkom-
mis-sion. Der Geistliche müsse gestrichen werden ; gewählt
werden könne er zwar gerne . Auch sei zu fordern , daß ein
durch freie Wahl der Lehrer einer Gemeinde bestimmter
Lehrer dem Vorstand angehöre . Auf keinen Fall dürfe man
den Vorstand durch zu viele Mitglieder schwerfällig machen.

Der Referent wandte sich schließlich gegen sogen. Sch-ul-
spnoden , die von Schultheoretikern vielfach gefordert wer¬
den . Zu empfehlen sei aber vielleicht eine Art Unterrichts¬
rat , das heißt eine Körperschaft , der außer Regierungs - und
Aufsichtsbeamten auch Volksschullehrer angehören , die durch

„fiudri mit Reis."
Humoreske von Frank May.

lNachdruck verboten.)
Jochen Rietz lehnte in der offenen Kombüsentür und

blickte den vorüberraüschenden Wogen gedankenvoll nach.
Dann und wann verschwand er einen Augenblick in das
Innere der Sch-iffstüche , dafür erschien aber bald darauf
eine blaue Tabaks -Wolke . Jochen Rietz, der Mannsch -afts-
koch aus Seiner Majestät Schiff „Seesch-lange "

, rauchte
nämlich . Jochen Rietz rauchte heimlich . Denn jetzt, in
der elften Vormittagsstunde , hatte der Dienst längst be¬
gonnen , und auf Rauchen während der Dienstzeit standen
nach Paragraph 741 der vom ersten Offizier verfaßten
„Schiffs - Ordnung in Kriegs - und Friedenszeiten " vier
Stunden Strafarbeit während der ohnehin knapp be¬
messenen Freizeit . Darum frönte Jochen Rietz im Ver¬
borgenen -den: Rauchgenusse.

Das unvermutete Nähen des ersten Offiziers oder
des Oberbootsmannes hatte er jetzt nicht zu fürchten , denn
man exerzierte heute , Donnerstag , routinemäßig Segel,
alle Mann , vom Kommandanten bis zum „Gallions-
Jnfpektor "

, waren
'
während dieser wichtigen Segel -Exer¬

zitien Hinreichend beschäftigt.
Solche gute Zeit hatte Jochen nicht immer gekannt.

Früher war er Bramraagast , Bugmann im zweiten Kut¬
ter , Kartufchen -Nummer am Buggeschütz und wer weiß , was
wehr -gewesen , aber da sein Kleidersack in tadelloser Ord¬
nung und sein Schießgewehr (Jägerbüchse , Modell 71)
immer ohne Rostflecken befunden waren , da sich ferner
Kochens waschbare Arbeits - und Parade -Anzüge durch „tu¬
gendhafte Reine " und „Weisheit " vorteilhaft auszeichneten,da ruhte das Auge des ersten Offiziers mit Wohlgefallen
auf dem schmucken Musterknaben.

Und als der Schiffstoch einst sinnlos betrunken an
Bord „zurückgekehrt" wurde und zur Strafe die fette
Küchenpfründe aufgeben mußte , da zog aus Veranlassung

des ersten Offiziers Jochen Rietz als nunmehriger Herr
und Gebieter in die Mannschaftsküche ein . So war Jochen
Rietz Mannschaftskoch auf Seiner Majestät Schiff „See-
fchtange " geworden.

In unmittelbarer Nachbarschaft der Kombüse , auf
dem erhöhten Sturmdeck , hauste „ Hirsch"

, ein munterer
und stattlicher Java -Affe, in einer ehemaligen Seifenkiste,
die kunstvoll mit Glasscheiben und Tür ausgeftattet war,
„Villa Hirsch" genannt . Ter Schiffsfenerwcrker war in
Batavia in den Besitz des Affen gelangt , als Aequivalent
hatte er dem Bumbootsmann damals feierlich das abge¬
legteste Jackett überreicht . Und der Feuerwerker behandelte
den Affen gut und milde , Karl Brand , der Bursche des
Deckofftziers , durfte ihn während der Freizeit an einer
„Strippe " auf dem Vorderdeck spazieren führen.

Heute saß Hirsch trübselig in seiner Villa , die Nase
hatte er glatt gegen die Fensterscheiben gedrückt, die
munteren Äugen verfolgten mit sichtlicher Neugier das
majestätische Niederlasse : : der Stenge , das wunderbare Ver¬
schwinden und Setzei: der Segel.

Ach , wer doch dort oben mittun könnte , dachte Hirsch,
wehmütig betrachtete er den blauen Himmel und den golde¬
nen Sonnenschein und sehnte sich heiß zurück in die ewig-
grünen Jagdgcfilde seines verlorenen Paradieses.

Erregt sprang er auf und rüttelte an der Tür , die Karl
Brand , sein Kerkermeister , natürlich wieder verriegelt hatte.

Aber nein , die Tür gab nach und öffnete sich nach außen.
Hei ! Mit einem mächtigen Satze befand sich Hirsch in

der Mitte des Kombüsendaches und blickte sich frohlockend
um . Leichte Dampfwölkchen , die einer geöffneten D̂achklappe
entstiegen , erregten die besondere Aufmerksamkeit des neu¬
gierigen Affen , er schlich sich näher an die Oeffnung heran
und blinzelte hinunter in Jochen Rietzens Reich, in den: es
kochte und brodelte . Sonderbar ! So etwas hatte Hirsch
noch nie gesehen. Er beugte sich tiefer hinein , da qnoll plötz¬
lich eine mächtige Dampfwolke auf , der arme Hirsch schloß
betäubt die Auaen , die kraftlosen Pfoten lösten sich, er verlor

frei Wahl der Lehrer bestimmt werden . Es werde also
eine Arr Lehrer - oder Schullammer sein, der außer
dein- Rechte gutachtlicher Aeußerung - über Fragen des- inne¬
ren Schulbetriebes auch - das Recht zu-stehen müsse, selbstän¬
dige Anträge -an die Schulbehörde zu richten.

Die erste These des- Referenten , welche die Gemeinde-
schule anerkannte , wurde abg -elehnt . Sie lautete : „ Klei¬
nere Gemeinden können zu- größeren Scknlverbänden ver-
ernigt werden . Zwergschulen müssen aufgehoben werden,
indem mehrere Schulen zu einem größeren Schul -körper ver¬
einigt -werden . Die Schulwege dürfen 2 Kilometer nicht
überschreiten .

"
Won dem zweiten Leitsätze : „Für die Leitung des

Schulwesens müssen die anerkannten Grundsätze der Päda¬
gogik und die praktischen Forderungen des bürgerlichen und
wirtschaftlichen Lebens maßgebend sein . Es liegt im Inter¬
esse der Schule und des Staates , -wenn Schule und Kirche
völlig getrennt werden . Die Schule muß ihres konfessio-
nellen Charakters entkleidet werden, " wurde der letzte Satz
gestrichen.

Die übrigen Leitsätze wurden nicht erledigt . Man
beschloß, die Beratung aus einer außerordentlichen Haupt-
Versammlung sortz -nsetzen.

Aon.
I . Sch . Der Brief ist nicht übermäßig witzig-: der Ab¬

druck wird sich nicht lohnen . Besten Dank für Ihre freund¬
liche Absicht!

F . W. O ., St . Maricnstift . Wir werden Ihren Wunsch
gern erfüllen . Die ersten Nummern müssen Sie schon er¬
halten haben.

3t. N. hier . Wir haben die Nachricht von dem Schüler¬
selbstmord auch gebracht . Dr . Marcnse , der Direktor der
Lnisenstädtischen Oberrealschule zu- Berlin , v-eröffentlichie
dann in den „ Blättern für höheres Schulwesen " folgende
Erklärung:

„ Geehrte Redaktion ! In -der Nr . 136 der B . Z . am
Mittag befindet sich aus Seite 2 ein Artikel „ Eine Schüler-
trcrgödie "

, betreffend den Selbstmord des Oberprimaners
Stender ; die dort mitgeteilten Nachrichten sind zum großen
Teil - falsch und den Tatsachen nicht entsprcchend . Ich er¬
suche ergebenst um Ausnahme fvlgeittcr Berichtigung : 1 ) Es
ist unrichtig , daß der Schüler St . bestraft worden ist ; trotz
seiner Verfehlung ist er vielmehr ganz straflos ans -g-e-
gangen . 2) Es ist unrichtig , daß ich den: Vater des- Schü¬
lers auf die Frage , ob letzterer sein Examen ein halbes
Jahr später -machen könne , gesagt habe : „Tann entlasse ich
ihn ! " — Vielmehr habe ich ihn: gesagt , daß sein Sohn nach
meiner Meinung die Prüfung ganz sicher bestehen würde,
und daß er wegen des Vorgesällcnen nicht zurnckg-ewiesen
Werder: würde . Die Gründe für den Selbstmord des- Schü¬
lers sind nicht in der Schule zu suchen, sondern anderswo.
Hochachtungsboll Dr . Marcnse , Direktor der Luisen¬
städtischen Oberrealschnle .

"
Ern Wissensdnrstiger . 1) Tie Marine hat zwei

Werf td i visi o i: e n , von denen die erste in Kiel , die
zweite in Wilhelmshaven ihren Sitz hat . Jede Division
zerfällt in fünf Kompagnien . Zur ersten Kompagnie ge¬
hört das Maschinisten -Personät , zur zweiten und dritten
die Feu -ermeister und Heizer , zur vierten die Materialien-
vcrwalter , Lazarettgehi -lsen , Büchsenmacher, Bäcker und
Schreiber , zur fünften die Handwerker (Segelmacher , Zi -m-
merleute , Maler , Schuhmacher , Schneider us-w.) . — Die
Verwendung ergibt sich- aus Len einzelnen Dienstzweigen.
2 ) Die Werftdivisioner : werden zur Bedienung der Geschütze
n : cht herangezogen . 3) Ein Uebertritt von Kapitulanten
der Werftdivision zur Matrosenartillerie -Aöteilung , findet
im allgemeinen nicht statt . 4 ) Die Aussichten für Kapi¬
tulanten sind augenblicklich, da eine ständige Vergrößerung
-der Marine stattfindet , bei allen Martneteilen günstig . Da
die großen Schiffe viel Maschinen - und Heizerpersonal er¬
fordern , dürste der Eintritt in die Werstdivision sich emp¬
fehlen . 5) Die Dauer der Dienstpflicht beträgt drei Jahre.
Die Beförderung der Kapitulanten erfolgt nach- der Dauer
der Dienstzeit und nach ihren Leistungen.

das Gleichgewicht und : Klar Deck überall ! Das Signal zur
Beendigung des Dienstes war erklungen.

Nach zehn Minuten stand Jochen Rietz in schneeiger
Kleidung auf dem Achterdeck und präsentierte dem Komman¬
danten die pflichtgemäße Probe der Mannschaftsmahlzcit:
Reis mit Rindfleisch auf einen: Pozellanteller.

Der Kommandant kostete einige Löffel der nahrhaften
Speise und neigte befriedigt das Haupt . Auch der Stabs¬
arzt und der erste Offizier äußerten ihre volle Zufriedenheit.

Bitte : „ Backen und Banken ! " wandte sich der erste Offi¬
zier an den Wachhabenden ans der Kommandobrücke.

„Zu Befehl , Herr Kapitänleutnant ! "
„Bootsmannsmaat ! Backen und Banken ! "
„ Backen und Banken ! " pfiff der wachhabende Unteroffi¬

zier in das Zwischendeckhinab.
Das Klappern der Tische und Bänke , das Klirren des

zinnernen Eßgeschirrs erfüllte nun das zweite Zwischendeck,
und die Leute , denen das Decken der Backen und das Ein-
holcn der Mahlzeiten oblag , die „ Backschasten" , stellten sich an
der Kombüsentür in einer langen Reihe auf , um die für ihre
Backsmannschaft bestimmten Rationen in Empfang zu
nehmen.

„ Ein tüchtiger Mann , wie es scheint, dieser neue „ Koch " ,
sagte der Kommandant zun: ersten Offizier , mein Steward
wird mir heute auch eine Schüssel des wirklich kräftigen
Mannschaftsessens servieren .

"
„ Auch ich werde die Messe mit diesem Extragang über-

raschen," warf der Stabsarzt ein , der als Mcssevorstand für
das leibliche Wohl der Mcsscmitglieder Sorge zu tragen und
die tägliche Speisenfolge zu bestimmen hatte.

„ Tuen Sic das , lieber Doktor, " sagte der Kommandant,
und zog sich wohlgelaunt in seine am Heck gelegenen Privat-
gemacher zurück, während der erste Offizier und der Stabs¬
arzt salutierend in das Zwischendecknicdertauchtcn , woselbst
sich die Offiziersmesse befand.

„ Acht Glaß ! Alle Mann Mittag !" Das jnbi-
lierende Pfeisenkonzert der Maate war verklungen , im
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Marine. Das Seeoffizrerkorps ergänzt sichaus jungen Leuten aus guter Familie , welche nach Prüfung

ihrer Verhältnisse als Kadetten in hie Marine eingestellt
werden . Die Anmeldung erfolgt schriftlich bei der Inspek¬tion des Bildungswesens der Marine in Kiel vom 1.
August bis 1 . Februar . Die Einstellung erfolgt im Falleder Annahme am 1 . April ; der Bewerber muß dann 17
Jahre alt sein und im Besitz des Reifezeugnisses einer
höheren Lehranstalt sein . Dem Einstellungsgesuch sind -bsi-
xufügen : Geburtsschein , Nationale , der unter Aussicht eines
Offiziers angefertigte Lebenslauf , eine Uebersicht des ge¬
nossenen Unterrichts , ferner das Reisezeugnis ' einer höheren
Lehranstalt , oder das ' Zeugnis über das Bestehen der
Fähnrichsprüfung , oder das - Reifezeugnis für Prima einer
höheren (nennklossigen ) Lehranstalt . (Liegt 'bei der Anmel¬
dung nur das Zeugnis - der Reife für Prima vor , so ist
nach erfolgter Annahme die Kadetten -Eintrittsprüsung(Fähnrichsprüfung ) in Kiel ab-zulegen .) Ferner das
Zeugnis eines Schwimmlehrers , desgleichen eines Arztes,eine Verpflichtung des Vaters oder Vormundes über dis
Gewährung dev Mittel zur Ausbildung -. — Die Kosten be¬
laufen sich von der Einstellung bis zur Beförderung zum
Offizier (3^ Jahve ) auf etwa 4300 Mk. , bei Auslands-
loinmando -s auf 4900 Mk . fDer Leutnant z. S . braucht bis
zur Beförderung zum Oberleutnant z . S . jährlich 600 Mk.— Die zweite Frage ist unverständlich !. Anscheinend soll
sie dazu dienen , Auskunft über die Möglichkeit des lieber-
tritts -eines Reserveoffiziers zum aktiven Offizier zu er¬
halten . Dieser Umweg ist sehr ungewöhnlich und sehr um¬
ständlich und -wird deshalb nur in ganz seltenen Einzel¬fällen benutzt . Der direkte Weg — Einstellung als Kadett— bleibt unter allen Umständen vorzuzieh -en . — Mit dem
Einjährigen -Zeugnis von der Schule abgegangener jungerLeute eröffnen sich in der Marine nur zirei Laufbahnen:die des Marine -Ingenieurs und des - technischen Sekretärs.Beide sind zu empfehlen.

A. Z . 100. Einen Ort Herkensiefen kennt „ Neu¬manns Orts - und Verkehrslexikon des Deutschen Reiches"ui-cht . Dagegen finden wir darin Herkenrath , ein Dorf mit130 Einwohnern im Regierungsbezirke Köln , Kreis Mühl¬heim , und einen Ort Herkers , Dorf mit 341 Einwohnernim Regierungsbezirk Koblenz , Kreis Altenkirchen . Es , istmöglich, dast der von Ihnen nachgefvagte Ort einem der
angeführten , mit denen er nam -sn-sverwa -ndt ist, benachbartist . Es muß freilich ein sehr kleiner Ort sein, sonst hätteNeumann ihn mit aufgeführt . — Der Name Harrier-Brake kommt schon 1472 vor , wo die Harrier -Brake als
südliche Grenze des Stadlandes bezeichnet wird . Am Endedes 18. Jahrhunderts findet sich die Bezeichnung „ zurBraak "

. In der französischen Zeit hat sich schon der Name
„Brake " durchgesetzt. Daß man gelegentlich bald Bracke,dann wieder Braake schrieb, ist Tatsache ; man darf aber
nicht daraus schließen, daß dies zu gewissen Zeiten die ast-
gemein übliche Schreibweise gewesen wäre.

F . in T . Die Schulverhältnisse in unseren Kolonien
sind uns leider unbekannt . Lehrer , die in den Kolonien
Anstellung wünschen , müssen sich an das Kolonialamt
wenden . Dasselbe gibt auf Anfrage auch jede gewünschte
Auskunft . Es ist aber sehr zweifelhaft , ob man Lehrer an¬
stellen wird , die nicht durchaus gesund sind. — Soweit uns
bekannt ist, werden auch Privatlehrerstellen durch das Ko-Io-
nialamt Vermittelt . Jedenfalls ist von dort alles weitere
zu erfahren.

Emden . Nach- der Oldenburgischen Militärkonvention
mit dem Königreich Preußen vom 15. Juli 1867 sollen die
Wehrpflichtigen aus dem Herzogtum Oldenburg selbst
nur als Ersatz für die in Artikel 3 -aufgeführten Truppen-cbteilun -gen (Oldenburgisches Infanterie -Regiment Nr . 91,
Oldenburgisches Dragoner -Regiment Nr . 19 und 2. und 3.
(Old .) Batterie des Ostfriesischen Feldartillerieregi -ments
Nr . 62) dienen — abgesehen von der für Jäger , Festungs¬
artillerie , Pioniere , Train und Kriegsmarine erforder¬
lichen Quote . Sie hätten am besten bei der Aushebung dem
Wunsche Ausdruck gegeben , bei dem hiesigen Infanterie-
Regiment eingestellt zu werden , unter Berufung aus Ihreold-enburgische Staatsangehörigkeit , zumal Sie sich außer¬
halb Landes zur Musterung - stellten . Es wird sich jetzt emp¬
fehlen , sich zunächst -an das Bezirkskommando - zu wenden,
welches Sie führt , und um Anweisung zu bitten , welche
Schritte Sie zu tun haben , um überwiesen zu werden -; viel¬
leicht nimmt diese Stelle das Verfahren selbst auf.

Dainke . Ihre „ Erinnerung " ist leider nicht reif genug.Aber versuchen Sie es doch noch mal wieder!
S . in Ost. Das Motiv ist sehr gut , aber Sie haben es

nicht klar genug herausgearbeitet ! B . D . !
I . S . Ihrem Wunsche gemäß geben wir Ihnen über

Zwischendeckwurden emsig die hungrigen Magen gefüllt.
Und auch in der Offiziersmesse fand - das schmackhafte

Mann -schafts-gericht volle Würdigung und lautes Lob.
„ Bei dieser vorzüglichen Verpflegung müssen ja unsere

Kerls gedeihen, " näselte Oberleutnant zur See Graf Gül¬
denstern . „ Steward , bringen Sie mir noch einen Teller
mit der kräftigen Sache .

"
Auch der erste Offizier und der Stabsarzt beorderten

weitere Portionen.
„Sie besitzen entschieden einen glücklichen Blick für die

Fähigkeit der Leute , Herr Kapitänleutnant, " sagte Graf
Güldenstern zum ersten Offizier . „ Sonst hätten Sie
schwerlich dieses Kochgeni-e , den Rietz entdeckt! Mein Kom¬
pliment " — er hatte das Glas erhoben — „ ich gestatte mir!
Prosit ! " Die Gläser klangen.

Vom Verdeck schallte plötzlich verworrener Lärm in die
Messe hinunter , man horchte auf.

Jetzt wurde lautes Rufen und Drohungen vernehmbar.
„Läufer ! " rief der erste Offizier.
In der Messe-Türöffnung erschien prompt die Or¬

donnanz.
„ Ich lasse den wachehabenden Offizier fragen , was da

vorn wieder los ist .
"

Nach fünf Minuten kehrte der Läufer atemlos - zurück.
„Nun ?" fragte der erste Offizier ungeduldig.
„ Sie haben Jochen Rietzen verhauen , Herr Kapit -än-leitnant .

"
„Wer ? Ich ?"
„Nein — die Arm-ern , Koarl Brand , Jansen , Mock,Märker , un — u-n —"
„ Genug , genug und warum ?"
„ Als Koarl Brand , wo von Back dreizehn Backzaft ist,

Hot wollen- Reis empfangen und Jochen Rietz hat ihm aus-
geschöppt mit keinen groten Schöpplöffel . da Hat —" fsi

die wrstenschaftliche Vorbildung , Ausbildungszert und
Dienstlaufbahn der technischen Zollbeamten in den deutschen
Bundesstaaten Preußen , Bayern , Braunschweig und Olden¬
burg folgende nähere Auskunft : 1 . Wissenschaftliche Vorbil¬
dung in Preußen , Braunschweig und Oldenburg : Ober¬
prima -Reifezeugnis ; für Sachsen : Reifezeugnis eines Gym¬
nasiums usw . (Für sämtliche Bundesstaaten : Abiturienten
werden bevorzugt .) — 2. Gewöhnliche Dienstlaufbahn . Preu¬
ßen : Supernumerar , Assistent, Ober - (Haupt -Amts )-Kon-
trolleuc , Zollinspektor , Oberinspektor (Steuerrat ) ; Sachsen:
Praktikant , Akzessist , Assistent, Oberkontrolleur , Rendant;
Braunschweig : Supernumerar , Haupt -Amts -Assistent, Se¬
kretär , Oberkontrolleur , Hauptamts -Rendant , Oberinspektor:
Oldenburg : Supernumerar usw . wie Braunschweig , nur sind
noch anzufügen je eine Stelle für den zolltechnifchen Hilfs¬
arbeiter der Zolldirektion und das zolltechnische Mitglied
der gleichen Direktion . — 3. Vorbereitungszeit : Ueberall 3
Jahre , nur in Sachsen 3^4- Jahre . — 4. Vor dem Eintritt in
den Zolldienst ist das Einz . - Freiw .-Jahc abzuleisten , und
zwar tunlichst mit Erfolg , d . h . mit der Qualifikation zum
Reserveoffizier . — 8. Die Gehälter schwanken zwischen 2000
und 6500 -E . — Die Aussichten sollen in den letzten Jahren
in allen vier in Rede stehenden Bundesstaaten sich etwas ge¬
hoben haben.

K. K. in O . Ein fettiges Haarwasser ober Brillantine
sind empfohlene Mittel gegen bas Abbrechen und
Spalten der Haare.

B. R . Die Anwärter für die Zahlmeister -Lauf¬
bahn bei der Marine müssen mindestens die Reife für Ober¬
prima haben ; der Berechtigungsschein zum Einjährig -Frei-
Willigen -Dienst genügt also nicht . Der Briefkast -enonkel
empfiehlt Ihnen , die Zah -Imeisterla -ufbähn in der Armee
einzuschla-gen . Hier genügt schon die Bildung , die man in
einer guten Bürgerschule erlangt hat . Viele der jetzt die¬
nenden Zahlmeister -Applikanten haben als Einjährig -Frei¬
willige gedient . Die Laufbahn eines Zahlmeisters - der
Armee ist folgende : Nach Zurücklegung einer vollen zwei¬
jährigen Dienstzeit in der Front erfolgt die Ernennung
zum Zahlmeister -Applikanten und Kommandierung auf das
Zah -lmeistekbureau . Hier erhält der Anwärter seine Ausbil¬
dung , dis dann später bei der Intendantur usw . fortgesetztwird und mit der Ablegung des Examens zum Zahlmeisterendet . Als Unteroffizier , Sergeant , Unterzah -Im-eist-er be¬
zieht er die diesen Chargen zustehenden Kompetenzen . Dis
Ernennung zum Zahlmeister wird etwa nach 18jähriger
Dienstzeit vor sich gehen. Das Gehalt der Zahlmeister
lOberzahlmeister ) beträgt 1800 -bis 3300 Mk . , außerdem
steht ihnen der gesetzliche Wohnun -gsgeldzuschuß und Ser¬
vis zu . Das Gesamteinkommen eines Regimsntszahl-
meisters erreicht die Höhe von etwa 4000 Mk . Die Zahl¬
meister -Laufbahn bietet eine angesehene Lebensstellung . Be¬
sonders großen Kostenaufwand erfordert die Zahlmeister¬
laufbahn in der Armee nicht . Bis zur Ernennung zum
Unterzahlmeister , die etwa nach 12jähriger Dienstzeit er¬
folgt , sind nach! und nach Unterstützungen ' im Gesamt¬
beträge von 2600 Mk . zu zahlen . Die Kosten für die
eventuelle Dienstzeit als Einjährig -Freiwilliger treten be¬
sonders hinzu.

Eine Hausfrau und langjährige Abonnentin schreibt
uns : Jetzt , da die Kirschenzeit ist, möchte ich alle Eltern,
die ihren Kindern Kirschen zu essen geben , bitten , die Vor¬
sicht walten zu lassen , jede Kirsche zu öffnen . Ich hatte
gestern f-h Kilo gekauft , um sie zu kochen , da fand ich beim
Aussteinen in jeder Kirsche einen Wurm . Wer nun viel
Kirschen ißt , ohne sie zu öffnen , könnte sich sicherlich Schaden
antun.

Heinrich Sch . Junge Leute , die sich dem Unterofsi-
zievstande widmen wollen , um daun später eine Zivilstel¬
lung Zu erlangen , müssen so früh wie möglich, d . h . wenn
sie 17 Jahre alt geworden sind, freiwillig in die Armee ein-
ireten . Das beste Vorwärtskommen hat der Freiwillig«
bei einem Infanterie - Regiment zu erwarten . Der Onkel
empfiehlt Ihnen das Oldenburgische Infanterie -Regiment.
Sie haben die Erlaubnis zur Meldung bei dem Zivildor-
sitzenden der Ersatzkommission — in Oldenburg Herr Ober¬
bürgermeister Tappenbeck — nachzusuchen. Dieser gibt
seine Erlaubnis durch Erteilung eines Meldescheins , der von
der Einwilligung des Vaters oder Vormundes sowie von
der obrigkeitlichen Bescheinigung abhänat , daß der frei¬
willig sich - Meldende durch Zivilverhältnisse nicht gebunden
ist und sich untadelhaft geführt hat . Der Meldeschein ist
dem Kommandeur des Regiments , Herrn Oberst v . d.
Lippe , mit der Bitte um Annahme als Zweijährig -Frei¬
williger vorzulegen . Die persönliche Vorstellung - ist des¬
halb zu empfehlen , weil dies von der Militärbehörde allge¬
mein gewünscht wird . Die Einstellung der Freiwilligen er-

Die Messemitglieder lauschten gespannt dem inter¬
essanten Vortrag -e des Läufers und die Blicke aller waren
auf ihn gerichtet.

„Nun — da- hat ?" half der erste Offizier stirnrunzelnd
und düsterer Ahnungen voll dem Stackenden nach.

„Hoa , da hat was an den Löffel -gehungen !"
„ Mensch ! — Was ?" rief der erste Offizier , entsetzt hatte

er sich erhoben . Graf Güldenstern hatte sich plötzlich ver¬
färbt , auch er war aufgestanden und starrte mit geisterhaft
aufgerissenen Augen auf den Uöber-bringer der Schreckens¬
botschaft.

„ Kirsch den Herrn Feuerwerker sein' Affen ! "
„ Pfui Deibel ! " sagte der Stabsarzt entrüstet.
„So eine — so eine Affenschande ! stieß der erste Offi¬

zier grimmig aus . „Dem Schweinekerl werde ich das be¬
sorgen . Warte . Rrraus , oder es geschieht ein Unglück! "
schrie er dann den Läufer an , der fröhlich- grinsend die
Wirkung seiner Nachricht auf die Messemitglieder beobach¬
tet hatte , jetzt aber blitzschnell verschwunden war.

In der Messe war -es still und einsam geworden , denn
die Messe-Mitglieder hatten mit Riesenschritten ihre Käm¬
merlein ausgesucht.

Gras Güldenstern ließ sich krank melden und blieb
drei Tage unsichtbar , der Stabsarzt behauptete , er habe
einen Affen.

Ue-ber Jochen Rietz, der das tragische Ende des armen
Hirsch im kochenden Reis nicht bemerkt hatte , entlud sich
natürlich ein schweres Ungewitter.

Trotz seiner mannigfachen Tugenden hatte er die
Gnade des -ersten Offiziers für alle Zeit und - Ewigkeit ver¬
scherzt, er mußte die traute Stätte seiner bisherigen Wirk¬
samkeit sofort verlassen und wurde wieder Kartuschen-
Nummer am Buggeschütz, Bugmann im zweiten Kutter und
Bramraagast , niemals aber wieder Manmcbaftskoch.

folgt stets im Herbst am RÄruteneinstellungstermiii . !Von dem Tags der Annahme der Freiwilligen bis zu ihre;
Einstellung in das Regiment gehören dieselben zu de.ik
Mannschaften des Beurlaubtenstandes . Sie stehen u-nteuder Kontrolle des Bezirksko-mmandos.

I . K. Ja . Fronleichnam, das von unseren
katholischen Mitbürgern am vorletzten Don-,nerstag gefeiert wurde , ist eins der höchsten'
katholischen Festtage, wenn nicht das höchste Fest, lieber di(^Bedeutung des Wortes „Fronleichnam" heißt es
Wülfings Sprachlichen Plaudereien (Jena , Costeuoble, ISOofAsDer erste Bestandteil dieses Wortes kommt sonst , nur in
vereinzelten Wörtern noch vor. Die französische Uebersetzun/'oorxo äs blotes —Lsignsur , sowie ältere deutsche Bezeichnungen
Wie „Unseres Herrn Leichnamstag" und „Goties-leichnamstag"
führen uns auf die Spur ; denn Fron bedeutet nichts anderes atz
Herr , oder vielmehr „herr -lich , des Herrn , dem Herrn „gehörig ",dann „heilig" ; es gehört zum althochdeutschenkrö, der Herr , und
ist eigentlich dessen versteinerter Wesfall der Mehrzahl ftronoj.Zn krS gehört auch (kronu-ah , die Herrin , das Weib des Herrn,
Die zugrunde liegende indogermanische Wurzel bedeutet „der
Erste"

, wie ja auch Fürst , dem englischen kirst entsprechend, nrider Erste heißt (althochdeutschknristo von knri , vors , und ich
z. B. Herr ursprünglich der erste Steigerungsgrad von hehr ist,also „der Hehrere, der Ehrwürdige " bedeutet (althochdeutstllsriro , von HZr , alt , ehrwürdig ; genau gebildet wie lateinische
osniorj . „Fron " wurde zunächst für den Herrn des Himmels ge-
braucht, dann aber auch für den weltlichen Herrscher; im erste«Sinne also Fronleichnam und mittel-hochdeutsch viorMriu ^s da-
Herrenkreuz, vrönaUar des Herrn Altar ; im zweiten Fronbote,
Fronhof und Fronfeste und Fronvogt im Wilhelm Teil . Z«dem Zeitworte fronen, dem Herrn dienen, das uns noch in dei
Form frönen mit der Bedeutung „ ergeben sein" leidlich geläufig
ist, gehören Frondienst und Fronarbeit . Welcher Gegensatz dos
zwischen Fronleichnam und frönen, das wir heutzutage fast ini
noch in der Verbindung „dem Laster' frönen" anwenden ! -
Leichnam und Leiche aber bezeichneten früher auch den lebende»
Körper. Fronleichnam bedeutet daher nicht den toten Herr»,
sondern die in den Körper Christi verwandelte Hostie.

Fl ., Reise . Das Internationale öffentliche Verkehrsbureau in Berlin , Unter den Linden 14, ist gerade noS
rechtzeitig für die Hochflut des Reiseverkehrs eröffnet woi
den . In dem Bureau sind folgende Staatsbahnverwal -j
tungeü bezw . Länder offiziell vertreten : Grohherzvglis
Badische Staatseisenbahnen , Königl . Bayerische Staats
eisenbahnen , Reichseisenbahnen in Elsaß -Lothringen , Kö¬
niglich Sächsische Staatseisenbahnen , Königlich - Württem-
bergische Staatseisenbahnen , Schweizerische Bundesbahnen,'
Holländische Eisenbahn -Gesellschaft und Gesellschaft für den
Betrieb von Niederländischen Staatseisenbahnen . Das ' neue
Bureau dient ausschließlich dem Zweck, dem reisenden
Publikum kostenfreie Auskunft jeglicher Art über
Land und Leute , Unterkunft , Verpflegung , Lebensverhält¬
nisse , Reis-e 'wege , Fahrpreise und alle jene zahlreichen an¬
deren Punkte zu erteilen , deren Kenntnis für viele Rei¬
sende geradezu Vorbedingung für den Entschluß zur Reise
ist . Die Auskunft erteilen wohlinformierte Beamte , die
zum Teil Staatsbeamte dev betreffenden Verwaltungen
sind , in eingehender , fachgemäßer und vollständig unpar¬
teiischer Weise . Selbstverständlich gelangt auch das zahl¬
reiche Propagandamaterial , wie Broschüren , Prospekte rc.
in umfassender Weise zur kostenfreien Abgabe und Ver¬
teilung . Das neue Bureau ist kein Erwerbsünternshmew
und wird sich nicht mit dem Verkauf von Fahrkartenund dergleichen , wie die amtlichen und privaten Reife¬
bureaus , befassen . Sein Zweck ist ausschließlich , zum Rei¬
sen anzur -egen , es zu erleichtern und dadurch den Verkehr
zu heben und zu fördern . Für die Reichshaup -tstandt ist
durch das Internationale öffentliche Verkehrsbureau ein
Institut geschaffen worden , das für jedermann , der enir
Reife zu unternehmen wünscht,

'
große Bequemlichkeiten

und Vorteile bietet und dessen Benützung dem reiselusti¬
gen Publikum an gelegentli ch st c in pfohle n Wer¬
den kann.

Hausfrau . Für die Konservierung von Eier»
wird neuerdings ein Verfahren v-orgeschlagen , das schon Wege«
seiner Billigkeit und Einfachheit Beachtung verdient . Von dm
Gedanken ausgehend, daß die Konservierung der Eier nur da-;
durch möglich ist , wenn die an und für sich poröse Kalkschlü-
gegen das Eindringen der Lust abgeschlossen wird, hat der italie¬
nische Erfinder dieses Verfahrens , wie das Patentbnreau KW'
und Büttner , Hamburg , mitteilt , die Eier mit Schweine¬
schmalz derart bestrichen , daß die sämtlichen Poren verstopf
werden. Die somit undurchlässigen Eierschalen verhindern di<
Luftauswechselungund vermeiden die Verdunstung des JnhaW
so daß die Eier ihr ursprüngliches Gewicht bewahren. Der Ge - ,
schmack sowie die Farbe des Dotters und des Eiweiß hat selbst/
bei einer ein Jahr überschreitendenAufbewahrung keine Einbuße
erlitten . Die nicht zu dick mit Schmalz bestrichenenEier werde»-
in Körben oder Kisten auf einer Unterlage von Werg oder ge¬
ruchlosen Sägespänen derart gebettet, daß sie sich gegenseitignicht
berühren . Der Aufbewahrungsraum soll dabei möglichst trocke»
sein . Die Temperatur in demselben ist von nebensächlicherBe¬
deutung.

G eschöstliche Mitteilungen

I-sssen 5ie s!ck eine
Orstis - Kostprobe ...kioson L Lrosckürev
mit den Urteilen vieler tausend Professoren, Aerzteund Privater vom Biosonwerk-Bensheim a. d . Berg-
str. kommen, damit Sie sich überzeugen, was es zur

5tärLuvL unä kräktiLuvL
irgen? '

eiw Grunde und vlSHä
fühlen, leistet . Für Kinder in der Entwicklung un¬
entbehrlich. Ost schon nach wenigen Tagen inacht
sich der belebende, erfrischende , wohltuende Einflußdes Bioson bemerkbar, und nach kurzer Zeit ist es
ganz überflüssig. Bioso« trinkt sich wie Kakao und
die Tasse kostet nur 12 Pfg . Das ^ Kilo 3 Mark
in Apotheken , Droguerien usw.
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Ein größeres Quantum

« WelkMWeAii
habe ich, so lange Vorrat , zum Vor¬
zugspreise von

!. ZZ II. W
abzugeben.

Ansetzen der Fliesen erfolgt durch
eigene geschulte Leute in sauberer Aus¬
führung billigst.

i

Spezial -Fliesen - u . Ofengeschäft.

ZiegeWchtHeillijsenMst
Ohmstede.

Am Sonntag , den 26 . Juli,
nachm . , findet bei Thcilmann 's
Gafthause zu Nadorst eine

ZiMslhW
statt. Meldungen nehmen bis
?urn lg . d . M . entgegen : Schnei¬
der, Ohmstede II : Bröker, Don¬
nerschwee III : Wintermann,
Nadorst I : Büschelmann, Vah-
lcnkamp : Kicke- u . Ablers , Bür-
aerselde.

Der Vorstand.

Zweifamilienhaus in Ostern-
bürg steht Umstände halber unter
günstigen Beding, bill. zu verk.
Off. u . S . 399 a . d . Exped. d. B.

Hühner u. Tauben
zu verkaufen. Pferdernarkt 1.

Für Wirte, Kaffee - u. Zigarr .-
Geschäfte 1 Tresen , 1 Büffet, 4
Tische , 18 Rohrstühle u . Portieren,
so gut wie neu, billig, auch Ab¬
zahlung. Ina . Damm 7.

Zu verkaufen ein eins.
echter TWrenBel.

Pastor Deetjen,
Baut, Bremerstr . 7S.

MdenZurgische Spar- L Leih -Aank
mit Aitialen

irr AeVo ^ r-LoHrre,Wo ^ öerr-
1) ctrrr ^ rrrr <d WiLHeLmsHerverD.

LLona 1 s - IIs v 6 1» sLvL1 per 1. Juli 1908.

Kassebestand . . . . . . . . 661,251 .56
Ko mmunal -Darlehen».Hypotheken 6,7 l6,246.58
Darlehen gegen Unterpfand . . 8,915,565 . 12
Wechsel . 16,169,219 .83
Konto-Korrent-Debitoren . . . 23,811,619 .21
Effekten . 3,161,896 .37
Verschiedene Debitoren . . . . 2,611,363 .66
Bankgebäude . . 273,666 .—

56,194,156 .66

Massivs . ^
Mtien -Kapital . . . 4,666,666 .—
Reservefonds . . . 1,866,666 .—
Einlagen . 46,393,769 .73

(Davon stehen ca. 94«/o auf
halbjährige Kündigung.)

Check-Konto . . - . 2,376,662 .69
Konto-Korrent-Kreditoren . . . 3,816,665 . 18
Verschiedene Kreditoren . . . . 3,767,119 .66

56,194,156 .66

Wir vergüten z . Zt . an Zinsen für Einlagen:
Bei 6 moriatiger Kündigung: nach Wahl des Einlegers

1- "/o unter dein jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank, mindestens 2lL "/o , höchstens
4°/o p. s . , augenblicklich also 314 °

,^ oder einen festen Satz von 3°,d.
„ 3 mouatiger Kündigung: 10/0 unter dem jeweiligenDiskontder Deutschen Rerchsbank , mindestens

214 °/o , höchstens 314 «/o , z. Zt . also 3°/g.
„ Belegung aus IlL —3 Monate : einen festen Satz von 2lL "/„.
„ kurzer Kündigung und an? Check -Konto: 2°/o.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4"/o . Tarlehnszins der Deutschen Reichsbank 5»/,.
Die Direktion.

Jaspers. _
^ Haussen . kturken.

verbunden mit

KGaft
md Handlung.

Nord moslesschn. Der Wirt
Gerhard Woltcrmann in Nord¬
moslesfehn beabsichtigt weg¬
zugshalber seine daselbst am
Hunte-Ems -Kanal belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Nov. d . I.
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung bestellt aus dem
in gutem Zustande befindlichen
geräumigen landwirtschaftlichen
Wohnhause nebst ca . 56 Scheffel
Saat Garten - , Grün - , Acker- u.
Moorländereien.

In dem Wohnhause wird
Wirtschaft und Handlung mit
gutem Erfolge betrieben.

Die Ländereien liegen sämt¬
lich beim Hause, sind in guter
Kultur und ertragreich.

Der große Garten ist mit vie¬
len schönen Obstbänmen be¬
standen.

Großer Torfstich ist vorhanden
und läßt sich der Torf von dort
aus leicht verwerten.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Letzter Verkaufstermill steht
an aus

Dienstag,
den 28. Juli i>. Zs.,

abends 6 Uhr,
m Verkäufers Wirtsbause.

Geboten sind bis jetzt 19950
Mark.

Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard Aimting,
beeidigter Auktionator._

Varel . Joh . Hinr . Hoffhenke
Hierselbst beabsichtigt seine zu
Rothenhahn unmittelbar an der
Chaussee günstig belegene

bestehend ans Wohnhaus, Garten
und ' Ackerländereien zur Größe
von 49 Ar 47 Quadratmeter , mit
Antritt auf Mai k. I . öffentlich
meistbietenddurch mich verkaufen
zu lassen.

Zweiter Verkanfstermin wird
auf

Donnerstag,
den 9 . d. Mts .,

nachm . 5 Ubr,
in meinem Geschäftslokal anbe-
raümt.

W. Weber. Aukt.
Eversten. Zu verp . 44 § Jück

Heul, am Marschwege . B. Mey er.
GutgehendeWirtschaftnächster

Umgegend Oldenb. preisrv. mit
Anzahl, v. 12 666 Mk. zu verk.
Off. n . 8. 398 an die Exp, d. Bl.

Zu verk . Erbsen, Wurzeln,
Kohlpslaozev. Alexanderstr. 26.

ZmmM - Verkauf.
Der Zimmermann Fr . Meyer

zu Donnerschweehat mich beauf¬
tragt , seine dortselbst am Schul¬
weg belegene

Besitzung,
bestehend aus dem fast neuen
Zweifamilienwohnhaus und ca.
2 Sch.-S . Gartenland , zum Ver¬
kauf bringen zu lassen.

Dritter und letzter Verkanfs-
termin ist auf

Sonnabend,
den 11. Juli d. Is.,

abends 7 Uhr,
in Gebr . Reckemevers Gasthause
zu Donnerschwee angesetzt.

Wegen günstiger Lage ist die
Besitzung zum Ankauf sehr zu
empfehlen und wird jede ge¬
wünschte Auskunft gerne erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
Ksoi 'g LekwLniing,
Auktionator u . Rechnungssteller,
Eversten-Oldenburg , Hauptstr . 3.

Schwei. Der Hausmann Ed.
Jrps zu Syuggewarderwisch
läßt am

Mittinch,
he« 13. Mi d. Zs.,

nachm . 4 Uhr,
in Büstngs Gasthause zu Stoll-
Hammer -Mitteldeich seine zu
Syuggewarderwisch belegene

Hofstelle,
bestehend aus guten Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden und 47,2883
Hektar (105 Iückj Ländereien
sehr guter Bonität , vom 1 . Mai
19M an auf vier Jahre öffentlich
meistbietend verpachten.

Pachtliebhaber ladet freund-
lichst ein

A. Sommer.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Dienstag , 7 . Juli d. Js .,

nachmitags 4 Uhr, gelangt in
Wardenburg

1 K«h
gegen Barzahlung zur Versteige¬
rung.

Käufer versammeln sich um
3U Ubr in Wellmanns Wirts-
Hanse zu Wardenburg.

Ein Ausfall des Verkaufs ist
nicht zu erwarten.

AsUl«s,
Gerichtsvollzieher.

Frucht-Verkauf.
Im Aufträge des Herrn

A. Hanken, Ohmstede , werde ^

Montag. IS. Juli lk.,
nachnn 4 Uhr,

aus den Kulturen im Born-
horstermoor(gute Zuwegungen- :
MS . - L .

" '

Kaser
auf dein
Halm

an Ort und Stelle meistb. ver
kaufen.
Großenmeer. C. Haak», Aukt.

Iiimbil - Verkauf
in

Drielakermoor.
Ter Arbeiter Hinrieh Kraye

z« Drielakermoor hat mich be¬
auftragt , seine dortselbstam Süd»
weg belegene

Besitzung,
bestehend aus dem neuen» zu 2

Wohnungen eingerichteten
Hause und ca . 8 Sch . - S . er¬
tragreichen Garten- «. Acker-
ländereie«,

zum Verkauf bringen zu lassen.
Dritter «nd letzter Verkaufs-

terniin ist auf

Snuoberd,
den 11 . Juli d. Js.,

abends 8 Uhr,
in Krumland 's Gafthause zu
Drielakermoor angesetzt.

DieVerkaussbedingungensind
Lntzerst günstige.

Käufer ladet freundl. ein

Keong 8olnvan1ing,
Auktionator u . Rechnungssteller,

Eversten - Oldenburg,

Frucht- u.
Heuverkauf.
Strückhausen. LandwirtJacob

Addicks Erbin daselbst läßt

MittmH,
den sti . Mi « 8,

nachmittags 3 Uhr,
öffentlich meistbietend verkaufen:

35 Acker Hafer,
26 Acker Kossen,

2 Acker Kartoffeln,
60 Fuder Hea m Hocken.
Kanfliebhaber ladet freundl. ein

Ed. Dethard, Auktionator,
Ovelgönne.

Zu verk . 1 Glucke m . 16 reb-
huhns. Jtal . - Kück. Lambertist. 31

Ein gnterhaltenes Dogcart
billig zu verkaufen.

Bremen , Kleine Helle 21.
Rat in Damenangelegenheiten

b. fr . Hebamme.
Frau S . Schmidt. Rixdors-

Berlin , Sanderstr . 51.
Schott. Schäferhunde, 2 Mon.

alt , ff . gezeichnet , sowie jg. Kanin¬
chen bist . z . vk . Milchbrinksw. 25

Nadorst II . Zu verk. Henne
mit Kücken . Wilh. Willms.

Zu verkaufen ein Bullenkalb.
Fr. Feldhns,

Etzhorn („ Schiefen Stiefel") .

Mrlll Sie Herren!
UeberraschendeWirkung bei

Hebung der körperl. Kräfte,
Gewichtszunahme, Steigerung
des Appetites erzielt man
: : durch den Gebrauch von : :

Osemstogen.
Stets frisch zu haben in der

— Med. Drogen - Handlung —
Erich Sattler Nachf.

ApOlllkIcSI' IV . 8k0 l-2Nli 1.
Haare« ftras >e 44.

Kerr Mrrikeriak-
Wevisor Rogge hierf.
wünscht seine Hier

Blllmeiist!. Nr. 38
öekegene Aesthnng mit
öekieöigem Antritt zu
verkaufen.

Die Kröße der Me-
sthung öeträgt einschließ¬
lich Kemüse - und Lust¬
garten 5 ar 14 qm. Das
Kaus ist zu zrvei Woh¬
nungen eingerichtet.

Dritter Termin zum
Verkaufe ist angesetzt auf

Donnerstag,
Juli 1908.

nachm. 5 Uhr,
im Wesiaurant „Zum
Urinzen tzitel Ariedrich"
Hierfelöst, Ecke Laaren-
und Kurwickstraße.
ßin weiterer Werkaufs-

Lermin ivird nicht öe-
aöstchtigt.
kust. L vivkrmLiu ».

Boitwarden . Frau Konsul D.
Claußen zu Brake Erben lassen

MMg,
k« 7. Z»Ii 1Sl>8,

nachm . 4 Uhr,
in Coldeweys Gasthanse in Boit¬
warden die zu Boitwarderfelde
gelegenen beiden Hämme

Weideland,
groß 2,8A6 Hektar und 2,5868
Hektar, zusammen 5,4232 Hek¬
tar , mit Antritt zum 10 . No¬
vember d . I . im Ganzen oder
geteilt öffentlich meistbietend
zum dritten und letzten Male
zum Verkauf aufsetzen.

Die Ländereien sind guter Bo¬
nität und sehr ertragfähig.

Kanfliebhaber ladet frennd-
lichst ein

Ovelgönne. Ed. Dethard,
Aukt.

ln
Wardenburg.
Im Aufträge werde ich am

Lombeii »,
dm 18. Ziili d. Z.,
auf Stövers Muhlenkamp bei
der Wardenburger Mühle und
im Wardcnburger Esch:

MiML -L
R«M

auf dem Halm
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich um 4
Uhr in Albers Wirtshansc , um
5 Uhr ans dem Müblcnkamp und
um 6 Uhr in Arnkcns Wirts-
Hause in Wardenburg.

Käufer ladet ein
W . Glovftein, Aukt.

Küchenschrank . Tisch , Stühle,
zweischl . Bett u . Bettstelle, sow.
Bilder billig zu verkaufen , cv>
aus Abzahlung.

Kastnovlall 1»

Krankheitshalber be¬
absichtige mein nach¬
weislich flottgeheudes

FalMdgeM
nebst

RkpmtuiiikrlMt
zu verkaufen oder zu
vermieten.

Näheres Osternbnrg,
Bremerstr . 86.

RWmerkaus
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anderer erfahrener Leute . Wo andere sich Vorteile
verschaffen, können Sie es doch auch. Wollen Sie wissen
praktische Ratschläge über Radreisen (wie man sich
solche durch mancherlei kleine Hilfsmittel angenehm
macht) , Behandlung und Schonun «-- des Fahrrades,
insbesondere Gummireifen , Wissenswertes vom Frei¬
lauf , auswechselbarer (hohe und niedrige ) Uebersetzung
während der Fahrt , ohne vom Rad absteigen zu müssen,
Garantie usw . , wo man ein wirklich gutes und jahre¬
lang haltbares Rad (Nähmaschine ) nicht teuer kauft , so
fordern Sie sofort den Katalog von der Ed'elweitz-
Fahrräder -Fabrik Paul Decker in Äeutsch-Wartenberg.
Derselbe wird Ihnen kostenlos ohne jeden Kaufzwang
gern zugesandt.

rmd gibt Sonntag , den S . , und Montag»
den 6 . Juli , täglich

^ 2 große Vorstellungen
auf dem Schützenfestplatze.

zur erste« Klasse (Ziehung I
Dienstag u. Mittwoch) : j
nnv,

10 30 40

oder für alle 5 Klassen „ 20 25 50 100 2001
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme l

MIM . sSEii .I
König!. Lotterie- Einnehmer. Telephon Nr. 403.

Beim Frühjahrsversand sind in allen Stoffneuheiten von hell
bis dunkel und schwarz , leicht und halbschwer, große Mengen

übrig geblieben. Jedes Maß vom
kleinen Knaben - Anzug bis zum
größten Herren-Anzug od. Paletot,
zu Damenröcken und Kostümen
liegt vor und wird jetzt mit be-

oeutendern r »i >stsia » oIrLss >s abgestoßen, um schnell -Platz für die
Herbstwaren zu gewinnen . Wollen Sie gute Stoffe spottbillig kaufen,
so schreiben Sie eineKarte. Sie erhalten die Restmuster sofort franko
olme Kaufzwang . Wilkeln » Svetrlles » Düre « L . 53 b. Aachen.

Tueli-IieÄe

WM
!l !» Tmtüg , den -i . z » l >, nnjMnB z W:

Wettruder «.
1 . Konkurrenzfahre«
2. Trabreiten für 3jähr !ge Pferde.
3. Trabreite « für 4jährige und ältere Pferde.
4. Lrabfahre« für 2jährige Pferde.
5. Trabsahreu für 3jährige und ältere Pferde.
6. Flachrennen.

MA " Preise der Plätze:
Sattelplatz 2 num . Sitzplatz 1,50 Sitzplatz 1 Steh¬

platz 50 H , Wagen 1 und pr . Person 50 H . Kinder auf allen
Platzen die Hälfte.

Während des Rennens:
lLorrnevrl « » der Vneelcr

Neids : »M- S »IL
im Kurhause » in Töbens Saal und im Festzelt.

Ocppels. bespielt
Uassonck k . zscks
kckatt . - Lprscbm.
Orösstes llepert.
lledersll erbält-
licd . liataloze
gratis u. kraulco.

Ss-
XU§8-
gusll.
rveist
nackr äis

» » 18«

ümmdm kmmv . ° LLßL
Dötlingen . Wegen Betriebs-

Veränderung habe ich eine

leichtgedeiide Biidsiige,
für Fuß- und Göpelbetrieb, zu
verkaufen. Ant. Stamm.
Herrenfahrrad , extra stark, wenig
gebraucht, umständehalber billig

verkaufen. MlchLrinksweg 25.

Kn v-rk. Lela . Riesenkaninchen.

Zu kaufen gesucht:
ISssMersd.Hexer,
Reiscsijrerkill) Paris.

Angebote unter 8. 394 an die
Exped. d . Bl.

Zu verk. Kommode, Brotschr.,
Tellerborte. Lerchenstraße 7.

Anrichte 1763
zu verkaufen. Näheres

Donnerschweerstr. 9.

HolsteinerKäse,
Pfd . 17 Pfg . ,

WS " bei ganzen billiger.

Neillk. IsMell,
Donnerschweerstr. 9.

-
Sonntag , den 8. Juli:
rammphon - Mze
im Garten «v. Saal.

0 1k.
Logs UHkl6 oll VNII840

Sonntag , den 8. Juli:

: Stiftungsfest:
im Hvtsl Luiu 1-riiclvntrol,

Einführungen gestattet.
Anfang 5 Uhr . : : Entree frei.

Es ladet freundlichst ein
Das Komitee.

Metjendorf.
Sountau » den 8. Jnli:

: : : Ball, : : :
wozu freundl. einladet

s . r ^ öijv.

Morgen , Sonntag:
LNLl

SvLlLsssaNrrs.

KÜPgSl'fkIllvI'
lunnenbunll.

N. I . L . v.
Sonntag , den 3. Juli d . I . :

der Schüler - Abteilung
mit nachfolgendem

TallMGell
zum Besten des Turn-

hallen - BaufondS
im Vereinslokal „Znr Erholung"

(G. Mohnkern).
Entree zum Schauturnen 20

Der Turnrat.
U8 . Anfang des Schauturnens

4 Uhr, des Balles 6 Uhr.

Tweelbäke.
Verein„Unis? uns".

Am IS. JuliZ

Ball
bei Herrn Wirt Lange , wozu
freundlichst einladet D. V.

Sonnabend, de» 4. Juli,
abends SV« Uhr:

HM - IImsimlW.
Der Vorstand.

« » « « « « » « » »

(gegr. 1898).
Sonntag , den 3. Juli d. I . ;

Großer

LommerMstW
nach Stenum

nach dem Lokale des Herrn
Backenköhler.

Dortselbst: LvllLVrt,

Tanzkränzchen^
Preiskegeln sür Dame» «nd
Herren, Lampion-Polonaise und

sonstige Belustigungen.
Abfahrt 2 .30 Uhr. Hin- und

Rückfahrt 3. Kl. 1
Hierzu ladet ergebenst ein

Der Vorsiand.

Friedrichsfehn.
Son ntag , den 5 . Ju !b

SBall^
wozu freundlichst einladct

W. Klockgietzer.

BürgerfeLde.
kwWlvÄlIIMU

Dienstag , den 7. Juli , abends
präzise 8X Uhr:

Versammkttng
im Vereinslokal.

Tagesordnung : Hebung der
Beiträge , Sommersest usw.

Zahlreiches und pünktliches
Erscheinen erbeten.

Der Borftarrd.
? Eisenbahn-Irrem ?
fM -schmkühm. ^
M Am Sonntag , 5. Juli : M

! Ls««ttsest
d

Xmit Gartenkonzert,

7 in Fischer s Etabiisse- .
M , ment, Nadorst. 48
M Anfang : V
? Gartenkonzert Ball !4 Uhr. 6 Uhr. ^

Hk Um zahlreichen Besuch d^ 8 bittet Der Vorstand . « ,

n ursvstsltea unck ^ sastürien
IVsngeroog.

SlrsiMolel ülonopol
muss. Ususionsprsis V. 4 'l'LASN
au ; Diuor L pari NIr . 1 .60,
12— 1 Dbr ; Dinar an cker Dotel-
taksl Nie . 2 .25 , 1 —2X Dkr ; rvirck
biormit bsstsns smpkodlan.

H . ^ xissekinruirri.

Elsfleth a ./W.

„ liriinülierrli !!

Kore!

lHükkdsrg
"

.

Soolblld Schuiartaii
Pension Könccke,

Lübeckersir . 63 . Ecke Elisabethstr.,
direkt am Walde.

Große Zimmer , anerk. g. Küche.

Für leicht
^ Lungenleidende ^
Kurpens. in Reinbeck . Dr . Brüh »,
Spezialarzt f . Lungenl., Chef¬
arzt a . D . Sprechsi. : Hamburg,
Colouaden 47.

KrüMMA

Hotel N - RestMNt ) .

„ LLrevZa"
Gute Zimmer, vorzüglicheKüche,
Pilsner Bier -Ausschank.

M . Für Vereine bitte .vor¬
herige Bestellung.

x ens. »aasen . Häusl ., wiss .si
Oosesderg/Iik. gesell . Ausb.

Mäß. Preis . Äcäh. Prosp.

'oldes dotdoofolöe
levtodusWr WM

«i>«er SstmUais 6teleksw-O»nLdr0c:I<.
_ 8tL»Il»t«> 8al « . .

Loiräxl . dsvädrd xex . 8 «irt «i4en , Ursn «Lkisi !LIieitoi >, LUe -inistisilliis , ULvLeL-
MLrkslsläsll , LtöiavAvii 4vr u . LntvivLeMvA , kaeliitis , Ltcrokulosv,
I » d«rkalos « äsr Luvokeii u . kirlsuke . Lerrliok «, laeUenvoit » I -skid - u . kkLäel-
vLI >!«k wir ^ viLÜxl . rVLlävezen n . vi «lM NnUebLllko » , mullittelbsr
Lw Orts degivuenä . UniLeii : 15 Nai bis LLkLHA Obiober . Loibääer feäsr
«lektr l -iedtbLäer , k »r>ßvdebL » SInllx , Llos -ieZeii , Iriobboisn , lodrlLtioiiell,
g Oreckierverks , Notterleoße - n . LeasselsveisLiick . — Lnrverb , Lmsesl , L »Se-
b »v «u «. «ixeiie » Llliik «Lter , xVsiuielbsll «, SxielxlLtre , elebtr . Ortsdeleuobtuiix,
Vesserleitao - . Oeleeenbeit e . kiseberei . OroLe » v »4eb »» » , k. dessen Muster-
- NUlL « vsderellen >/, « IN. « k . »nkesvendet » erden , deündet sick im
gsn . Nnrbsn , und vedebotel mit , » «m Nomkort elnxerlcdtet , elnrlxo
Vobnnne mit SoldNdern Im Nense . Les . : Notkenkelder Sellne (Lsdever-
» idtnnßj . Lnskübrliebs Lsckssobiikt und Lnsbüults bostenkrei durob di « Lsde-

SM ISIISMl!
in I.ippe.

ÄMIlllMllilÜ I. KWI. WMMlIi»!.
Qrössls llrkoIZe bei Liebt, kbeumaiismas , Iscbias,

krsuenleicken, sckleickencker Slinückarrnsntränckun̂,
Kerrllrsnllkeiisn , I.äbma »so». kieurastbenie - kubiZer
^ ukentkalt in scböusr LerZZeAeuck . Laisou vom 20. Nai
bis 20 . Lept. Illustr. Drosxekt krsi ckurckr

kürstl. SackevervLltanZ.

— üannttnrooeo^a—OottrriAen

VsS <5ooS« tV «v-
W vrSrster inkrlsiorlum lloutscblsnlls. Vorrvxüeb bovLdrt essen >
— Netsrrb» der i.u«r»egs , i-usgen - kmpkrssm , »stbms , Sllroislos» , M
2 NaebNIs , »b-um,U-mus, klebt , Sllitsrmul. »err-, rrsusn-, «»st- —
> brsekkolien , bebsrleldsn . Nsbonrslesrsnr . terrnlnbiirsn , rrinbburen. «

M ^ VerLarrk NooNproLertli ^ er ^ ruäierler 8o1e ^ »
A Krien (snob koblenssnre ) Sslbbdsr , P»n»o-Seb»nillung . Krsdler- ^
» bsur mit Uderdeellisr « »ndsldsbn. Iiii,,sil,b »,s ksd !rss » »>l!ungsn »
M nnmittsidsr LM Ort . iiu- ilunN bosieal«! dllreb dis Ssdsvsrxsitunll . W
^ ÜLdesodrikt in eilen IMinlen von UsLsenstsin L Vexier L.- V. ^

ÜÄÜ ^ Hs ? L ^ s
^

mit
^

^ Mllen . : : :.
. Altrenommiertes vornehmes Haus.

— IM ObOktlllkr . — Neurenoviert. : : Illust r . P ro spekt.

«Uttelpunkl «ler 0s1 - Nolsteiniscllen Scdvelr»
krooxvLto Lurod äoa V«r8odr «vvrv1o,

HVMSIIirD V . Ä . LL . —
Luuutoriuiu kür iuusrs Lsrnuküsitsu

WM KW-, »SM- ll.
' .

.
trüber Lssistsurarrt unck VoloutärarLt bei Oeb. Rat Lrb,
UeickslberZ, Oeb. Rat LvalS , Derlin, krok . L. Scbmillt , Dalle.

Dresden, lijMer - kevsiollal kvdiök,
„Villa Schnorrst«. 61.

Altre «, Prof . Wissensch . , Künste, Sprach -, 3 Nationalgouv . i. H. Ferne
häuSl. u. ges . Ausb . Vorz. Körp.pfl., Turn ., Tennisi . e. Park . Ans .vrosp.

Sommerkrisevs » erghaufen ( ^ ßeinlanll ) I
SM berrlielien r.eppstnl xviexen , '

Station der Kleinbahn Engelskirchen-Marlenheide
verbunden mit Sonnenbadanlage und Liegehallen, 310 Meter I
über dem Meeresspiegel, trotzdem sehr geschützte Lage, da rings - s
um von herrlichen Tannenwaldungen , Buchen- und Eichen¬
beständen umgeben, ca. 50 Stück modern eingerichteteLogier¬
zimmer, la la Bette«, hübscher Speisesaal, Veranden, Lesehalle , I
Kegelbahn, Billard , Tennisplätze und mehrere Badezimmer, I
Automobil-Garage und große Stallung für Pferde, Jagd - «nd!
Fischerei- Gelegenheit. Post «nd Arzt am Platze. Pensions¬
preis 4 bis 8 Gef. v. Förster Wilh. Holme.

Fl86vdur§
»m Nsrr . o I-uttbllkoN l s.
— SckSoste LsblrZslsx«. --
Kostenfreie- Prospekt inkl.
V/ntmunZs -blscbvsis durcü

«Us llurvervaltunL.

Sommerfrische Bad Rehburg.
LLsrrlLS s HoIsL I . HsuLASS

Pension bei guter Verpflegung pro Tag 4—5 Mark.
Equipage im Hause, Hoteldiener am Bahnhofe.

Station für Automobile , Radfahrerstation.
Telephon-Anschluß Nr. 5. 6 Minuten vom Bahnhofe entfernt.

. - «1

bsi Loslsr
- ülälel . Lru »» ns1s11

kür Kervenlsiäenäe, krdoluagsbesürktixe. — Koäerne kinricbt. , Illlt-
u . Lonnsnbsäer. - k'amilisnausckl. krosp . ck. ä. Vsriv . ^ srrti.
Dir . Dr . msci. L venno . - - - Winterkuren - Wintersport-

L. uttlcuik 'oi 't MulvirlS - Qr -sirlsirrkikIsiisitturhotel Luisen-
höhe ). Schönster und gesundesterPunkt der ostholsteinischen Schweiz.
Neu eröffnet und mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit ein¬
gerichtet. 3 Morgen großer Park und Aussicht über den Keller
: — : u. Ugleisee bis zu dem 20 Klm. entfernten Bungsberg . :
- . . Prospekt durch den BesitzerFr . Fick. — —

LWSloriiM kroleilblirg
Müssen b. velmolü

für Herz-, Nerven-, Blut- u. Stoffwechselkrankheiten. Unmittelbar
am Hochwald. Herrliche Umgebung. Familärer Charakter.
Psychische , physikalische und diätetische Heilmethoden. Luftbäder
Prospekt durch den Leiter und Besitzer

vn . Manfneli fubi ' MÄNn . ^

Zommerfiislhc Kid Ncijburg . „o.(7°72?LS .--.
Station der Steinhuder Meerbahn.

Allbewährtes Haus mit Restaurationsgarten am Kurpark belegen.
Für: Erholungsbedürftige ruhiger Aufenthalt.

Invl « 11ltii -. Oirr » i s . rSorr ^ Sos.
Pension von 4 Mark an. Raum sür Automobile. Telephon Nr.* '

Besitz . : Frau Marie Meyer geb . Knoop.

l



3 . Beilage
zu 183 der .»ksOrMten Itir Sis <u uns Lsnii" von Sounaben,

' 4. Juli 19V8.
Cinr ?ahrt vsn

?ZNendMg nach ^ZILen.
Von Fritz Schwarting

Ein azurner Julihimmel wölbt sich über der Erde.
Commermüde zittern die Sonnenstrahlen durch den. sicht-
v !au,en Aeth-er und legen sich glitzernd auf Blüte und Matt.
Die Luft ist mit Rosenöuft geschwängert , schwer und
berauschend umfängt er die Sinne . — Zuweilen dringt
eine leichte Staubwolke zu mir empor , aufgewirbelt von
den Hufen des Pferdes . Der Wagen ächzt und knarrt ' auf
dem sandigen Wege . Bald wuppt er auf die rechte, bald auf
die linke Seite — ein ununterbrochenes Schütteln . Das
einförmige klappernde Geräusch der Räder , das Rütteln , die
drückende Hitze versetzen mich in einen Zustand zwischen
schlafen und Wachen. Träumend starre ich auf die
schwarzen Leisten am Wagenstuhl . Ich fühle die brandige
Hitze, die von dem dunkeln Lack ausstrahlt . Zwei Fliegen,
dicke Brummer , mit glänzenden Leibern halten ihren Mit¬
tagsschlaf . .Zuweilen läuft die eine an der Leiste hin,
streicht langsam mit den Hinterbeinen über ihre Flügel,
ich glaube ein surrendes Brummen zu vernehmen — jetzt
sitzt sie wieder auf dereslben Stelle.

Eine Frage des Kutschers weckt mich aus meinem
Brüten . Ich blicke um mich. Hinter mir verschwinden die
Häuser Falkenburgs im grünen Gebüsch. Rechts er¬
blicke ich die Molkerei in Kimmen. Wie ein langer
Finger ragt der Schornstein in die Luft . In der Ferne
dehnt sich wie ein dunkler Kranz der Hasbruch ans.
Nach links schweift das Auge über unkultivierte Land¬
flächen. Behaglich liegen Kühe und Rinder im saftigen
Gras , blinzeln , den Kopf langsam wendend , zu unserem
Gefährt herüber , um dann gemächlich weiter zn kauen.
Ein Star mit glänzendem Röcklein spaziert zwischen den
ruhenden Tieren herum Hier und da erschnappt er ein
Insekt , fliegt zuweilen aus , um sich zwei Schritte weiterhin
wieder niederzulassen . — -^ Der Blick fliegt weiter über
silbernglänzende Heidestrecken. Wie leuchtende Inseln
tauchen vereinzelt blühende Ginsterbüsche auf . An 'manchen
Stellen tritt auch der weiße Sand zutage , lieber diese wel¬
lige Fläche hinweg erblickt das Auge am fernen Horizont
Ausläufer vom Stühe. Vor Jahrtausenden mögen hier
rauschende Wasserfluten gewesen sein . Die vielen Hügel
und der Reichtum des Bodens an Steinen berechtigen
uns zu der Annahme . Eine ganze Reihe großer Steine
treffen wir bei dem Dorfe Steinkimmen, hart am
Wege . Dunkle Föhren krallen ihre Wurzeln um diese
Granitblöcke , die da liegen als stumme Zeugen längstent¬
schwundener Zeiten . Ein eigentümliches Rauschen geht
durch die Kronen der Bäume . Die Seele erschauert , hier
ist ein Heiligtum , geweiht durch unsere Ahnen , die unsicht¬
bar uns umschweben. Sinnend schaue ich lauf den größtender Blöcke nieder . Der deckt vielleicht die Ruhestätte des
Herrn , während die kleinen , die in zwei Reihen von dem
großen Wegführen , den Angehörigen gesetzt sind.

Das Pferb scharrt ungeduldig mit dem Fuße . Der
Fuhrmann winkt . Ich steige auf , und in flottem Trab geht
es weiter . Die Gegend wird immer sandiger . - Zu beiden
Seiten des Weges dehnen sich wellige Heideflächen . Eine
kleine , fast ausgetrocknete Bäke , ein Quellflüßchen der
Berne, schneidet unsere Straße . — Wir sind in Ding-
st e d e. Dampfend steht das Pferd vor Jürgens alkohol¬
freier Wirtschaft . Mutter Jürgens kredenzt uns in
Lrystallner Schale den leuchtenden Nektar — bei der Hitze
eine köstliche Labe . Gestärkt fahren wir weiter . Schön ge¬
pflegte Gärten begrenzen zunächst unfern Weg . Ueberall
sind fleißige Hände bei der Arbeit . Birken spenden er¬
quickenden Schatten. Ein süßlicher Duft durchgittert die
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Die Flucht der Lola Montez.
Die eigentümliche und mit einem Worre nicht abzu¬

tuende Persönlichkeit , die als Gellebte König Lud¬
wigs I . von Bayern zur Gräfin Landsberg erhoben , das
klerikale Ministerium A b e l stürzte und dann durch - einen
Volksaufstand aus München getrieben wurde , ist der Ge¬
genstand eines interessanten Artikels der Oe st er rei¬
chlichen Rundschau, die in der Lage ist, die Aus¬
zeichnungen eines alten Achtundvierzigers über diesen
Aufstand mitzuteilen . Lola Montez war die Tochter eines
englischen Offiziers , nannte sich selbstMaitresse des Königs
und ermangelte bei aller Schamlosigkeit doch nicht ge¬
wisser sympathischer Züge , so vor allem großen Persön¬
lichen Mutes . Auch der König erscheint nach diesen Auf¬
zeichnungen ritterlich und gewiß sympathischer , als 'die
unbewußt von klerikalen Drahtziehern gelenkte Masse.
Grillparzer hat der Abenteurerin , wie man weiß , ein
Gedicht gewidmet , dessen Schlußstrophe lautet:

Drum kehrt Euch nicht verachtend von dem Weib,
In deren Arm ein König ward zum Mann;
Sie gab dem besseren Gedanken Leib,
Verlor sich selbst, allein die Welt Lew -arm.

Aus den Auszeichnungen entnehmen wir die letzte
entscheidende Szene , den Sturm aus das Haus der Sän¬
gerin am 10. Februar 1848 . Es heißt da : „ Eine Menge
Weiber , Straßenbuben und mitunter auch Männer hat¬
ten sich schon unten gesammelt . Bald hörte man die
Neuigkeit . Der Polizeidirektor hätte der Gräfin
angekündigt , sie müsse binnen einer Stunde die Sta dt
verlassen. Der Haufen schwoll immer mehr , Pfeifen,
Hohngelächter , Schimpfreden wurden immer lauter , auch
jetzt noch hatte Lola die Frechheit , sich am Balkon zu
zeigen, oder unten am Fenster . Jedesmal wurde sie mit
einem Ausbruch des Hohnes empfangen . . . . Endlich
kamen zwei Wagen . Jetzt hieß es : „Sie geht .

" Wir hatten
aber noch mehr als das Volk gesehen, denn unsere Fenster
gehen zum Teil in ihren Garten , zum Teil in ihren Hof.
Eine Leiter wurde hinten angebracht , man wollte sie hinten
hinaus 'flüchten lassen . Es gina nicht mehr . Das Volk

Lüfte . Am Wege blüht die Glockenheide. An silbernschi-m-
mernden Stengeln nicken die violettroten Köpfchen. Hier
muß ich verweilen . Ich lasse den Fuhrmann weitersahren
und strecke mich ins blühende Heidekraut . — —

Die Weichen Düste , der laue Wind , der wie eine zarte
Frauenhand meine Wangen berührt , lullen die Sinne ein.

-Träumend schaut das Auge auf die nickenden Blütenköpf¬
chen , erfreut sich an den zarten Farben . Dort , wo sie von
den Sonnenstrahlen geküßt werden , leuchten die Glöckchen
in einem sanften Violett , immer duftiger wird das bläu¬
liche Rosa , bis es ganz unten , an der lichtabgewandten
Seite , in ein reines Weiß übergeht . Lichte Aeuglei -ni blicken
mich an . Wie ich so daliege zwischen Schlafen und Wachen,
ist es mir , als umschwebten mich Blüten-
elfchen in anmutigem Reigen . Mein Ohr ver¬
nimmt ein holdes Klingen von tausend kleinen
Heideglocken. Sie tönen den Elfen zum Tanz . Es kommen
immer mehr der kleinen Wesen . Sie tanzen um mich einen
wundersamen Reigen . Jetzt löst sich eine der Elfen aus
dem harmonischen Ganzen . Es schwebt zu mir heran , ein
feines Stimmchen zittert an mein Ohr, - ich erwache.
, .O Tod , ich lenn 's , es ist mein Famulus ; es wird mein
schönstes Glück zunichte ! Daß diese Fülle der Gesichte
der trockne Schleicher stören muß .

"

Lächelnd nicken mir noch die Hcideelfchen Grüße zu,
als ich schon im Wagen sitze, ich lächle und Winke wieder.
Mein Fuhrmann sieht mich von der Seite an und schüttelt
den Kopf . Ich merke es und schlage ihn kräftig auf die
Schulter : „ Nur zu , alter Freund , daß wir das Versäumte
nachholen ! " Das Pferd , ungeduldig vom langen Stehen,
holt tapfer aus . Leicht, mit den Füßen kaum- den Boden
berührend , eilt es dahin . Unter den blitzenden Hufen
dampft der sandige Weg . Links taucht , im Grünen ver¬
steckt, ein strohgedecktes Bauernhaus auf . Bläulicher
Rauch kräuselt sich über dem kurzen roten Schornstein auf
der braunen Heidefirst . Wir sind in Twiest. Ich steige
ab , um- den Weg durch das Hatter Holz zu- Fuß zu
machen. Der Fuhrmann fährt weiter . Links von dem
Fahrweg trete i-ch in das Gehölz ein . In tiefen Zügen
atme ich die frische, kühle Waldluft . Im Schatten der
Buchen marschiert sich' s herrlich . Verstohlen nur blickt die
Sonne durch das dichte Blätterdach . Hier und da huscht ein
Strahl auf den Boden und malt aus die grünen Moos-
Polster grelle Lichtflecke, zartviolctt umrandet . Jauchzend
schwenke ich den Hut und lache der Li-chtgöttin , die hier
vergeblich ringt , ins glühende Angesicht. „ O wandern , o
wandern , du freie Burfchenlust, " fährt es mir durch den
Sinn , und ich singe mit den Vögeln um die Wette.

Ach , da ist die schöne Wanderung schon zu Ende . Am
Eingang zum Gehölz hält mein Kutscher. — Was ist denn
-das für ein schmuckes Gebäude ? A-h ! Das ist die vor zwei
Jahren erbaute Schul e . Einen schöneren Platz hätte man
wahrlich nicht finden können . So unmittelbar am - Holz,
daß die frische Waldluft in die Zimmer strömen muß . —
Links und rechts , bald -hier , bald da , tauchen Häuser auf,
umgeben von grünen Hecken , in denen wilde Rosen ihre
Blütcnpracht entfalten . Das ist Hatten. Idyllisch
schön . Wohlgepslegte Blumengärten , in denen -gerade jetzt
dre Rosen in den herrlichsten Farben prangen , vom dun¬
kelsten Rot bis zum leuchtenden Weiß , umgeben die Häu¬
ser . Plötzlich taucht vor mir der Kirchturm auf , bis dahin
von der Fülle der grünen Hecken und Bäume verdeckt,
wenige Schritte noch und wir sind im Zentrum.

„ Heil dir , du - "
, o , Verzeihung , damit darf

man doch den Hattern nicht kommen , wenn man nicht ge¬
radezu als Hinterwäldler angesehen werden will , der nur
50 Jahre in der Zeit zurückgeblieben ist . Matten , die -gab
es hier früher einmal , noch vor der Zeit , „ als der Groß¬

hatte Wind bekommen und stürzte nun um die Straße
herum über die Wiese in den Garten hinein . In unserem
Garten wurde die Planke eingertssen , das Volk stürzte
von allen Seiten herein , die anständigen Leute schämten
sich - nicht , mit Steinen die Fenster einzuwers -en . Plötzlich
-erscheint die Heldin des Dramas im Garten , stellt sich auf
eine Erhöhung und spricht zn der Menge . Sie wollte
rühren , aber es gelang ihr nicht . Die Steine flogen um
sie herum . Sie sagte : „Schlecht gezielt , da müßt Ihr
treffen (auf ihr Herz zeigend ) , wenn Ihr mich umbringen
wollt ." -Sie sprach noch mehr , ich verstand es aber nicht.
Ihr Diener , der die Gefahr , die mit jedem Augenblick
wuchs , nicht mehr anfehen konnte , sprang herzu , faßte
sie in -die Arme , und trotz ihres gewaltigen Sträubens
trug er sie weg . Gleich daraus wurde von einem Offizier
das Anspamren ihres Wagens befohlen . Mit möglichster
Vorsicht brachte man die Gräfin , die noch immer lachte,
in den Wagen , und ein Offizier stieg ein . Der Kutscher
stieg auf den Bock , das Haustor wurde aufgerisscn und-
die Pferde stürzten durch die Menge , die vor Schrecken im
ersten Augenblick wie weggeblasen war . Die Gräfin war
gerettet . Kaum aber wieder zu sich gekommen , stürzte alles
ins Haus ; Pflastersteine flogen in die Fenster und bin¬
nen fünf Minuten war rückwärts am Hause alles zerstört.
Einer brachte als Trophäe aus der Küche einen ganzen
Kalbsschlegel , den er wie einen Säbel schwenkte. Plötzlich
hieß es , der König sei da ; er war wirklich gekommen,
allein , zu Fuß . Seine Anwesenheit wirkte magisch , keine
Hand rührte sich mehr . Er ging ins Haus , gleich daraus
kam ein Offizier heraus und kündigte dem Volk des Königs
Beschluß , die Universität zu . öffnen , die Studenten
hier zu lassen , an . Ein lautes Hoch wurde dem König
gebracht . Er trat selbst heraus und wollte reden . Er war
g-ebeUgt, gebrochen . Das Herz mußte einem wehe tun!
bei seinem Anblick. Seine Worte waren : „Ans eigener
Machtvollkommenheit habe ich die Wiedereröffnung der
Universität erlaubt ." Hier wurde er durch ein allgemeines
Hoch unterbrochen . Unwillig winkte er , still zu sein . „ Ich
erwarte, " fuhr er fort , „ daß dieses unser Haus verschont
bleibt , und daß jeder , der mich liebt , nach Hause geht ."
— Hieraus erscholl ein Hoch auf den König . Der König
ging heftig vor dem Hause aus und ab und bewachte
eine Viertelstunde lang ganz allein die beiden Eingänge,

Vater die Großmutter nahm .
" Aber jetzt darf man von

solchen Sachen nicht mehr reden . — Sieh da ! Ei Potz und
Blitz ! Da steht ja in der Tür — nicht die „Guste aus
Blasewitz "

, sondern die schmucke — bald hätte ich mich ver¬
plappert und ein süßes Geheimnis preisg -egeben —. „ Will¬
kommen, " lächeln mir die blauen Augen entgegen , und sie
reicht mir zu frohem Gruße die Hand . „ Willkommen in
Hatten -

_
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Das Kammergericht hat eine Entscheidung gefällt , nach

-welcher Handwerkern die Befugnis zur Führung einer
Firma - nicht zusteht . Uns liegt diese Entscheidung in ihrem
Wortlaut noch nicht vor ; -da die Frage aber doch für manche
von Interesse sein dürfte , möchten wir sie nachstehend etwas
näher beleuchten.

Eine Firma ist der Name , unter welchem der Kauf¬
mann im Handel seine Geschäfte betreibt und seine Unter¬
schrift abgi -bt . ( Z 17 H . --G . -B . ) Die Firma soll den Kauf¬
mann von anderen deutlich unterscheiden ; sie soll als Wahr¬
zeichen seiner handelsgewerblichen Leistungen -dienen . In
vielen Fällen ist großes Ansehen und geschäftlicher Erfolg
an die altgewohnte Firma - geknüpft ; sie hat infolgedessen
häufig einen ganz beträchtlichen Wert . Daher ist es auch
ganz erklärlich , daß das Gesetz die Firma schützt und ihren
unberechtigten -Gebrauch verbietet.

Der Schutz der Firma beginnt mit der Eintragung in
das Handelsregister . Berechtigt und zugleich verpflichtet,
ihre Firma zur Eintragung in das Handelsregister anzu¬
melden , sind alle Vollkaufleute; dagegen steht dieses
Recht nicht zu Handwerkern und Minder kauf-
leuten, weil auf sie die Vorschriften des- Handelsgesetz¬
buches über die Firmen keine Anwendung finden . (8 4
H . - G . - B . ) Handwerker und Minderka -us-
leute dürfen eine von ihrem bürgerlichen
Namen abweichende Geschäftsbezoichnung
n i -ch t führen, und sofern dies geschieht, können sie vom
Amtsrichter unter Androhung von Ordnungsstrafen ange-
ha -lten werden , den Gebrauch der Firma zu unterlassen.
Trotzdem findet man häufig , daß Handwerker entgegen
Wesen gesetzlichen Bestimmungen eine Firma sichrem In
den meisten Fällen werden - die betreffenden Handwerker
allerdings garnicht wissen, daß die von ihnen benutzte Ge¬
schäftsbezeichnung eine „ Firma " ist, und -wir wollen des¬
halb noch kurz erwähnen , was als Firma anzufehen ist . Es
ist dies:

1 . die Führung des Namens eines Vorbesitzers , in -der
Firma;

2 . die Führung des Namens eines Vorbesitzers mit
dem Zusatz Nachfolger;

3. die Führung einer allgemeinen Geschäftsbezeichnung
mit der Angabe „ Inhaber A. B .

" ;
4. die Führung des Namens mit abgekürztem Vor¬

namen;
5 : die Führung des Firmenzusatzes : „ L Co .

" ;6 . -die Führung des Firmenzusatzes : ,. L Sohn " ;7. die Führung - des Ausdruckes : „ Gebrüder " anstelleder Angaben der Vornamen der Gesch -äftsbesitzer;
8 . die Zusammenstellung zweier Zunamen ohne Vor¬

namen oder ohne ausgeschriebene Vornamen mit dem- Ver¬
bindungszeigen : „ L " .

Alle -diese Geschästsbezeichnungen sind als kaufmän¬
nische Firmen anzusehen , die Handwerkern nicht zustehtzn.
Der Handwerker muß vielmehr sein Geschäft, wie schon er¬
wähnt , unter seinem bürgerlichen Namen — d . h . unter
seinem Familiennamen mit mindestens
einem ausgeschriebenen Vornamen "betreiben.

bis das Militär kam, das er selbst aufstellte und in¬
struierte ."-

e»r

Die Physiologie der Erdbeere . Die englische Wochen¬
schrift „ Lauest " widmet der Erdbeere eine medizinische Be¬
sprechung . In erster Linie lenkt sie die Aufmerksamkeit
hierbei auf die bei Erwachsenen und Kindern gar nicht sel¬
tene Idiosynkrasie , die sich oft schon nach dem Genuß einer
einzigen Beere in einem heftigen Nesselausschlag
äußert . Die Aerzte haben aber auch festgestellt , daß der
Erdbeersaft eine entschieden verdauungsbeför-
dernde Wirkung hat . Hart gesottenes Eiweiß verflüssigt
sich, wenn dem Ei Erdbeersaft zugesetzt wird . Wer darauf
angewiesen ist, eine zuckerfreie Diät zu beobachten, kann
unbedenklich Erdbeeren genießen , da die geringe Zucker¬
menge , die darin enthaltest ist, nicht schädlich wirkt . Es ist
nicht ganz klargestellt , ob der Erdbeergenuß bei Gicht tat¬
sächlich etwas hilft , aber zweifellos ist er ein Mittel , das Blut
alkalisch zu halten , da die Früchte reich an Alkälisalzen sind.
Metschnikoff hat , wie man weiß , ausgerechnet , daß in
dem Verdauungstrakt des Menschen täglich nicht weniger als
128 Billionen Bakterien gebildet werden , von denen ein Teil
nutzbringend ist , während ein anderer Gefahren bringt . Er
vertritt die Ansicht, daß es zur Erzielung langer Lebens¬
dauer nötig ist, soweit nur irgend möglich, den Organen
fremde Bakterien sernzuhalten , und zählt unter den Nah¬
rungsmitteln , die aus diesem Grunde vermieden wer¬
de n s o l l c n , auch Salate und Früchte, im speziellenErdbeeren auf . Jedenfalls ist es nötig , dieErdbee-
ren sorgfältig zu waschen , bevor sie auf die
Tafel kommen. Die Vernachlässigung dieser Vorsichts-
Maßregel bewirkt in vielen Fällen Beschwerden und Krank-
heiten.

Auch ein Sommeridhll . Der „ Franks . Ztg .
" wird ge-schvieben: In meiner geliebten idyllischen Sommerfrische da-

hinten im bayerischen Wald war es . Wir saßen des
Morgens im süßen Nichtstun vor unserer Behausung im
Schatten alter Bäume . Ganz in unserer Nähe hatte sich eine
sächsischeGeheimrätin niedergelassen . Da kam ein klci-
nes Bauernmädchen mit einem Körbchen voll Erdbeeren.
Die Kleine erschien jeden Morgen um diese Zeit , um das Er-
gebnis ihres Fleißes in kärgliche Münze umzusetzen. Zuerst
bot sie ihr Körbchen der Frau Geheimrätin dar . „ Was kosten
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Das Recht zur Führung einer Firma steht ihm solange nicht
zu , als nicht sein Betrieb über den Rahmen eines Hand¬
werksbetriebes hinausgebt und zum Fabrikbetriebe wird.
Ernst dann , wenn sein Unternehmen einen industriellen
Charakter angenommen hat , kann er sich einer Firma be¬
dienen und mutz diese eintragen lassen.

Alles dieses trisft aber nur zu für reine Hand¬
werk s ba t r i d b e. Sehr häufig kommt es nun vor , daß
Handwerker neben ihrem eigentlichen ' Handwerk auch noch
einen Handel mit fertig bezogenen Waren betreiben . Wir
erinnern nur an die Schuhmacher , die Buchbinder , die
Tapezierer und Tischler usw . Diese Gewerbetreibenden
können zu gleicher Zeit Handwerker und Vollkaufleute sein.
Denn wenn >bei ihnen der Handel mit fertig gekauften
Waren einen solchen Umfang annimmt , daß er über den
Rahmen des Kleingewerbes hinausgeht , so werden sie Voll¬
kaufleute , und als solche sind die verpflichtet , ihre Firma
zur Eintragung anzumelden . Daneben bleiben sie selbst¬
verständlich Handwerker und sie müssen anteilmäßig Bei¬
träge zur Handwerkskammer und zur Handelskammer be¬
zahlen . Diese Gewerbebetriebe , die man gewöhnlich als
„ gemischte Geschäfte" bezeichnet , werden natürlich durch
die E ntscheidung des Kammergerichtes nicht getroffen.

»»?reunMnnen junger MMetzeii."
An den herrlichen Gestaden des Starnberger Sees ver¬

sammelten sich in der lieblichen Psingstzeit (3. und 4. Juni)
um die Vorsitzende des deutschen Zweiges des Vereins der
Freundinnen junger Mädchen , I . D . Fürstin Marie zu
E r b a ch - Schönberg, 66 Vertreterinnen der Freun-
üinnensache ans ganz Deutschland . Das grüne Kreuz auf
weißem Grunde , dieses treffende Sinnbild der fröhlichen
Hoffnung auf den Sieg der Reinheit und Unschuld, zeigte
wiederum seine herzverbind -ende Kraft . Als „ die Unbe -'
kannten und doch bekannt ! " so fühlte man sich eins in dem
erhebenden Bewußtsein , einer hohen Sache und dem höch¬
sten Herrn zu dienen . Der V o r st ä n d e k o nfer e nz,
welche in dem herrlich gelegenen Hotel „ Kaiserin Elisabeth"
in Feldafing dicht Wer dem See eine vorzügliche Auf¬
nahme gefunden hatte , konnten leider die Leiden verdienten
Mitvorsitzenden des deutschen Nationalvereins und Leite¬
rinnen der Berliner „ Heimat der Freundinnen "

, die
Oberinnen Agnes und Helene Vollmar, aus Ge¬
sundheitsrücksichten nicht beiwohnen . Es flogen ' aber dis
wärmsten Grüße zwischen Berlin und dem schönen Bayern¬
lande hin und her . Der erste telegraphische Gruß galt
selbstverständlich der geliebten Protektocin , Kaiserin
Au -gusta Viktoria. Ihr Bild prangte inmitten des
reichen Blumenschmuckes , mit welchem die bayerischen
Freundinnen ihre deutschen Gäste erfreut hatten . Unwill¬
kürlich stimmte die Versammlung bei Verlesung des Tele-
grammes : „Deutschland , Deutschland über Alles ! " an.
Auch an den Prinzregenten Luitpold und an die für edle
Bestrebungen verwandter Art warm interessierte ' Prin¬
zessin Ludwig Ferdinand zu Bayern gingen Huldigungs¬
grüße ab . Eine anmutige Ueberraschung bot ein hübsches
Kärtchen mit dem Bilde des Starnberger Sees und dem
Apastelworte 1 . Kor . 12, 4 , welches jede Freundin auf ihrem
Platze fand . Ja „mancherlei Gaben und ein
Geist ! " Das war ein guter Hinweis aus unsere Verschie¬den-geartete und doch einem Ziele zustrebende Arbeit.

Aus den erstatteten Berichten über die einzelnen Ar¬
beitsgebiete mit ihren zum Teil herzbewegenden Enthül¬
lungen über die der jugendlichen Unersahrenheit drohenden
Gefahren entnahm man vor allem das Eine : Die Freun-
drnnenkette kann nicht dicht, nicht fest genug sein . Gott
gebe , daß auch die diesjährige Konferenz dazu mithelfe , die
Hände zu stärken , die daran arbeiten , diese Liebeskette
immer fester zu schmieden! Dazu werden auch die Flug¬
blätter und Broschüren van Frau Oberin Agnes Vollmar
(Berlin ^V . , Köthenerstr . 43) anregen ; sie werden gerne auf
Wunsch versandt und geben ein anschauliches Bild von
unserer Arbeit , deren Wesen und Zielen . Als Werbemittel
sürdieSachewerden sie dringend empfohlen . Die Reihen sind
noch sehr der Vergrößerung bedürftig . Was sind 7000
deutsche Freundinnen gegenüber den 6 Millionen Frauen

Deine Erdbeeren ?" — „20 Pfennig .
" — „Du bist aber teuer,

Kleine , gestern hattest Du viel mehr und warst mit 10 Pfen¬
nig zufrieden .

"
Mein Begleiter , ein prächtiger alter Nürnberger

Herr, hatte mit funkelnden Augen die Verhandlung ver¬
folgt . Nun rief er , ohne weiter Rücksicht auf die Geheim¬
rätin zu nehmen , das Kind zu sich. „Sag ' einmal , Kleine,
wie lange hast Du an den Beeren gesammelt ? " — „Uma
fünft fan mir aufg 'standen . Bis jetzt Hab i g'sucht. " (Es war
etwa 10 Uhr .) — „ Nun , da Haft Du eine Wurst oder ein
Stück G 'selcht's dabei g

'habt ?" — „Na , a Stückerl trucken's
Brot ." — „ So , da leere mir einmal die Hälfte Deiner Beeren
auf diesen Teller . Hier hast Du zwanzig Pfennig . Die an¬
dern Beeren nimmst Du wieder mit und fuchst sie drüben im
andern Wirtshaus zu verkaufen ! Halt ! Dies Stückerl
Schinken kannst Du noch mitnehmen ! "

Die Geheimrätin war abwechselnd blaß und hochrot ge¬worden . Nun duldete es sie nicht länger . Sie erhob sichund verschwand im Hause . Am Abend vorher hatte sich die
Dame darüber beklagt , daß im bayerischen Wald so wenig
für Luxusbedürfnisse gesorgt sei.

Geometrische Gedichte . Daß auch die Geometrie einem
geistreichen Poeten Anregungen geben kann , zeigen einigekleine Gedichte, die der österreichische Lyriker Franz Karl
Ginzkey im Juliheft der „Neuen Rundschau " veröffent¬
licht. Es betätigt sich da eine merkwürdige Einsühlungs-
kraft in die primitivsten mathematischen Gebilde , die sich mit
der Gefühlswelt der alten Naturphilosophen und den Vor¬
stellungen der Kabbalisten in manchem Punkte berühren
mag . Mit echter Lyrik hat dies geistreiche Spiel natürlich
wenig mehr gemein . Wir geben hier zwei charakteristischeProben wieder:

Q uad rat.
Vier Brüder , treu und bürgerlich gesellt.

Umgürten und umkanten meine Welt.
Im Scharfumgrenzten fühl '

ich mich gesundet.Wo Harmonie mit Maßen sich bekundet.
Wie meine Vier mich Hand in Hand umschließen.

Darf ich das Glück der herben Kraft genießen.
Die sich harmonisch gibt , doch nicht zu reichlich,
Denn alles Rundliche erscheint mir weichlich.

So kommt es Wohl, daß ich zu lächeln weiß,
Seb ' ich den Allzurundlichen , den Kreis

und Mädchen der Erwerbsklassen ? Und die Arbeit wächst,
sie wird immer vielgestaltiger , der Bahnhofsdienst , die
Gründung und Leitung von Heimen und Jungfrauenver¬
einen tritt mehr und mehr in den Vordergrund . Daneben
bleibt der Einzeldienst an den ab- und zureisenden , in die
Fremde ziehenden Mädchen . Nicht bloß die Uebermittelung
der Adressen , auch das warme persönliche Wort , das uner¬
müdliche Eintreten für die Verlassenen und Vereinzelten,
die Aufdeckung der unheimlichen Schliche und - Kniffe des
Mädchenhandels stellen immer neue Anforderungen . Wie
viel hat noch zu geschehen, bis überall zwischen Stadt und
Land die Verbindungsfäden gezogen sind , bis kein Mäd¬
chen mehr das Dorf verläßt , ohne an eine sichere Adresse, an
einen Jungsrauenverein oder eine Hemmt in der Stadt
empfohlen zu sein ! Erst wenn alle Mütter die Wichtigkeit
der Sache begriffen haben , alle Hände , welche Helsen kön¬
nen , auch wirklich mit -helsen , ist die Lieb-eskette geschlossen.
Das aber ist gerade das Schöne an der Arbeit , daß keine
politischen Tendenzen sie einengen , daß jeder Stand , jedes
Land , jedes christliche Bekenntnis zur Mithilfe willkommen
geheißen wird . An alle die Frauen , welche mithelfen wol¬
len , daß die weibliche Jugend auf ihren oft so gefährdeten
Wegen bewährt bleibe , an alle die , welche ein warmes Herz
baben für die durch das Erwerbsleben so früh dem Schutze
des Elternhauses entzogenen Mädchen , an sie alle ergeht der
Ruf : Kommt und Helft ! Anmeldungen sind zu richten an
die Vorsitzende, Ihre Durchlaucht Fürstin Marie zu Erbach-
Schönberg , Schloß Schönberg in Hessen, oder an das Natio¬
nalbureau des Freudinnen -Vereins , Berlin >V . , Köthener-
straße 43.

Nus arm Sr-WerL-gium»
L «c Nachdruck unsrrer mit Krrrespondenzz -ichen »ersehenen Originalberscht»
tk nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich«

aber loiale Borioinninilse sind der Redaktion st«ts willkommen.
Oldenburg, 4. Juli.

Aus dem „Kirchl . Anzeiger ". Oldenburger
Frauenverein. Nachdem die verdiente Obervorstehe¬
rin , Frau Major v. Warnstedt, die dem Verein über 50
Jahre angehört und ihn viele Jahre erfolgreich geleitet hat,
auf ihren Wunsch aus Gesundheitsrücksichten von der Lei¬
tung zurückgetreten ist, wurde an ihrer Stelle Frau Geh.
Medizinalrat Ritter zur Obervorsteherin gewählt . An
die Stelle von Frau Justizrat Müller trat als Vorsteherin
der Kinderbewahrschule Fräulein A. Ricklefs . — Ge¬
meindediakonie. Wir wurden darauf hingewiesen,
daß viele Gemeindeglieder nicht wüßten , an wen sie sich in
Krankheitsfällen wegen Schwesternhilfe wenden könnten.
Bitten um Ueberlassung einer Schwester sind in der Stadt
Oldenburg zu richten an Oberschwester Meta Lefeldt,
Diakonissenheim (Ludwigslust ) , Grünestraße . — Dem E r -
ziehungshaus ist das erste Legat im Betrage von 1000
Mark zugefallen . Das Interesse für diesen Bau hat sich in
der letzten Zeit so gesteigert , daß es uns fraglos erscheint, daß
er bald wird in Angriff genommen werden können . — Eli -
sabethstift. Herr Hofregrstrator Husmann , Oldenburg,
Philosophenweg 16, hat die Rechnungsführung und Kassen¬
verwaltung für das Elisabethstift bezw. den Oldenburgischen
Diakonissenhausverein übernommen . Er quittiert rechts¬
gültig über alle an den Verein zu leistenden Zahlungen . Es
wird gebeten , die Zahlungen für den Verein an ihn gelangen
lassen zu wollen.

o. Beamten -Vercinigung . Das Prinzip , durch Ver¬
bände und Vereinigungen die Standesintere 'ssen wirksamer
als bisher zu vertreten , findet auch in Beamtenkreisen
mehr und mehr Anklang . Hier im Oldenburgischen
existieren , abgesehen von dem alle Kategorien der
Beamtenschaft in ihrer Gesamtheit umfassenden Beamten¬
verein u > -a . unter den Postbeamten die Postunterbeamten¬
vereine , die Vereinigung ' der Eisenbahnbeamten , der Eisen¬
bahnbureaubeamten , der Grenz - und Steueraufseher , der
Zoll - und Steuer -Oberbeamten usw . Am verflossenen
Sonntag haben nunmehr in der Union hierselbst die
mittleren Beamten der oldenburgischen
Zoll - und Steuer - Verwaltung (Assistenten,
Einnehmer , Revisoren und Oberrevisoren ) in einer ziemlich

Er wirbt um mich. Doch bleib ' ich ewig einsam,
Denn zwischen ihm und mir ist nichts gemeinsam,

Kugel.
In meiner Urform Adel roll ' ich hin.

Auch ich von einst , auch ich von Anbeginn.
Mir ward Vollendung also reich gespendet.
Daß alle Schöpfung sich in mir vollendet.

Wer Raum und Tiefe nicht zu schauen weiß,
Sieht mich als Kreis und immer nur als Kreis;
Der Wahrhaft -Sehende durchstaunt die Hülle.
Er trinkt das Maß in wunderbarer Fülle.

In einem Punkt (und mehr bedarf es nicht)
Ruht auf dem Irdischen mein Gleichgewicht.
Wär ' ich nicht dort der Trägheit hingegeben.
Ich löste mich zum seligsten Entschweben.
Alfred de Müsset , Frankreichs größter Lyriker , steht

uns Deutschen, die wir die L-chönheit eines lyrischen
frei hinströmenden Bekenntnisses zu würdigen verstehen
wie kaum ein anderes Volk, unter den französischen Poeten
besonders nahe . Daß er aber auch ein begeisterter
Verehrer der deutschen Literatur und
Musik gewesen ist , ist kaum bisher recht bekannt geworden
und tritt erst aus den Tatsachen hervor , die der ausgezeich¬
nete Musset -Kenner Moritz Werner im neuesten
Hefte der Deutschen Rundschau im Rahmen einer
ausführlichen Würdigung des Dichters mitteilt . Die Be¬
schäftigung - mit der deutschen Literatur beginnt bei Müsset
schon in der ersten Periode seines Schaffens und wird an¬
geregt durch das aufschlußreiche Buch der Mme . de Stael
„ Ueber Deutschland "

. Sogar den biederen S -chuhmacher-
meister Sachs erwähnt der junge Poet in seinen Versen
und schreibt als Abiturient seinem besten Freunde Foucher,
wenn -er nicht ein Shakespeare oder Schiller werden
könne , wolle er überhaupt nicht den Dichterberus ergreifen.
Schillers Vorbild , das noch - später auf sein gewaltiges
Drama „ Lorengaccio " einwirken sollte , schwebt ihm vor
allen in diesen Tagen des ersten Sturms und Dranges vor,
und zwei seiner frühesten Werke tragen als Motto Verse
aus dem Don Carlos . Freilich mußte er sich damit be¬
gnügen , die deutschen Werke in Uebersetzungen zu lesen,
denn unsere Sprache ist ihm trotz mannigfacher Bemühun¬
gen immer fremd geblieben , und die Versuche, den geliebten

gut besuchten Versammlung die Gründung eines besonderen
Verbandes beschlossen und zu ihrem Vorsitzenden Haupt¬
amts -Assistenten Theodor Bitter - Oldenburg
gewählt . Der neue Verband bezweckt -vornehmlich die
Hebung der gemeinsamen Interessen , insbesondere in
finanzieller und sozialer Beziehung . Für den Anfang wird
auf eine Beteiligung von etwa 40 Mitgliedern gerechnet.
Wir kommen auf die weiteren Zwecke und Ziele des Ver¬
bandes demnächst noch zurück.

tb . Aus dem oldenburgischen Münsterlande , 3. Juli.
Ueber den Unfall mit tödlichem Ausgang des
kleinen Knaben Wallen hör st in Essen sei noch fotz
gendes nachgetragen : Es steht nunmehr fest, daß der Un¬
fall ohne jegliches Verschulden anderer verursacht ist. Das
Kinikrst auf den leeren Eisenbahnwagen geklettert und
durch Herabfallen — vermutlich auf das Sch -ienengleis ^
so unglücklich gefallen , daß , es bereits kurz darauf ver¬
schied. Allerdings waren verschiedene Arbeiter in der Nähe
beschäftigt ; sie haben aber von dem Unfall nicht das Ge¬
ringste bemerkt . Das Gerücht , der Unfall sei durch Un¬
vorsichtigkeit beim Rangieren entstanden , entbehrt jeder
Begründung . — Der Kampf um die Wohnung.
Vor einigen Wochen war hier ein interessanter Kamps
zwischen Störchen zu beobachten . Die bisher von einem
älteren Storchenpaar bewohnte , auf einem Bauierngehöft
bel-egme Wohnung war von zwei jüngeren Störchen be¬
zogen . Die bisherigen Bewohner requirierten nun die
Polizei , bestehend aus 5—6 fremden Störchen . Nach mehr¬
maliger Umkreisung des Nestes begann die Schlacht , welche
mit der völligen Niederlage der neuen Bewohner endete:
Die verließen schleunigst die ungastliche Stätte , worauf
die alten Bewohner ihr nunmehr geräumtes Heim von
neuem bezogen .

'
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„ Weither " in der Ursprache zu, genießen , waren nicht von
Erfolg gekrönt . Addle Collin , die treue Gesellschafterindes Dichters während seines letzten Lebensjahrzehnts , hatdem Vers -asser erzählt , wie vergeblich ihre Bemühungen
waren , „ Monsieur de Müsset " die deutsche Sprache , die sie
selbst sehr gut kannte , näher zu bringen : schon der bloße
Klang der Worte habe den Dichter abgeschreckt. Desto
heimische.r aber fühlte er sich in der romantisch -schwärme¬
rischen Welt der deutschen Dichtung . Entscheidende An¬
regung - hat er von Goethes Werther und - Faust empfan¬
gen und - aus all seinen Worten spricht eine tiefe Verehrung
für den Weimarer Titanen . Seine ganze schriftstellerische
Tätigkeit stellte er direkt unter Goethes Stern . „ Wenn ich
mich irgend einer Arbeit gegenüber mit dem schwierigen
Geschäft des Kritikers betraut sähe, so würde mir in dein
Augenblick, da ich das Buch aus der Hand legte , um die
Feder zu ergreifen , die verehrenswerte Gestalt Goethes er¬
scheinen mit ihrer homerischen Würde und ihrer altvate¬
rischen Biederherzi -gkeit .

" In begeisterter Weise preist
Müsset Jean Paul, dessen überirdisch zartes Mädchen«
ideal er liebte , obgleich- er sich gestehen mußte , daß es nur
in den Stichen Dürers oder als ! Goethes Gretchen existiere.Die Lektüre der Erzählungen E . T . A. Hoff man ns
führte ihn ein in die Welt germanischer Tonkunst ; der
Dichter der „ Serapionsb -rüder " wurde für ihn „ein Johan¬
nes deutscher Musik " und seine tiefe Hingabe an Mozarts
„ Don Juan " erwuchs aus Hoffmanns tiefsinniger Charakte¬
ristik des Verführers von Sevilla . Wie ihm die Sontag
als Donna Anna einen unvergänglichen Eindruck hinter¬
ließ , so mochte Liszts Spiel ihm den ersten Blick in die
-wundersame Schönheitswelt Beethovens und SchuberW - ge¬
währen . Während er eigentümlicherweise nie einen fran¬
zösischen Komponisten erwähnt , sind ihm die deutschen
Meister vertraute Freunde , und sogar dem deutschenWalzer,der den eifrigen Tänzer in den Schöpfungen von Johann
Strauß entzückte, hat er ein begeistertes Preislied ge¬
sungen und die Franzosen aufgefordert , diesen „ Tanz der
Tänze " eifrig zu pflegen . Auf seinem letzten Krankenlager
hörte er durch die wirren Fieberphantasien immer wieder
die Klänge von Schuberts Erlkönig tönen , und - umrauscht
von diesen schaurig rasenden Rhythmen ist er in das Reich
des Todes eingeganaen.



„2um Keslsn Anion Küntsisr",
Inhaber : I ' niio.

Oidenbura , Langeftratze 76 . Telephon 67.

^ Hotel rurd Restaurant 1 . Ranges . ^
Diners von 12—3 Uhr , reichhaltige Abendkarte.
: : Ausschank von fremden und hiesigen Bieren . : :

Grotzer Saal und mehrere Klnbzimmer für Hochzeiten
und Gesellschaften.

Menbiii -
Z.

am Theatermll,
« . fcvönei ' gestützten « arten , « -
« . geräumige « lub -rimmer « .

für Vereine bestens geeignet.
Um regen Besuch bittet SloLm.

Hldenöurger Schühcnhof.
— LLsSsLLoL —

Kall -. Konzert - u. Gesellschaftshaus 1 . Ranges.
Ausgedehnte , sehr gepflegte Garten - Anlagen . — Große

Säle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter und
bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der Stadt und
Umgegend . Diedr . Meyer , Hof - Traiteur.

(früherer Ausstellungsplatz ).
Angenehmster und unterhaltendster Aufenthaltsort für Er¬

wachsene und Kinder.
Tennisplätze » Futzballplatz , Kinderspielplätze , Bootsahrteu.
große überdeckte Veranda , herrliche Lage am Eversten Holz
und den Tobbenteichen . Bornehme u . billige Bewirtschaftung.

Um regen Zuspruch bittet H . Steffmaan.

Restlmraat „
väsoa

"

,

Everstenbei Llbenbmg,
Bes . : Gerh . Müller.

Tanzsalon , Garten , Kegelbahn . ^
Beliebter Ausflugsort für Vereine und Schulen.

-
Bürgerfelde.

keslMrsnt „Lur kedoluog".
Halte meinen aufs schönste angelegten Garte « dem ge¬

ehrten Publikum und den Spaziergängern bestens empfohlen.
Für Kinder ist Karussell und Schaukel vorhanden . —

Gute und reelle Bedienung . Hochachtungsvoll
o.

Rcßnrut, GartewirWft «. VMM
VN G . Frohns , LsterMrg l>. Oldenburg,

MM !" größtes und erstes Etablissement am Orte ,
"ZWM

empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer , großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen , Gesellschaften und Schulen.
ff. Biere und Weine . — Gute Küche . —

Harmonie
, ÜZlembürg

(Inv . vü. Linüemsnn .)
Halte mein Lokal mit großem schönen Garten , Saal mit

Bühne und Klavier , sowie meine verdeckte Doppel - Kegelbahn
Ausflügler « , Vereinen , Schulen bestens empfohlen.

Größere Vereine bitte um vorherige Anmeldung.

^ chiitzenhos zur Wunderburg
«

— auf der Wernburg . —
1 Besitzer S . ^ r -Ussr.

Bester Aufenthalt für Schulen und Vereine.
Schöner großer schattiger Garten , angelegt 1652 , mit
Alleen , großer Sportplatz , Kegelbahn und Tanzsaal.

Vereine vorherige Anmeldung erwünscht.

/
grüner Hof , DmersWe,

W beliebtes Ansslugsetablissement,
W Wl > mit schönem Garten , verdeckter doppelter Kegelbahn.

W Schöner großer Saal . Jede » Sonntag Tanz.
Speisen u . Getränke . Aufmerksame Bedienung.
Einem geehrten Publikum von Oldenburg und

Umgegend halte mich bestens empfohlen.

» L -'L 'L !
"'

V > I an der Chaussee Oldenburg - Rastede , 3 km von
MW Oldenburg . Größter u . schönster Lustgarten der

Umgegend . Elegant . Saal , Klubzimmer u . Kegel-
bahn . Stallung für ca . 20 Pferde . — Vereinen,
Schulen , Ausflüglern bestens empfohlen . — Ber

größeren Gesellschaften , Schulen vorher . Anmeldung erbeten.

Etzhorner Krug, Etzhorn.
Inh . F . Stührenberg.

3 Minut . vom Bahnhof Etzhorn , direkt an der Chaussee ge¬
legen . Sehr angenehmer Aufenthalt u . bevorzugtes Ausflugs-
Etablissement für Familien , Vereine , Schulen . Großer park¬
artiger Garten ; geräumiger Saal mit Bühne und Klavier.
Verdeckte Doppel -Kegelbahn . Kinderspielplatz . Stallungen.
Gute Speisen und Getränke . — Bei Schulen und Vereinen
vorher . Anmeldung erwünscht . — Jeden Sonntag:

SloLrbei Menburg. ^ -
gegenüber dem Bahnhof . — Schön am Walde gelegen . Vor¬
zügliche Eisenbahn - u . Chausseeverbindung (6 Irin von Oldenb .)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Nähe Oldenburgs . —
Vereinen , Schulen usw . empfehle meine schön gelegene
Restauration mit gr . Saal u . Veranda , Kegelbahn , Karussell.
Spielplätze , Turngeräte . — Ausspann . Anmeldung erwünscht.

An den Sonntagen : SKrl -, ! . .

Der schönste Spaziergang von Oldenburg ist nach dem

«, feltkehlösscheii , Aechlov , *
2 km von Oldenburg , an der Ofener Chaussee.

Vorzügliche Speisen v. Getränke , beste Bedienung.
Schoner Garten , großer Saal mit Veranda , welcher

Vereinen stets zur Verfügung steht.
Ollc » SoLtütt.

RWe. Zm Kraft« Auto« Günther,
nahe am Grotzh . Park , bietet Vereinen , Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Grotzer Saal » doppelte verdeckte Kegelbahn , lustige Zimmer
« nd schattiger Garten . Pension 3 ^ pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige
Anmeldung.

I . GStzeljohannS.

Gasthof zu Loyerverg.
Altrenommierte Sommerwirtschaft , 10 Minuten vom Bahnhof
Loy , mit großem schönen Garten , Tanzsaal . — Klubzimmer.

Kegelbahn . — Vorzügliche Sveisen und Getränke.
- Prompte reelle Bedienung . -

Vereinen , Schulen , Ausflügler » bestens empfohlen . — Bei
größeren Vereinen vorherige Anmeldung erwünscht.

F . Bremer.

Kal! Iwisolienskn , 8iebvl8 Kote!.
Aerusprecher Ar . 9.

5 Minuten vom Bahnhof . — Schattiger , schön geschützter
Garten mit angrenzendem Eichenwald . — Pension . Mittags¬
fisch von 12x —2 Uhr . — Saal mit Piano zur gefl . Be¬
nutzung . — Hausdiener am Bahnhof . — Stallung für Pferde.
Größere Vereine bitte um vorherige Anmeldung.

FvL . Slsdvls.

UitS LvisvkvllLkll. SeNtreiiüol.
Gasthof , Knnft - und Handelsgärtnerei . Inh . : G . Bruns.
Am Fußweg nach Dreibergen belegen , links um den See.
Allen Besuchern Zwischenahns angelegentlichst empfohlen.
Gute Küche . — Mäßige Preise . — Helle , luftige Zimmer.
Logis und Pension . Großer schöner schattiger Garten mit
seltenen Blumen und Blattgewächsen . Pavillons , Schieß¬
stände , Kegelbahn , Stallungen . Unmittelbar am Hause große

schattige Waldungen mit schönen Spazierwegen.

Meine Sommer - Wirtschaft

Gasthof zum Ziegelhof
sehr angenehm gelegen , in nächster Nähe der Ruinen , mit
Tanziaal , großem schönen Spielplatz im Gehölz und vielen
schartigen Spaziergängen bieten Vereinen , Gesellschaften und
Schulen einen angenehmen Aufenthalt.

Herma « « Bultmeyer.

Zlütier Walätiau8,
Capt . Onrosls , /

direkt am Gehölz , 10 Min . von der Bahn , gelegen.
Großer schattiger Garten. — Tanzsaal . — Speisesaal.

Kegelbahn . — Gedeckte Veranda.
Pension für Sommerfrischler . — Für Vereine , Schulen ein

angenehmer Aufenthalt . — Zivile Preise.

Lommersrisetie rum bssbruetz,
Station Grüppenbühre » , Telephon 6 Amt Hude.

Für Klubs » Vereine , Familien und Schule « herrlichster
Aufenthalt . kl1r > Homursotoisafilsi '.

Renovierte Kegelbahn . ^ Breite»
Stallung für Pserde . LIsT

Neu renoviert . ca. 7V6 Sitzplätze.
Züge ab Oldenburg 8.05,10 .20,2 .23, Sonntags nachm . 1 .27 Uhr.

i . O.

Kklstdok rurkLlksabors,
in der Nähe des Urwalds Hasbruch , bietet Vereinen , Familien,

Sommerfrischlern und Schulen angenhmen Aufenthalt.
Schöner Saal mit großem Musik - Orchestrion , verdeckte und

unverdeckte Kegelbahnen, grotzer schattiger Garten.
SMk - Stallung für 60 Pferde . TMU

Slsmsrs.

Sole! .Zoomemer Sol"
.

Halte mein Hotel mit großem « eu «» gelegte « Sommer¬
garte « Vereinen sowie Ausflüglern bestens empfohlen.

Bei größeren Vereinen erbitte vorherige Anmeldung.
Regelmäßige Automobilverbindung mit Oldenburg.

Hochachtungsvoll Cl - Ubslvr.

- - bei Varel haben , das ist : : : : : : —

» 2ur veulscken Licke »
MMt " im Vareler Wald . '7WW

Herrlich angelegter großer Garten , größter und schönster Saal
im Amt Varel . — Sonntags Tauzkräuzchen . — Vereinen
und Schulen bestens empfohlen . — Große Gesellschaften An¬
meldung erwünscht . — Telephon 341 . — Öüns.

Saflhol 2»m posltzauje.
direkt am Bahnhof.

Großer Saal . Schöner , wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn.
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „ Visbeäer

Braut " und „ Bräutigam "
, sowie zum „ Baumweg ".

Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen zur Verfügung.

" " "

HotelWLilcknhof
10 Minuten von der Bahn.

Halte mein Garten - Etablissement Vereinen , Schulen,
sowie Ausflüglern bestens empfohlen.

Für gute Speisen und Getränke wird gesorgt.
Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.

Johann Bauer.

I-Mmort MsndiirZ ll. vwilis
Sc »k , D.

Inh . Gebe . Jacobs.
Halten unsere Lokalitäten , direkt am Bahnhof belegen,

bestehend in großem Saal , Veranda , Kegelbahn und schönem
Garten , bestens empfohlen.

Größere Vereine und Schulen bitte um vorherige
Anmeldung.

Feldschlötzche» Huchting
(zwischen Bremen und Delmenhorst ).

Ü/Ioäenns Lsfes. ki^ lsursnl . Wsin8luben.
Im Garten als Sehenswürdigkeit:

Das Alt > Ammerländische Bauernhaus mit antikem Haus¬
gerät , welches auf der Landes - Ausstellung in Oldenburg

aufgebaut war.
Sonntags.

Kill lohnender Ausfluß!
Modern eingerichtetes Sommer - Etablissement . Großer Park
mit hübschen Anlagen . Unmittelbar am Fredeholze belegen.

- Historische Fresko -Gemälde. -
Von Rechtenfleth , Dedesdorf , Geestemünde leicht zu erreichen«

Airs Verlangen Wagen zur Stelle . — Feruspr . Nr . 1.
- Bei Schutausflügen erbrtte vorherige Anmeldung . -

Stotel , Kr . Geestemünde . C. W . Lies.

^lotel,Lof von Aldenburg*
v) MlstolwSkLV«».
^ Iny . UsLsHrvirirlirs.

Größtes und billigstes LogierhauS am Platze , 52 fr . Zimmer.
Mittagessen 1 Mk . und höher.

Großer Hofraum und Stallung.
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Verkauf
von

LmWen.
Strückhausen. Krau Witwe

Jolte zu Oldenbura läßt ihre
zu Popkenhöge sehr angenehm
an der Chaussee belesenen

beiden

LmdKeOen,
bestehend aus Gebäuden und
zusammen 22 .67,38 Hektar
Marschländereien,

mit Antritt ' zum 1 . Mai 1909
öffentlich meistbietend verkaufen.

Die beiden Stellen sind neben¬
einander belegen und die Lände¬
reien bester Bonität.

Zum Aufsatz kommen nicht nur
die geschlossenen Stellen , son¬
dern auch die Gebäude mit meh¬
reren Hämmen Land und das
übrige Land stückweise.

Der Ankauf der Stellen ist
sehr zu empfehlen.

Zweiter Verkaufstermin
ist angesetzt auf

Freitag,
den 18. Mi i>. Z.,

nachm . 5 Uhr.
in Redinins Wirtshanse zu Pop¬
kenhöge.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Bill . Auktionator.

IlNUllMmIms.
Strückhausen. Arbeiter Friedr.

Leck zu Popkenhöge lässt seine zu
Popkenhöge an der Winterbahn
gelegene

Köterei,
bestehend aus sehr guten Ge¬
bäuden und 49 Ar 76 Qua¬
dratmeter Haus - und Garten¬
gründe».

mit Antritt zum 1 . Mai 1909
öffentlich meistbietend Verkäufern

Zweiter und letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

Donnerstag,
den s. Zukid. I -,

nachm. 5 Uhr.
in Kleens Gasthause zu Olden¬
brok.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Bist . Auktionator.

MMMcklls
in

Höven.
Frau Ww . Brüning , z . Z. in

Oldenburg , läßt am

Mootoo,
ileo 8. Mi i>. M,

nachm. 6 Uhr ans-,
auf ihren Ländereien in Höven:

18UHH . -S.

Roggen
— auf dem Halm , —

Petkafer Saat,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verlaufen , wozu Käufer
einladet

W. Gloystei«, Aukt.

Immobil - Verknus.
Hude. Joh . Heineman« Ehe¬

frau, Hurrel, läßt ihre zu Kirch-
bimms« belegene

Besitzung,
bestehend aus:

1) Wohnhaus m. Scheune und
8,8344 bu Ländereien beim
Hause,

L) dem Ackerlands a. d . Wied-
hoop, groß 1,920b Im,

3) dem Heidplaclen hinter San-
dersseld, besterKuliurplacken,
groß 2,9899 da,

am
Lienstllg , den 7. Zilli,

nachmittags 8 Uhr,
tu Jwholzes Gasthause zu
Saodeesseld nochmals öffentlich
meisibierend zrnn Verkauf auf-
sehen und zwar stückweise und
auch im Ganzen.

G. Haverstamp, Aukt.

AmiobilmlMf.
Strückhausen. Landmann

Diedrich Böse zu Hiddigwar¬
den läßt seine zu Oldenbrok an
der Winterbahn belesene

Köterei,
bestehend aus Gebäuden und
1,1332 Hektar Ländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1909
öffentlich meistbietend verkaufen.

Die Gebäude sind in gutem
baulichen Zustande, die Lände¬
reien guter Bonität.

Zweiter Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

Lmerstag,
k « 9 . W k A . ,

nachm . 51b Uhr,
in Kleens Gasthaufe zu Olden¬
brok.

Bei genügendem Gebot erfolgt
der Zuschlag.

- Kaufliebbaber ladet freund-
lichst ein

Bist . Auktionator.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Eversten.

lassen sich sehr aut

1 bis 2 BkiijjW
abtrennen.
Die Besitzung ist sehr für einen

Handwerker oder einen in der
Stadt beschäftigten Arbeiter ge¬
eignet.

Die Bedingungen sind günstige
und ist der Ankauf sehr zu emp¬
fehlen.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin ist anberaumt auf

Iielistlils,
den 7. Juli i>. Zs.,

abends 7 Uhr.
in Degens Wirtshause Hierselbst.

Kaufliebhaber ladet ein

BernW Wnrting,
beeidigter Auktionator.

Eversten. Der Stuckateur
Bernhard Neumann in Bunde
beabsichtigt seine Hierselbst an
der Eichenstraste-belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
noch fast neuen, zu 2 separaten
Wohnungen eingerichtet. Wohn-
hause mit Stallanbauten und 23
Ar besten Gartenländereien.

Von den Gartenländereien

Verkauf eim LaadMe
bei Esenshamm.

Die Erben des weil . Luder Rüther beabsichtigen
ihre zu Twistern bei Esenshamm belegene

groß 6 Ls SS ar > 43 rzirr , mit den daraus befind¬
lichen Gebäuden mit Antritt zum 1. Mai 1SSS
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Zweiter Verkaufstermin ist angefetzt auf
Montag, den 6. Juli d. Js .,

nachmittags 5 Uhr,
im Gasthofs des Herrn v. Lienen z« Esenshamm.

Die Lage der Landstelle ist vorzüglich und an¬
genehm, nämlich in nächster Nähe des Kirchdorfes
Esenshamm und fast unmittelbar an der Chaussee.
Diss Ländereien, sämtlich Grünland, sind in bester
Kultur und in einem Komplex belegen. Ein Ankauf
kann daher mit Recht warm empfohlen werden.

Der jetzige Pächter, Herr Hülsebusch , gestattet
Kaufliebhabern die Besichtigung gern.

Die Verkaufsbedingungen können bei den Unter¬
zeichneten jederzeit eingesehen werden, auch wird
jede weitere Auskunft gern unentgeltlich erteilt.
LU . DslUnDU , Aukt., MMLIS !?, Aukt.,
_ Ovelg önne._ Ol denburg.

Osternburg . Ich habe
Auftrag, ein an der
Kanalstraße belesenes,
zu 3 Wohnungen ein¬
gerichtetes

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg. Die Ehefrau des

Kaufmanns H. Hartman« in
Bremerhaven beabsichtigt ihre
in Oldenburg an der Ziegelhos-
stratzeunter Nr. 21 belegene

Immobil
mit großem Garten zu
verkaufe».

Georg Maas , Aukt.

ImmMlmlmf
i«

Eversten IV.
Die Erbe « des weil . Köters

Gerh.Heem. Meyer z .EverstenIV
haben mich beauftragt , ihre zu
Eversten IV belegene

Besitzung,
bestehend aus dem ge¬

räumigen Wohn- und
Wirtschafts- Gebäude,
großem neu erbauten
Stalle u. ca. 22 Sch.-
S . Alker - und Weide¬
ländereien besterBoni¬
tät, sowie ein Torf¬
moor

zum Verkauf bringen zu lassen.
Erster Verkaufstermin ist auf

Mittwoch,
dk« 8. Juli d. I.,

nachm . 7 Uhr,
in H. Wöbkeu's Gasthause zu
Eversten IV angesetzt.

Die Verkaufsbedingungen sind
sehr günstige.

Käufer ladet ein

Georg Lchimtiog,
Eversten - Oldenburg,

Hauptstraße 3.

Bestünnir ZMMlmlms.
Elsfleth. Witwe Hinr Drie-

llriltei' unö lklrlen
/ Wf5LlL

Verkauf
eines

durch mich öffentlich mit Antritt
zum 1 . Mai 19V9zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
im guten Zustande befindlichen,
zu einer geräumigen Unter- und
Oberwohnung eingerichteten
Wohnhansemit Souterrain und
einem ca. 2 Scheffelsaat großen
schönen Garten.

Die Besitzung ist sehr für einen
Rentner oder Beamte« geeignet.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

2. Verkaufstermin steht an auf

Montag,
d. 6. Juli d. I .,

abends 6 Uhr,
in Egberts Wirtshanse an der
Ziegelhofstraße.

Kaufliebhaber ladet ein

BeroWMorting,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.

Elsfleth. Witwe Hinr. Drie¬
ling zu Deichftücken hat mich
beauftragt , ihre zu Deichstücken
belegene

BesitzNNg, '"" Garten.
bestehend aus Wohnhaus lk. und

18 sr 87 gm Gartengründe«,
innerhalb und außerhalb des
Deichs belegen,

öffentlich meistbietend mit be¬
liebigem Antritt zu verkaufen.

Die Besitzung rst in der Nähe
des jetzt angelegten Hafens be¬
legen und daher der äußerst
günstigen Lage wegen mit Recht
zum Ankauf zu - empfehlen.

2. Verkaufstermin steht an auf
Montag,

den S . Julid . J .,
nachm . 8 Uhr,

in Vogelfangs Gastwirtschaft zu
Deichstücken.

Bei genügendem Gebote kan»
der Zuschlag sofort erfolge«.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein H. Fels,

amtl . Auktionator.

Moorkulluren
in

Iriedrichsfehn.
Glmwims

OM Sonnobnd,
dl« 11. Juli d. Is.„

nachm . 5 Uhr.

BmchorO Wortlos,
beeidigter Auktionator.

' 1 S» I Os»

l ! I
zu z«

Verpachtung.
Großenmeer. Landmann I.

G. Ohmstede zu Oberströmische
Seite Hierselbst läßt

, 8 . Zull cr.,
nachm. 6 Uhr,

bei G . Schwarting zu Meer-
Mühle Hierselbst:
s . seine z. Zt . selbstbewohntezu

Oberste. Seite belegene
LandfteÜe,

kompletteGebäude mit reich¬
lich 18 Fülk gutem Grün-
und Ackerland,

b. die an der Chaussee Meer-
kirchen - Meer-Mühle belegene

FettweLde
Sieltiefskamp , 4 Juck,

auf mehrere Jahre meistb . ver¬
pachten.

E. Hanke, amtl. Auktionator.

Astrup.
Landmann Gerh . Ulke« in

Torsholt läßt am

Montag,
d. 13. Juli d. I .,

nachm. 6 Uhr anfg.,

das Gras
auf seiner von Ho es , Littet,
angekauften Wiese in der
Astruper Marsch in passenden
Abteilungen

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
einladet W. Gloystei«, Aukt.

WmAilverkliiis.
Oldenbrok. Unseren daselbst

ln «I . Syasfe« Ban z« Mittel¬
ort sehr günstig (zwischen Nieder-
straße und Sieltief) belegene«

Mmikn - Komplex,
8,3292 ka (18 ^ Zück ) , setzen
wir zwecks Auseinandersetzung

Freitxg , 1l>. I«li ir.,
nachm . 8 Uhr,

in Schwegmanns Gasthause zu
Oldenbrok zum öffentl. Verkauf
auf und erteilen auf annehm¬
bares Gebot sofort Zuschlag.

Weitere Aussätze finden nicht
statt . Geld kann etwa zur Hälfte
zu 3x °/o stehen bleiben.

A. Barghorn. C. Hanke.

Bümmerstedes
Der Hausmann Herm. Ahlers

das. läßt am

ÄlMbeitO,
dkn 11. Juli 0. I.>

nachm, 8 Uhr anfang -,

10- M ! »«--
M Aas

auf seinen Ländereien in der
Bümmersteder Marsch, in den
bisherigen Abteilungen,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
einladet
_ W. Gloystei«, Aukt.

La . S Lch.- Z . Mähgras
Wkieheii ) z« «erk.

Ohmstede. Fricke.

Baden

Line Tabak,,
pleite gratisl

und 9Pfd . m. be-
rühmten Förftcr-
tabak kost. zus. 4,25
frko. d Pfd. Pastor .-

tabak und Pfeife kosten
zus . 5 frko . 9 Pfd.
Holland . Canastcr und
Pfeife7,3V ^ frko ., nach
Wunsch nebensteh . Ge-
sundheits-Pfeifeod. eine
reichgeschn . Holzp feist
ob . eine lange Pfeife.
L .Löllsr , Bruchsal,

Fabrik — Weltruf.

Der gedruckte GejchLstsdertchr
kann von den Mtgkiedern in den
Verkaufsstellen in Empfang ge¬
nommen werden.

Der LNjwck . .

Kfiernöurg . Der Voll¬
strecker d. Testamentsder
verstoröenen Witwe des
KermannSiltje in
Wernörirg Hat mich öe-
auftragt, das Zum Nach¬
laß der Ww. Sillze ge¬
hörige

Grundstück
UoppeMrgerstr. Nr . 13,

öestehend aus einem
Wohnhanse mit gro¬
ßem Karten,

öffentlich meifföietend zn
verkaufen.

Dritter «. letzter Wer-
kanfstermin ist angesetzt
ans

Mittwoch,
öco IS. Mi i>. Z .,

nachm. 5 Uhr,
in Keinrich Schütte 's
Wirtschafta. d. Kkoppen-
önrgerstraße^

Das Grundstück ist günstig be¬
legen und eignet sich vorzüglich
für einen Handwerker.

Der Antritt kann sofort oder
auch später erfolgen.

Bei annehmbarem Gebote soll
sofort der Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein

Georg Mülls, Aukt.
iiilUloliiiüttklliif

r»
Westerscheps.

Zweiter Termin zum Be,
ufe der

Köterei
des Joh . Fr . Brüntse« in
Westerscheps , in einer Gesamt-
große von plm. 48 Scheffelsaat,
ist angesetzt auf

LounerstilK , den 8 . Zuli,
nachmittags 5 Uhr,

im Mühlenwirtshause zu Wester¬
scheps.

Kaufliebhaber ladet ein
M. 3. Suoek . Auktionator.

Wegen vorgerückten Alters ist
in Jever auf sofort oder bald¬
möglichst ein gut eingeführtes

LoUqllttLtsil - ?

KssodLkt
mit vorhandenem großen
Lager nebst 2 Wohnhäuser»
mit Grundstück und Neben¬
gebäude an bester Lage

preiswert zu verkaufen. Näheres
in der Exped. d. Bl.

In diesen Tagen trifft eine
Ladung

neue lange
Musk -KoktlOl«

ein. Gebe dieselben zu den
billigsten Tagespreisen ab.

Knrwickstr. 36 . Fernspr. 243.
dIL . Bestellungen auf Kar-

wffeln nehme schon jetzt entgegen.

Rucksäcke
werden , so lange der Vorrat

reicht, billigst abgegeben.

Seimich ßollttstck,
MstteOch H.

ZUM ZHHuick,
Braun - und Schwarztiger, hat i
Mitte d. Mts . abzugeben

Revierjäger Lembke.
Gut Loy (Gr . Otdenb .)

l '^ LLrei - Fcbsi
' riibwte --t a-s

- öl ', kein » '«

l kolxsa keille
° -n ü^ " kieken

lsgli- unü 8vköibengsvlsIikS>
sowie alle anderen Luxuswaffen
in modernster Konstruktion, mit
höchster Schußleistung kaust man
am besten und billigsten unter
3jähriger Garantie direktvon der ^
0ervetir-fsdrik uncl labrraä -badrüc

kottbilk v. Uorckkvim.
öleklis Ckkür .) dio . Sö. Katalog
über Waffen o. Fahrräder gratis. .
Ansichtssendungen an sichere

Personen.

F»
» «

K simmioltt r
L K
^ LN Ursisrvüräisksit ^

ist unssrs lllsiscki A
^ llackmasellins . ^0

jZLL !
» EM dMU »

M « »
-s
^ Komplett mit 4 8ellsibon ^

r kl . 4 . 50 . r

Lremeu.
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^ der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm«».
Oldenburg , 4 Juli.* Vom Kunst - und Kunstgewerbehaus Worpswede

schreibt man uns : Wir machen Sie darauf aufmerksam , daß
gestern ein großer Teil der Gemälde in unserer Ausstellung
gewechselt wurde . Wir haben augenblicklich außerdem eine
sehr interessante Sonderausstcllung von verschiedenen- Stu¬
dien und Werken (ca. 30 Stück ) der verstorbenen Paula
Modersohn - Becker hier . Dann bitten wir Sie , auch
darauf Hinweisen zu wollen , daß von Station Worphausen
aus jetzt regelmäßig zu einigen Zügen Fahrverbindung mit
einem bequemen Wagen ist. Fahrpläne sind vom Gemeinde¬
vorsteher oder von uns kostenlos zu beziehen . Endlich nach
vielen Bemühungen ist es uns auch gelungen , seitens der
Behörde die Erlaubnis zu erhalten , daß unsere Ausstel -
lung Sonntags ohne Einschränkung — ausgenommen na¬
türlich die Zeit des Gottesdienstes von 10—12 Uhr — ge¬
öffnet sein kann . Diese Neuerung ist besonders im Interesse
der vielen Besucher, die an Wochentagen keine Zeit zu Aus¬
flügen haben , zu begrüßen.

«.Wardenburg , 3 . Juli . Unser Ort mit seiner Umge¬
bung wird immer mehr von Ausflügler u ausgesucht,
ein Zeichen, daß unsere Gegend reizende Landpartien auf¬
weisen mutz. Solche sind allerdings auch in Menge vorhan¬
den . . So geht man z . B . von Tungeln an der Hunte entlang
nach Wardenburg , oder von Wardenburg nach der idyllisch
gelegenen Wassermühle mit dem Mühlenteich , von hier zum
sogenannten „ Hop " in Oberlethe , dann durchs rauschende
Kornfeld wieder zurück nach Wardenburg . Ueberall zeigt sichdem Auge ein neues Bild . Oben beschriebene Tour kann
man bequem an einem Nachmittage machen . Man fährt
um 2f4 Uhr mit dem Wardenburger Auto vom Marktplatz in
Oldenburg ab nach Tungeln ; von hier bis Wardenburg istes eine Stunde . Der Weg zur Wassermühle , zum „ Hop" und
zurück nach Wardenburg ist etwa 1^ Stunde lang . Da um
8s4 > Uhr das Automobil nach Oldenburg abfährt , hat man
auch noch so viel Zeit , sich in Wardenburg von den Strapazender Fußreise auszuruhen . Daß die Verpflegung in den hie¬
sigen Gastwirtschaftne eine vorzügliche ist, ist selbstver¬
ständlich.

) ! ( Apen , 3. Juli . In der Bauerschaft Klauhörne sinddrei Kinder des Änbauers H . Eilers an Brechruhr er¬krankt nach dem Genüsse unreifer Stachelbeeren . Ein Mäd¬
chen von drei Jahren war bereits nach kaum 12 Stunden tot,die beiden anderen Kinder liegen lebensgefährlich darnieder.

Kann Miltv.
Roman von Georg Engel.

4^ (Nachdruck verboten.1
(Fortsetzung . )

Hann lag mit starren , offenen Augen , ohne sich zu
bewegen , er rührte sich , auch nicht , als Clara Toll sich
leise über ihn beugte , um ohne Furcht und Scheu vor der
alten Frau ihren Mund auf seine Stirn zu pressen.

„Lieb 's Döchtin -g !" murmelte die Alte wieder und
langte nach der Hand des Mädchens . „Lieb 's Döchting ."

Clara Toll wandte sich und sah Hanns Mutter an.
Dann streichelte sie behutsam über das schlichte Haar
der Matrone . Die Alte schlang ihren zitternden Arm
um die Hüfte der vor ihr Stehenden und drückte sie
an sich.

„Du bist die Rechte," sagte sie dann nach einiger Zeit.
Dunkler und dunkler war es inzwischen geworden.

In einem weiten Dunstkreise erschien der Mond am Him¬
mel und leuchtete verschwommen durch die nassen Pappel-
zweige.

Aus dem Garten rief stark und kräftig eine Schwarz¬
drossel.

„Mudding, " flüsterte Clara.
„Was ?"
„ Sieh .

"
Hann hatte sich ausgerichtet , sah aus die flirrenden

Mondlichter , die auf der Weide tanzten , und langte dann
nach den beiden dunklen Gestalten.

Hoffnungsvoll gab ihm Clara die Hand.
'Erstaunt und lange musterte der Kranke das Mädchen.

Dann begann er:
„Bist Du nun da , Lining ?"
„Hann !" ries Müdding erschreckt.
„Still !" verwies Clara , setzte sich zu dem Kranken

»uf den Bettrand und strich ihm die nassen Haare von
der Stirn . Die Berührung schien dem Kranken wohl zu
tun . Wenigstens hielt er die Finger des Mädchens fest
umspannt.

„So, " äußerte er endlich nach einiger Zeit , „ so ist
cs gut ."

Dann wurde er wieder unruhig.
„Lining, " hob er von neuem an , „ich krieg daß Nich

aus 'm Kopf , ich muß immerzu daran denken, immerzu.
Das mit "Bruno , Lining " — seine Stimme nahm einen
flehenden Klang an — „es is doch allens recht und in
Ordnung mit ihm ? Ich , kann garnich mehr schlafen —
denk' , ich geh Clara Toll immer aus 'm Weg — oll 'Kuse-
mann weiß es auch all — ach Lining , wenn Du doch
immer hier im Haus geblieben wärst .

"
„Clara, " rief - Müdding erschrocken und beschämt , „ er

is nich ber ' Verstand ."
„Ja , er fiebert, " sprach das Mädchen , ohne sich zu

rühren und ohne aufzuhören , die Finger von des Leiden¬
den Stirn zu nehmen.

„ Und wie Du getanzt hast , Lining — weißt noch?
Und die Mulle voll Goldstücke aus der untergesunkenen
Stadt — und im Gefängnis , da Hab' ich auch immer an
Dich gedacht — ich krieg Dich nicht aus 'm Kops. Uber
die Angst — die Angst —"

Die kleine Frau wand sich in der Dunkelheit in ihrem
Stuhle hin und her und rief endlich nach Licht . Man solle
Licht anstecken. Es müßte hell werden.

— Mit dem heutigen Tage erreicht der Badezugver¬
kehr nach Norddeich bezw. Emden seinen Höhepunkt , indem
morgens drei Badezüge kurz hintereinander dahinbrausen.
Am 6 . Juli fällt der . eine dieser Züge wieder aus . — Am
kommenden Dienstage findet hier zum erstenmale der neu
eingerichtete Juliviehmarkt statt , mit dem auch ein
Schweinemarkt verbunden sein wird . — Auch das erneute
Gesuch des Turnvereins um einen Extrazu g nach Olden¬
burg wurde abschlägig beschieden, jedoch die Garantiezcchl
von 100 auf 75 ermäßigt . Auch auf das kann sich der Turn¬
verein schlecht einlassen . Voriges Jahr soll „ jemand " zur
Erlangung eines Extrazuges 1000 Passagiere in Aussicht ge¬
stellt haben , und hernach waren es keine zehn . Somit ist das
Verhalten der Eisenbahndirektion Wohl zu verstehen.

u . Kreyenbrück , 3. Juli . Die Umpflasterungsarbeiten
auf der C lo pp enb ur g erch aus s ee schreiten rasch vor¬
wärts . Bis zum Courier ist die Klinkerbahn fertig . Die
noch zu pflasternde Strecke vom Courier bis zur alten Hunte¬
brücke ist auch schon aufgerissen . Interessant ist es , zu sehen,
wie die vollbesetzten Wardenburger Automobile sich wacker
durch den tiefen Sand arbeiten.

u . Wardenburg , 3. Juli . Kommenden Sonntag hält der
hiesige Schützenverein ein Prämienschießen ab , dem
sich ein Ball in Lüschens Gasthof anschließen wird.

Wovrni fetzLss.
Entsetzliche Grausamkeiten sind im Lager des

Schahs verübt worden . Ein aus diesem Lager freigelasse-
ner angesehener Perser hat dem „ Times " -Korrespondenten
in Teheran folgende Einzelheiten mitgeteilt : Vier her¬
vorragenden Geistlichen, nämlich Seyid Abdullah , Seyid
Mahommed , dem Imam von Teheran und dem Imam Juma
von Khoi , wurden auf dem Wege nach dem Lager von den
begleitenden Soldaten die Barthaare ausgerissen , man ver¬
letzte sie am Kopf und an den Gliedern , und mit Blut be¬
schmiert trafen sie im Lager ein . Malik , der große nationa¬
listische Prediger , wurde vor den Augen aller Gefangenen
erdrosselt, und als er halb tot war , lockerte man den
Strick um seinen Hals und die Henker schnitten mit stumpfen
Messern Stücke Fleisch aus seinem Leibe . Nachdem aber sein
Körper zerhackt war , wurden die Stücke den Hunden vorge¬
worfen.

Eine Schwalbe macht noch keinen „Soomer ". Der Wag¬
nersänger Walter Soomer in Leipzig wurde , wie die
„ Frkft . Musik - und Theaterzeitung " erzählt , gelegentlich sei¬
ner Amerikatournee zu einem Milliardär eingeladen . Nach
dem Souper ergingen sich die Gäste im Wintergarten des
Schlosses, wo lebende Nachtigallen , Zeisige , Schwalben und
andere Vögel frei umherslogen . Im Verlaufe des Abends

Clara folgte . Nach, kurzer Zeit brannte auf dem Stuhl
neben dem Lager ein Talglicht . Dessen Flänunchen zucktevor der einströmenden Luft hin und her . Wie die Seele
des Kranken.

Er sah sich in der unsicheren Helle ungewiß uw.
„Clara, " murmelte er endlich.
„Ja , Hann — kennst Du mich ?"
„Ja , ja — was wollt ich nicht ? - Uber ^ über

war noch jemand hier ?"
„Nur Müdding .

"
„Mudding — ich dacht ' man —" flüsterte Hann und

sank zurück, und noch einmal kam es ganz , leise : „ Ich . dacht'man —"
Dann ward es still.

Es war beinahe gegen Mitternacht , da saß auf der
Bank vor dem Lehrerhaus , vor dem die blühenden Flieder¬bäume ihre Düfte in die Nacht hauchten , ein Mädchenund hatte das Haupt in beiden Händen verborgen , als
sollte es noch dunkler um sie werden , und dachte nach und
sann und sann.

Won fernher strisch ein Windzug über das einsame
Meer , der stieß an die Kirchturmglocke.

Es war , als ob die Nacht über ihre Verlassenheit
seufze. Und das Mädchen stand auf und tastete umher,
wie wenn sie etwas suche, was sie nicht finden könne,
und schüttelte den Kops und sann und sann.

Inzwischen Zog der Sommer ins Land.
Der Konsul war mit seiner Tochter und rhrem Ver¬

lobten in das vornehme belgische Seebad gereist und die
Geschäfte ruhten fast ausschließlich in den Händen mehrerer
alter , erprobter Prokuristen , sowie des unternehmenden
Bruno . Und die Zeit forderte gerade in diesem Sommer
die Unternehmungslust der Reedereien heraus.

Jenseits des Ozeans , vor Cuba , waren eines Mor¬
gens die amerikanischen Kanonen von selbst losgegangen
und hatten mit ihrem Donner auch die deutschen Philister
aus den Betten gejagt , die kleinen Rentner , die einen
Teil ihres Ersparten in spanischen Werten angelegt hatten.

Wer noch lag ein spanisches Geschwader unversehrt!
in einem Küstenwinkel der neuen Welt — man wußte
nur nicht genau wo ? — Diese Flotte konnte hervorbrechen,
konnte den Admiral Dewey überraschen , konnte — —
die Spekulanten fieberten , die Depeschen flogen.

Für Bruno war dies eine gute Zeit . So ange¬
spannt , erregt und voll froher Laune hatte er sich noch
nie befunden.

Ja , ja , Herzdame war für ihn eine güte Karte . —
Sie schlug.

Sie schlug wirklich . Er hatte jetzt stets das Porte¬
monnaie voller Goldstücke und die Brieftasche gefüllt mit
Scheinen . -Zu Mittag , in der vornehmen Weinhandlung
von Kroll , trank er jetzt beständig eine halbe Flasche
Champagner , und für Line ersann er die zierlichsten Ueber-
raschungen.

Uch, was war doch Line für ein reizendes Liebchen.
Wie wild , wie selbstvergessen hing sie an ihm , wie un¬
berechenbar und wechselnd waren ihre Launen , die sie doch
in seinen Augen nur begehrenswerter erscheinen ließen.
Und dann — er merkte es deutlich — in der letzten Zeit
war dieses kratzende Kätzchen bereits "

zahmer geworden,
fügsamer , ihr Trotz, schwand . Denn nur so konnte er es 1

bat die sehr poetisch angehauchte Milliardärsgattin den
Künstler , etwas vorzutragen ; ein wenig zögernd kam der
Sänger dem Wunsche nach. Anderen Tages überbrachte ihm
der Diener des Milliardärs eine kleine Schatulle , in der sich
eine zierlich ausgestopfte Schwalbe befand , die ein Kuvert im
Schnabel stecken hatte . Der Künstler öffnete das Kuvert , und
es lag ein Hundert -Dollarschein darin . Er nahm nun eine
Visitenkarte , schrieb etwas daraus , wickelte sie in die Dollar¬
note ein , legte sie ins Kuvert , verschloß es , steckte es wieder
dem ausgestopften Vogel in den Schnabel , packte es sorgfäl¬
tig ein und gab dann die Schatulle dem wartenden Diener
zurück. Auf der Visitenkarte stand geschrieben : „ Eine
Schwalbe macht noch keinen Soomer ! "

Unmenschliche Eltern . In dem 1500 Einwohner zäh¬
lenden Dorfe Almacellas in der Provinz Leri 'da (Katalo¬
nien ) haben die Eheleute Rodriguez Bajo 16 Jahre lang
ihre Töchter Pilar gefangen gehalten , .und zwar in einem
Schuppen , in dem sich eine Anzahl Kaninchen befand.
Pilar bekam keine andere Nahrung , als die der Tiere:
Kraut , Gras und Küchenabfälle . Ein Nachbar zeigte den
Fall den Behörden an . Als der Richter die Wohnung des
Ehepaares betrat , tat dieses befremdet und leugnete alles
ab . Der Richter ließ den Schuppen öffnen und stand vor
einem erschütternden Bilde . Das Mädchen War voll¬
kommen nackt und zum Skelett abgemagert . Es lief aus
allen Vieren und floh mit Bewegungen , die denen der
Kaninchen ähnelten . Eingesangen , brachte es nur un¬
artikulierte Laute hervor . Es ist fast irrsinnig . In eine
Decke gehüllt wurde es in eine Verpflegungsanstalt ge¬
bracht . Das Mädchen ist jetzt 25 Jahre alt . Das Ehe¬
paar wurde eingekerkert . Die Volksmenge versuchte es
zu lynchen.

KI>688aIins
kaliium
1.oui8lNk Zeitle

und „ Hennebcrg - Seide"
von Mk. l . iv an porto-

u. zollfrei.

Muster umgehend.« vlmvdsrß , M 8MMM. Lürlod.

s . i e. n«»!« » w.

sich auslegen , daß sie häufig in den Krappen Augen¬
blicken, wo sie sich , beide unbelauscht zusamm 'enfinden konn¬
ten , kaum die Augen erhob , so schweigsam .war und zudem Meisten Beifall nickte.

Nur , wenn er, was er so gerne tat , von der Zukunft
sprach , dann konnte sie ihn mit dem seinen Gesicht, das
jetzt manchmal so blaß aussah , so dringend , so fordernd
ansehen , daß er oft ganz betreten wurde.

Was konnte das bedeuten?
Ja , ja — sie wünschte wohl das Ende, ihre Gedanken

hatten sich gewiß in dem langen , wehenden Brautschleier
verfangen , und der sollte auch bald um ihr Haupt fließen— aber ihre kleinen Füße mußten dann in goldenen
Schuhen wandern , denn in solch kleine Beamtenexistenz
würde sich ja dieses lebenshungrige Geschöpf nicht fügen,
dazu hatte er ihr die Zukunft schon zu herrlich ausgemalt— und auch er ertrug solche Beschränkung nicht , er sicher
nicht , das durste nicht das Ende sein.

Schließlich gehörte ja nur ein einziger harter Entschluß
dazu , den Mißte er eben fassen .. Alle Keinen Versuche
waren ja bereits geglückt!

Und doch!
Wenn er so des Morgens durch 'die alten Bureaus

ging und den leeren Platz des Konsuls mit dem durchge¬
drückten Lederkissen sah , die abgeschabten , verbrauchten
Pulte , den erblindeten , alten Koloß von Geldschrank —
dann befiel ihn Zaghaftigkeit , dann starrte er vor sich
hin , und seine Kollegen mußten mehrmals fragen , bevor
er Antwort erteilte.

Und eines Morgens erhielt er doch, in diesem Schwän¬
ken eine Nachricht , die ihn hätte alarmieren müssen.

Ein jüngerer Beamter trat vor ihn hin.
„Wissen Sie schon? '"
Keine Antwort.
„Die amerikanischen Schiffe sollen durch feindliche

Minen total vernichtet sein —"
„Was — was sagen Sie ?"
„Hier — Depeschen aus London ."
Bruno taumelte ans.
Da war es ! — Da war der Moment , der ergriffen

werden mußte!
Aber er stand und sah mit zitternden Händen auf die

Gesichter -der Beamten ,
"sah auf die alte , verräucherte

Tapete , hörte auf das Knarren der Drehböcke und richtete
seinen Blick verwundert aus den Verschlag , hinter dem der
Kassierer , ein gebücktes, zitterndes Männchen mit blauer
Brille , seit Jahrzehnten die Häufchen der Kassenscheine
schichtete und den Abgang mit Kreide auf den Zähltisch
schrieb.

Langsam sanken ihm die erhobenen Hände , die De¬
pesche flatterte zu Boden , ein leises Stöhnen entrang sich
der gequälten Brust.

Das um ihn herum , das Akte, Solide , hatte noch ein¬
mal seine Macht geübt . Der Brauch , die Gewohnheit er¬
wiesen sich noch einmal als das Stärkere.

Er stand und lauschte ängstlich auf das Kritzeln der
Federn , das Rauschen der Folioseiten und das Aechzen
des alten Geldschrankes , als sollten ihm alle diese etwas
Tröstliches sagen . Und vom Platze des Konsuls schien eme
spöttische Stimme zu dringen:

„Na , Klüthchen , wieder mal so tief in Gedanken ?"
(Fortsetzung folgt .)
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AsellW-VemaltW.
DM " Zur Vergrößerung des

Empfangs -- Güterschuppens auf
Bahnhof Oldenburg sollen

vergebe « werden:
1) Die Lieferung von 9V000

hartgebrannten Steinen des
Normalformats und 1200
Fasesteinendesgl., frei Bahn¬
wagen , Ziegelei oder frei
Bauplatz.

8) Die Maurerarbeiten ohne
Lieferung der Materialien.

8) Die Zimmerarbeiten , ein¬
schließlich Lieferung der Ma¬
terialien.

4) Die Dachdeckerarbeiten.
5) Die Lieferung von 10000 KZ

eisernen Trägern.
6) Die Glassrarbeiten.
Arbeitsverzeichnisse und Be¬

dingungen können vom Bureau
der Bauverwaltung der Eijen-
bahndirektion gegen Zahlung von
je 0,50 Mk . bezogen werden, dort
liegen auch die Zeichnungen zur
Einsicht aus.

Angebote mit entsprechender
Aufschrift sind bis Montag , den
13. Juli , 5 Uhr nachmittags , an
den Unterzeichneten zu senden.

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Nach Zuschlagserteilung muß

innerhalb 8 Tagen mit dem
Bau begonnen werden. Sämt¬
liche Arbeiten sind bis zuml. Oktober fertig zu stellen.

Oldenburg , den 2. Juli 1908.
_

Beckhause«. Für Frau Witwe
Ziesken in Jaderbolleuhage«
habe ich noch zu verkaufen:

1. die Feldrie», Garten » und
Grünland , 1 Hektar 33 Ar
72 Qm .,

2. den daran liegenden Steen-
moor bis zum Sandhügel,
2 Hektar 71 Ar 99 Qm .,

3. die Buschkämpean dem Wege
nach Nethen, 3 Hektar 36 Ar
37 Qm.

OeffentlicherVerkaufstermin ist
angesetzt auf

Montag , kn 13. Inli,
«achm. K Uhr,

in Kaß Wirtshause zu Beckhausen.
Verkäuferin ist bereit, bei an¬

nehmbarem Gebot den Zuschlag
sofort zu erteilen und die Kauf¬
gelder zu 4«/o stehen zu lassen.

Kausliebhaber ladet freundstein
Jaderberg . G. Claus , Aukt.

Landw.
Konsum -Verein

e. G. m. u. H.,

Wardenburg»
StlNILL

pr. 31. Dezember 1907.
HctLvs.

1. Geschäfts- Anteile
bei der Central-
Genossenschaft . 40.— ^

2. Inventar -Konto . 1.—
3. Forderungen . . 12140 .61

12181 .61 ^

1 . Kassenvorschuß . 920.80
2. Geschäftsguthaben

der Genomen . . 92.—
3. Reservefondskonto 33.05 „4. Baufonds . . . 800—
5. Schulden . . . 9976.91
6. Reingewinn . . 358.85

12181 .61 ^
Zahl der Genossen am 1. Januar

1907 : 75.
Zugang : 5. Abgang : Keine.

Zahl der Genossen am 31 . Dezbr.
1907 : 80.

Dev Borftaud.
D. Wachtendorf. H. Schmer.

Joh . Löschen. _
Neubau Margareteuflratze 25

sehr preiswert zu verkaufen.
Näheres Ofenerstr. 19,

Leit 10 äakren ist und
dlaibt ÜL8 bssts:

bllsdsrlaZsn sind durck
klallats ksimtlick!

Wo nickt rn baden , sack
direkt von obiger b'adrllc.

Utes Krrhherr,
30,998 Psuud , zu kaufen gesucht.

Heinrich Addicks.
Ziegelbofstr. 56.

1l.

Zerkalls.
Edewecht. Köter Dieörich

Hoopman « zu PorSSlogs läßt
wegen Verkleinerung seines Be¬
triebes am

Dienstag»
7. Juli d . Js .,

nachm. 3 Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung:

1 junge belegte Kuh,
L Queue , Lezbr. Weit,
1 eiuj. Rind,
4 Mastschweine,
10 Scheffslsaat gut

stehenden Roggen
im Vieh u . a. d . Moore,

4 Scheffelsaal Kar¬
toffeln das.,

SV Scheffelsaat
Drefchengras Vas.

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meknvenke«.

Verkauf
alter eiserner v.

Infolge Einrichtung von Zen¬
tral - Heizungen sollen die im
Landgerichtsgebäude an der
Elisabethstraße und im Schul¬
lehrer- Seminar an der Peter¬
straße in Oldenburg

m!» eisernen Lesen
unter der Hand ver¬
kauft werden.

Nähere Auskunft erteilt der
Hauswart Teschwitz im Land¬
gerichtsgebäude und der Ver¬
walter Töllner im Seminar.
Hochbauiuspektio » Novdbezirk.

Ranchheld, Baurat.

Wiesenland-
Jerpachtung.

Der Köter Bs . Hr . Bülts»
Kst-Scharrel , wohnh . zu Etzhorn»
läßt am

UMlj.
sei 7. Mi i>. Z.»

«achm. 4 Ahr»
seine zu Jeddeloh II belegene

Wiese
pfandweise auf mehrere Jahre
zu sofortigemAntritt verpachten.

Nach Beendigung dieser Ver¬
heuerung will der Grundheuer¬
mann D. Volts zu Jeddeloh l
seine zu Jeddeloh II belegene

Wiese
mitverheuern lassen.

Die Wiesen liefern bestes
Kuhheu.

Liebhaber versammeln sich in
Brumunds Wirtshause zu Klein-
Scharrest H. Setje.

Kaufe
stets

W. rLi-stiö, Elsfleth,
Deichstratze 11

Sßlchtoie !,.

llokort
doodvsrtlgsll

8rad1ZU55
klarke

LsrvorrLZMüos
Ns.ioris1 kür sts.rk
bvLllsprllvIlts ÜÜL-
sodiusutoUv, 2g.du-
räüsr, IrLirsport-

solmookM, Lvrdol-
wvllsa usv.

Luorms SLlldLrkolt.

Preiswert zu verkaufen eine

große MM - SllMlüng
mit schönem mahagoni Glas¬
schrank . — Zu besehen bis 3 Uhr.

Wallgraben 4, oben.

m

Grsßenkneten.
Wildeshausen. B . Kemper-

mann snnr . in Großenkneten be»
absichtigt seine daselbst in Nähe
von Schule, Kirche. Bahnhof,
Chaussee und Molkerei belegene,
gut arrondierte , früher Kunstsche

mit beliebigem Antritt öffentlich
meistbietend durch den Unter¬
zeichneten zu verkaufen und steht
Verkaufstermin an auf

Dienstag,
d. 7. Inli d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in B . KempermannS Wirtschaft
zu Großenkneten.

Die Kanfobsekte haben eine
Gesamtgröße von IS Hektar 91
Ar 43 Quadratmeter u. bestehen
aus 14 Hektar 43 Ar 66 Qua¬
dratmeter Acker- und Garten¬
land , 2 Hektar 20 Ar 76 Qua¬
dratmeter Wiesen sca . SO Ar mit
gutem Torfstichs und 3 Hektar
27 Ar 61 Quadratmeter Laub-
und Nadelholz, nebst geräumi¬
gem Wohnhaus, Scheune und
Schweinestall.

Das fast sämtlich kleefähige u.
in der Nähe des Hauses belegene
Ackerland ist sehr guter Bonität
n. in gutem Kulturzustande. Die
Wiesen sind sehr ertragreich. Es
ist erwünscht, daß Reflektanten
die Stelle vor der Ernte besich¬
tigen. um sich von der Bonität
und Ertragfähigkeit derselben
überzeugen zu können.

Es wird beabsichtigt, um un¬
nütze Kosten zu vermeiden, mög¬
lichst nur einen Verkaufstermin
stattfinden zu lassen und soll des¬
halb bei irgend annehmbarem
Gebot der Zuschlag bereits in
diesem Termine erfolgen.

Die Hälfte bis Zweidrittel des
Kaufpreises kann stehen bleiben.

C. Wehrkamp, amtl . Aukt.

k«

Glane.
Wildeshausen. Der Vormund

über den minderjährigen Sohn
des weil. Vollmeiers B . Meher
zu Glane läßt am

MMz,
stll8. Mi i>. Z.,

«achm . 3 Uhr,

8kli.ü.
bvmSm Ms

öffentlich gegen Meistgebot mit
geraumer Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen.

AS ' Die Frucht ist
gegen Hagelschaden
versichert.

Versammlung auf Meyers
Hof.

C. Wehrkamp, Aukt.
Schmalenfleth . Die Schulacht

Schmalenfleth läßt am

Mittwoch,
deo 8. Juli Js ..

«achm. 8 Uhr,
in FreeseS Gasthause zu
Schmalenflethstsölte SHchMst

Mß 8r»»M,
groß 16 ar 92 gm, mit Antritt
am 1 . Novbr . 1908 zum 3. und
letzten Male zum Verkauf auf¬
setzen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ Adolf Ahtiug, Jurat.

Zu verkaufen das geräumige

Nikolausstrabe S.

Aas -, RöM-
il. Allsmktls

z»

Am Dienstag,
14. Juli d. Js .,

läßt:
1) nachm. 5 Uhr anfgd.
Stuckateur Dledr . Ölte« daselbst
auf seinem Placken im Giesken-
moor:

20 bis2ö TastninkGras
in passenden Abteilungen.

2) Forstwärter a. D. Gerh.
Krumlaud daselbst:

a. nachm 6 Uhr anfangend
bei ollm Bischofss Hause

12 Scheffel- Saut
Roggen

auf dem Halm,
b . nachm. 7 Uhr anfangend

bei seinem Hause:
verschiedene lMmrt-
schnstliche , sowie ßnns-
nad Küchengeräte

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
einladet

W. Gloystei« , Aukt.

Nordenham . Die zur Konkurs-
massedes TischlermeistersJohann
SommerzuNordenham gehörigen

GegeHiinde,
wie nachfolgend aufgeführt,
sollen am

Dienstag,
d. 7. Inli d. I .,

nachm. 2 Uhr pünktl. ans.»
an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkauft werden:

20,15 obm polnische Kiefern m
Stärken von 2X , 4,2 u . 5 cm,

2,80 ebra 4X25 Kiefern,
0,80 „ Kiefern,
3X „ Carolinipineholz,
13 Pitschpinebohlen in Längen

von 4,00, 5,00 und 8,50 w,
2X obm Kiefern-Bretter, 550X

25X4 om,
4 okm Bretter , 2X om stark,
28 Bretter 500X2XX20 om,
1000 lfd. m Hohlkehlleisten,
mehrere Haufen andere Bretter,

Kiefern-, Abfall- und Brenn¬
holz, alles in größeren und
kleineren Haufen zusammen¬
gelegt,

sodann das

Warenlager,
als Hobest Hobeleisen , Bohrer,
Stecheisen, Hammer , Ferien,
Fensterhänge,Türhänge,Draht¬
stifte und Schrauben in Paketen,
Türschlösser,Türdrücker,Riegel,
Stallstangen , Winkel, Sturm¬
haken, Türschließer rc. rc.,

sowie Kontorutensilien, 1 Pferd
mit Geschirr, 3 Wagen, sowie
verschiedeneandere Sachen.
Kaufliebhaber ladet ein
8. Luüing, UM.,Ellwürdeu.
Kaufe jedes Quantum

alte, auch neue
Kartoffeln

zu Tagespreisen.
W. Wnekme ^ sn,

Donnerschwee.

Keikeßörbe kauft mandirekt vonFabrikJul . llretbar in 6nmm -i rio
lanzcmso so 60 70 8V so loo
mr. SM4.L0. S,—.7.so. ->,so. u^ o. l«.—

Neuenbrok . Zu verheuern
11 Jück (Duwok)

Heuland,
auch in Abteilungen.

I . B. Schikdt.

Pianino (berühmte Firma ) um-
stdh . bill. z. verk . LinSenstr. 32 s.

«m Sovstllg, de« 3.,
y«d Mostag, de « 8. 3«li.

US . Von 1 Uhr au stündlich
Antomobilsahrt der Warden-
bnrger Automobil - Gesellschaft
von Frerichs Gasthaus , Heili-
gengeiftstratze, ans.

GOOGGOGOGG
K vslennburgen I
G « 0k . 8
MdInh . s . SvNvIIvi-, ^

äuß . Damm . «N
T Sonntag , de« 5« «ud M
^ Montag , de« 6. Juli : V«
M Großes O

ßPreiskegellt«
E Nur Geldpreise . d
d Hierzu werden alle d
lM Kegelfreundeeingeladen. SM

Omil
M SM IMM.

Sonntag , den 5. Juli:

im Vereinslokal
bei G . Krückeberg.

— Anfang 5 Uhr . —
Der Tueurat.

KsllfÄßrsk ' vsrsiz
„stfsil".

Am Sonntag , den 5. Juli 68;

TttMiOe»
im Vereinslokal

Llrkorver Krug.
Anfang 4 Uhr.

Es laden freundlichst ein
Der Vorstand.
Fr . Stnhrenberz

Loyerberg.
Son ntag , den 5. J uli:

Hierzu ladet freundlichst ei»
Fr . Bremer.

im

..Kköiie« M
zu Do««erschwes

« Tsmtaz, st » S. Z«Ij
veranstaltet vom

Mgersereiil, TMserei« M
KesWgverem „EiutraG"

ZosnttMee.
Programm:

1 . Teil (präzise 3x Uhr anfgd .»

Csckll-Ksszert.
Reck- md BarresturM

Sonntag , den 5. Juli:

Großes Eiter - iss
Giisse-Lerkezels . _Hierzu ladet freundlichst ein ! ANWW

August Frohus,
Osternbnrg,Cloppendurgerstr .69.

Eintritt 20 H. Mitglieder und
Kinder frei.

2 . Teil:

kssibllll.
Eintritt frei.

Die feftgebende« Bereiue.
148. Bei schlechtem Wette:

sindet das Konzert im Saale statt

« üfevekUnig"
Vsn Sonntag, den Z ., bis Sonntag , den 12. 1«!H

lik. kttltlWl».
13 Geldpreise,

1 . Preis . . . . Mk . 100.-
2. „ . . . » ,, 75.

u. s. w.
Preis der Karte 50 Pfg.

GeldlionknrrenHejbe
(15 Mir . freihändig),

: : : : 15 Preise, : : ::
1. Preis mindestens Mk . 40.-

Preis der Karte 40 Pfg.

Sonntag , den IS. Juli:

Großer Ball
Hierzu ladet freundl . ein_ Usim - ^ Ulsrs.

nschmttllgs
3V- W.

üss Lromsr ksitklllb
auf dem

l str List sti Bre«».
lei 4 I«li
e» S. Z «li

1t i « IN M M IlkWM.

SISVO «II. KelSpreiss
llllü S llSreipkel5k.

Oeffentlicher Totalisator
Näheres Plakate «ud Programme.



RasiereSich im Dunkeln
VerlLlLMM umiiöglwd

Kulcuto
6sr

xrsis v̂ürcÜASts
uvä praktischste

ÜLsier-^ Murat äsr ^Velb
Ssinmotveickos

llasieren okne jollo
Vorllenntkisse.

fg07 Voi-Ksiif
ÜbSN 5 Ü ÜÜÜ

Ztüvlc.
4^

Kein Fekigjfgn, lcsin
Adrieksn mskr

Lus kosten öes Selbstrssierers.
Ksnsnlis : rui-iieknskms.

« . L,S0 tamgleN 1L'
-n7'

xsgon Voreinsendung äes LstrsZes ruriüg-
lick 20 ? lg. 5ür korto ocier gegen kucknskins von

?sul Vuüek L ko . ,
-^ 7b

" Zoüügso.
Illustrierte krsislists frei . tVieüerverksuker xesucdt.

ZIShlkWMk.
Wir vermieten zur

Ustewchmgosil Effekte » , Zokumeiiteil

M süffige » Wertgege » ffi » k»
die in unserer Stahlkammer befindlichen

reeaaekäelisr Meaj
auf jede beliebige Zeit.

Die Fächer stehen unter eigenem Ver¬
schluß der Mieter.

Der Mietpreis beträgt pro Jahr 10 Mark,
für kürzere Zeit entsprechend weniger.

Wertgegenstände in verschlossener Form
(in Kisten, Koffern , als Pakete ) können auch
ohne Benutzung eines Tresorfaches zur Auf¬
bewahrung übergeben werden . Die Gebühr
hierfür beträgt 1 Mark und mehr , je nach
Gewicht.

Die näheren Bedingungen teilen wir auf
Verlangen mit.

» MWck W- ilM -IlM.
Veserkies

AE "
für Beton

liefert die Dampfbaggerei von
H . H. Rohrs, Bremen,

Oranienstr. 16 . Fernspr . 1465.
tNTNie ich nach 8 Tagen von
Evsch--ckl.AsthM -§ejden
geheilt wurde, teile ich aus Dank¬
barkeit gern kostenlos fed. Asthma-
Leidende» mit. Rückporto er¬
wünscht . KarlKeil, Piston-Solist,
Berlin , Beermannstr. b.

faknvn u. Kannen,
Vereinsabzeichen «. Schärpe»
P . Therumen, Oldenb. , Wall 2.

— im Landhause geräuchert —
habe ich in größeren Postensowie
einzeln preiswert abzugeben.

Uvine . liullmsim,
Schlachtermstr .,

Donuerschweerstratze14.
Kuabeuraö zu verk.

Lindenstr . 39.

r rauen!

Ein Sie IM»?
so särrslbsn Sie an Oster

kiervas in kalk 806 b . Köln
(Lückp . erb. ) LpeeialbebancklnnA:
— k> » nsn1s ! cksi». — —
kiniASvouvielsnvuncksrtvank-
sa§un§sn : krau8 . inIV. sckrsibt:
„Lest . Dank, Ibr Nittel wirkte
sckon nack 3 1a§sn".'— Herrdl.
in N. sckirsibt : „kackickem meiue
Krau3malLiren leeZenommen,
war alles in OrcknunZ unck wsr
ick üderrasckt von äsr grossen
Wirkung." — krau U. in il . :
„Nokiunsls Kat Ikr Nittel Lei
mir gekolken. Lsnäen Lis so-
kort neues Lakst per dlack-
nabme/ ' sL1333

Zsnbvurm
mit Kopf

8pul- u . »» Lllvnvüemol'
beseitigt ohneHungerkur.

Keuirzeichen des Leidens find:
Abgang von nudekartigen Platten
Stücken , Schleim , Warmer « . Bläffe
des Gesichts, matter Blick, blaue
Ringe um die Augen , Abmagerung.
Verschleimung, belegte Zunge , Appe¬
titlosigkeit . Heißhunger , llebelleit bei
nücktemem Magen . Speichelfluß.
Bufsieigen eines Knäuels bis zum
Halse, Sodbrennen . Ausstößen, Kopf¬
schmerzen. Herzklopfen, unregelmäß.
Stuhlgang . Jucken am Mastdarm
und in der Nase. Kollern, wellenförm.
Bewegungen und Leibschmerzen.

Diele leiden, ohne es zu wissen,
an Würmern , und werden nur als
blutarm oder magenkrank behandelt.

O.
lJnh . : Friß Dencker)

speziell f. Bluemleide».
Tausende befreit . Alter,
Körperkräft . u. Geschlechts-
angabe nnt 10 H Rück¬

porto erbeten.
Lnnnavsi »,^ Schillerstr. 21.

II
. 1M S» ll.

LALnlsnloi - sslsirz ^ vss 343 .

WUe-wkU -kiWMM
sind und bleiben die solidesten und billigsten der Gegenwart.

Empfehle ferner aller Art landwirtschaftliche Maschinen:

Heimchen , Wender , Ireschimschineil re.
Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt.

6sLerLl -V«r1r«1ullA ä«r ^ äriLlles -Luokexe -MdillssvIiiLvu.
Fernruf 2929.

V. kl V,
4 5 10 ^ 20 40 ^

zu haben , auch gegen Nachnahme,
bei:

MMg
ii.

Königl. Pr. Lotterie -Einnehmer Fernruf 604.

« . HüVeMM .
Heiligmg - Mstraß-

empfiehlt:
Reift- Md Wäschekörbe , Wasch- u. Wringmaschinen,
Maschtröge , Plättbretter , plätteisen , Kochkisten nsm.

Neues Damenrad, in der
Emaillierung beschädigt , billigst , beste Zentrifugenbuttcr.

ÄO Zlli' inL-'ssrnLindenstr . 29

Orakambrot,
hergestellt nach «iem v . K p U8l2t»

I8t ÜL8 bekömm !ie !i8is klLknung8mitt6l
r» » fün Kiiagenlkillenliö . ^ »

1. o . LorLsteäe. Llsüetb,
Lsmpt -LrotvScNerei.

KiöNkrlsgo bsi fnav Marls Olllgnbm-g.

/ ^ ussteilungsksüen sm

Tooiogiselien Sorten

2uni bis Oktober
l '

sglickvon 10- 10 Ukr geöffnet,

Nssotrinsnfsdrilc

SLVLML
vorm . Vm . platr Lükne , ^ .-6.

Mk)
Lperlsl -badrik von

I ^olLONLOirLLen
kür

8sN - « Mi NmLüsmiit ll . k - fMU

Sonnabend, den rs . Juli , trifft eine größere
Sendung

Erdbeeren
ein . Bestellungen nimmt schon heute ent¬
gegen

Herrn . 8cdiereiibeelc.
Haarenstr . 19. Fernspr . 3tz1.

Zu verkaufen : Buttermilch u.

Nrinteisinwea 9
5 Gräber
a.d.lLertr .krckk. ». v. Karteaktr .1.

IS D. R. P.

Vert » !»MIeii -l »r!meis

V . Novli,
Lerleburx.

2S D. R. G . M.
der Firma Thier » L THSwe . Halle a. d . Saale

KMIvo , iWWr >i. Ä » billige ! NW.
60- bis 80kerzige Flamme, ca. 1 < Pfg . pro Stunde.

Man verlange Prospekte und Kostenanschläge gratis von dem
Vertreter für Oldenburg: H. A. Kähne, Münster i. W. Letzter
Auftrag: Beleuchtung des neuen Geschäftshauses des Herrn H.
Karstens in Ovelgönne.

AI kM -gW
» . S.M

ir fssk-iW
!. I.SS

s wMe» I.W
allbekannt keinste unck Zrösste IVars.
— Unbekannten As §sn kacklnakms . —

Ln »LL Vsllr -Lil » , Hannover XI.
— Leckeutsnästs kabrik ikrer ^rt. —
- ^.ucki in ^eöKnster Voss baltbar. —

lal . kopps , WlWdmr , Ltliillimk.
empfiehlt sein Lager

eleganter Magen,
Hnlbchaiseu, Jagdwage»

Oppenheimer,
Breaks , Dogcarts «. s.

Mehrere gevr . Wagen billig.

eckules

»8s!illIK 8 - klI88MK-kMldlllIg
dost« NSittoi gogon:

sbemsübeks - kiksM ml ! MllSWMkilim kte.
2ur StsrkunL sebisesebsi ' Xinckvr . sksgilrelrs IlrMKIt)

2u kadsn in öon ckurod 6i«sa»

OmZinal - l^ Ia ^ at

HpvMsksn u . veosseisn
N »«In>«o. Sv»»nNI« -, I. 8»

vrkvnnt-
liebsn

Beginn 7. «. L J »n v. I.

Lose
V. V- V. Vs Vw

Mk. 40 20 10 5 4 jede Klasse§
find zu haben bei

^ errberg » Kgl. Lott. - Annehmers
Oldenburg i. Gr., Werußr. 62.

Fernrns Rr. S«S.
Pläne gratis «nd franko. "



SeutrerNootsmotoren

l>M ükMgi !l» !iMr llüer ZW iss! SW« .
Unter Anderen:

In Lmdsn : Ltsuerboot „Sckvslde " und Vergnügungsboot
»Heckt ". — In lemgum: Käbrboot „krimns " . — In

Loltrum: postkLkrsobilk „Lsltruia " . — In Wsngsroog:
— kostkäbrsolükk „WanZerovg ".

Ualleres durob:

6a8MMore»-kadrLL DbUtr.
rveigdüro : VIdendnrg , vakukokstr . 4.

Lissckräake ß
« r

8^

Lisiiäussi '. Keine «' - unü Küklsnlagsn . AE

NisL . I ^aALÄSl - LrsMSQ , W
kiskeller-Dau , Lisscbrank-Kadrik , gegr. I87S.

Qoldens und silberne Medaillen und Kbrenprsiss . AE
VerianZen Lis ill. preiskataioZ, -lusg . 1908, gratis

und kranke.
Vertreter : Atolls . k 'oi 'tmLitn » kinclenstr . SO. AE

LN

beredeeberger Lsllvsrrerssrlie
erbielt auk d . Qörlitrer r^usst . d. silberne bled

in
Pulver

». Medaille.
Kant vorliegenden Zeugnissen seit dabren bevväbrt bei
Irrrion - ui »S r 'LSsaüsnsirst ^ loL , lisksrt auek clausr-
kaktsn ^ nstriob auk gst . vaekpappe --um Lekutrs gegen
Lonnenkitre . — Prospekts , Proben u . Unstriekproben krko.

I .snoltSiiIrSi ' g bei Ologau 1 O . Msvllm.

^ v r L

Ol ?0SS0S I ^SAVI » von

krim Senileilsr-!
SfreibnemeilZ

- SU '
>" »llon Li-silsn MW

nebst LIsuLmsri » v . ^ LLDlonrou l
riurn Verbinden derselben.

Mld . ? LPV, bsngestr . Sö.

L. W0KNLM
Oegründst 1856

« annoven - tlsintiok
Makckrinenkabrik , Lilsn-

gistzsrei u . Kellelkcbmiede
bleu erbaut 1900.

Oampf !i6886i , k^ llksul . genietet , ^ nLN8Mi88l0NSN.

Guter Verdienst.
Strickmaschinen vorzüglichster Konstruktion für den

Familien - wie auch Industriesebrauch Zur Anfertigung
von Strümpfen und Sscken, Gamaschen, Handschuhen,!
Kinderkleidchen, Damenunterröcken, Hosen , Jacken usw.
empfiehlt zu billigsten Preisen

WlnMer Ltrilkmiischinkustbnk
Chemnitz, Sa . , Zschopauerstratze KV.

SS»S«»»S«»
reiitrsllleüllllg
k . 8cluiltrs, Oldenburg, Ks

liefert
asinopl. I.

Zum 1 . September bezw . Ok¬
tober wird mit auter Einfahrt
ein beguemes

KllrtvMszer
für 6—8 Ladungen zu mieten
gesucht.

Offerten unter A. F . 22 an die
Filiale , Langestraße 20, erbeten.

R' » I» kvSSsr, erstklassig,
direkt von der pabrik , au
private u . Händler , von
ML . SS, — an.

LuvslkVrtslIs,prima Mäntel
von oa. Mir . 4 .—, kukt-
sckraucbs v . ML . S,8V an.

Lspspstucv « » , aucba . krsmd.
Pabrikat prompt u . billigst.

KILIrrriASLliinSii in jeder
Preislage.

Katalog gratis und franko,
ouisdurgöf ssabi-pLllfLbi-ilc

„ SoLwslvs " ^ kt .- 8vs.
Duisburg- Wankeimerort.

Oegr . 1896.

iK

III
Vasbeste lfad der Oegenvarti >

^ il-aklung7ZZU -
I>L. 8—10, RoiebsrLder dsi Ls«rsdl2U§ von s
IN. VS»s. Lubsbvr dUUZsl- Lstsiox umsonst , k
1. tenärosek L vo.. Lksriottsnburg 4s !

I Okukvko srsMaLsIxtzLvlLuä-
^ ^LlurLder, LlotoirLdsr, KLb-,

NY. LokL̂ uux bei HubrrLdvru 20—
I 40 Ld»d1uux 7-10Lllc. moustHod.I »»Klaus
I

°
dWs.

* —
L»talos Lortsulo ».

LolrnS - m-MdinE - KezeUzekükt
» ia c »k> 944

vürkopp 's
kabrraSsr
sind allen voran ! !

Niederlage bei:

Sem. Lleüitr
Hauptstraße 18. Fernspr. 347.

Lekeims leiden , LnsSüsss,
UZZUUSP . krük- eitigs
MKLiuvt Lcbväcberustäacke,
nacbv/eisbar « rkvlgrstsl »«
diskrete Kur ebne Störung durck
m. beveäkrt. 8 x»b 2LSl-M 1ttsI.

Vf . Llulvmfsls,
klüncke », IVittslsbacb - platz I,
vorm . Or. bsss . koiapotkelcer.

H, liMenisebe
»rtuiol. t1susst . icLtst08m. S^^ ksUI.risl^ sr-ls u .proLxr»t. u.kr.

8sr!m , Smmutv»rsiNLdrik

Mellßmtms-Tropses
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen , von
hervorragender Wirksamkeit , a Fl.
4 Mark , versendet diskret

Fra « Stelzer , Hauuovrr S,
Schlägerstraße 11.

Beschwerden jeder
, Art , Fluß , Regel¬

störungen rc. Hilfe
- diskret.

IV. Lturmlels, München»
Wittelsbach- Platz 3,

vorm . Gr . Hess . Hosapotheker.

gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar. Hohenstein»

ve rlin -Haleniee 6.

Umsonst
erhalten Sie unsere erstklassige Sprechmaschine „ l . srr1oi »Iion " , wenn Sie

monatlich 2 doppelseitige Schallplatten kaufen.

Vvuisoks l-guloplion - KssvIIselisst
Dr -ssüs » ^ ., Wilsdrufferstr . 7.

Verlangen Sie Katalog Nr . 52. Tüchtige» solvente Vertreter gesucht.

SUIlUsls Vsslv LisarrsL

foi -tsoki -itt lVV 8to >c. 1,80 Mk.

Lxs .Lbssbs ? rs . sisioris - ^ r ' l2si1 > ! Lloäsrnschs Lons ^ ruLchion!

blsbsi ' rs . solisiiä iSioliliSr I >3,u ^ ! vnüdsrlir 'Ol ' ^ sii äs -usrliLLb!

k's . okms .rinisoks Ss . i7s>.nchis ! 8s .od § swLsss Rsxs . i7s . chri.rsrt!
Lsiris Rs.usisrsr ! RrsisILschs § rs . chis ! RsLris ^§ srichsri!

Mrorc/e -'/oF,
0I6end«rF i . 6r. . Kaarenstr . AZ.

Ir ^ ^ kür InUustr!« und l^>nUwirt,cli »kt

liefert
UU V

f̂fnbrbsrv o. kestitebenile 8sttdsmpk - v. Patent-

tteissclampk-
Lokomobilen bis M50V pkerüesErkea.
Mrtscksktlicdste , dauerkakteste und ruverlässigste

Letnebsmascbinen der kieurett.
l^Icdte Vertone.

krsVerveockaogI«S« dreoomsteriol». Ververtoog 6e» ttbdowpke». vro « er K-sttüdersebor».
L « elgdurssu In ttsnnovsr , I»svss8ti »«s»« 8>.

Lvlokold»
AaKuar - ksIirrSäer
sind die besten ; garantiert neue
Räder von 60 ^ an . ^ erlangen
Sie bitte Preisliste ; wo nicht
vertreten, liefere direkt.

Carl Reiuhold , Fahrradfabrik
Barel.

Empfehle

aller Art in groß . Auswahl,
sowie

sM. Z -gduteMic«
Nd Mmlitisn.

Mottenstratze 22.

gegen QrundvLssvrsndrsng
und ksuokts Wände ist

sur Herstellung vasserdiobten Zementmörtels.

l

kaufen Sie nur direkt aus einer großen und leistungsfähigen Fabrik . Ich versende 100 Stück
3 Pfg .-Zig. zu ^ 1 .4«, 1 .8«, 1 .SV S5 Pfg .-Zig. zu ^ 2.7«. 3.««, 3.8» 18 Pfg .-Zig. zu ^ S.«v, S.8«, «.M
4 ,» „ „ „ 2.0«. 2.2«, 2.4« ! 6 „ „ „ „ 3.8«, 4.2», 4.5« > 10 „ ,, .. ., 6.5«. 7.0«. 7.N

bis 18 Mark pro 100 Stück.
^

Um jeden von der Preiswürdigkeit der Fabrikate zu überzeugen, versende 100 Zigarren in
10 verschiedenen Sorten von je 10 Stück nach beliebiger Wahl per Nachnahme. 500 Stück franko.

I ». üpalLS^» , rigsrrenksdrill.

Aer liefert wöchentlich
»S- Sö Qusevä SMIi

E

We LMier?
Offerten «nter 8 , 3SS an die Expedition

dieses Blattes.

Ni» « rslelvlie Eie kreise mö ervrode Sie DuMsi!
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Vfuimsr 'sslrv Sttumsir VfvrL » , 6 . r» . k . H.
Urcun 1. Vf.

!». «efsrenrev . KstsIoK gratis.
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san

» aus
- So!
Mle
Mel
Dui


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

